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Karlsruhe , Freitag , den 25. Oktober 1940

SAtJPTAUSGA # E
Gauhauptskadt Karlsruhe
. .Der Führer " erscheint In 1 Ausgaben : „Ganhanptsladt
Karlsrnhe " sür den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für de» Kreis Pforzheim . ..Kraichgau und Brnh «
rain " für den Kreis Bruchsal. „ Mcrk» i -9I »ndschan " sür
die Kreise Rasiall — Baden - Baden » ud Bttbl . „Ans der
Ortenan " für die Kreise Ofscnburg . Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Siche Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1910. Die ILgespaltenc Millimeterzeile lKletn-
spaltc 22 Millimeter ) kostet im Anzcigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Ojanhanplsladt Karls »
ruhe" : 11 Pfg . In den BezirksanSgaben . Kraichgau »nd
Brnbrain " , „Merknr- Rnndschau" und , ,AnS derOrlenan " :
7 Psg . Fiir „Kleine Anzeigen" und Familienanzeigen gel¬
te » ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Terlteil : . die bgespaltcne, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mcngcnabschlüssefür die Gesamtanslage und Aus¬
gabe „Ganbanplstadt Karlsruhe " nach Stassel 6 : sür die
übrigen Bczirksansgaben nach Stassel A Anzeigenschluß,
zellen : Um 12 Uhr am Vortag der Erscheinens. Für die
MonIagauSgabe : SamSlagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unausschiebbareAnzeigen sür die MontagauSgabemüssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagshauS eingegangen fein. Textteil und Streifen -
anzcigen werden nnr in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
ltmetcr und nur für die Gesamtauflage angenommen.Platt - . Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
!!>ci » »verlangt eingehenden Mannskripien kann keines-
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . ErsüllungSort und GerichlSstand ist Karlsruhe .
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Völlige Ratlosigkeit in London
Ser Führer empfing Marschall Main / Die Zusammenkunft des Führers mit Franco kam wieder völlig überraschend

* JnFrankreich,24 . Okt. Der Führer empfing am Donnerstag den
^ "»Mischen Staatschef und Präsidenten des französischen Ministerrates , Marschall
P - tain .

Bei der Besprechung waren der Reichsminister des Auswärtigen von R i b b e n -
* 0 P und der Vizepräsident des französischen Ministerrates L a v a l zugegen.

gehoben , welcher Tatsache die Feindschaft Eng¬
lands und Frankreichs gegen Spanien gegen¬
übergestellt wird, die Spanien niemals ver¬
gessen wird.

Begeisterung in Spanien
H. D . Madrid , 25. Okt . Die Unterredung

Adolf Hitlers mit Franco in Gegen¬
wart der beiden Außenminister hat in Spanien

n Frankreich , 25. Okt. Ueber de«
der Begegnung des Führers mit

tiranzösischen Staatschef Marschall P e -
erfahre» wir noch folgende Einzel-

Besprechung des Führers mit dem
r " Mfischrn Staatsches Marschall Petain

.Gegenwart des Vizepräsidenten des sranzö-U'chen Ministerrates Laval «nd des Reichs-«nnlftcrs des Auswärtige« von Ribben -
fand am Donnerstag am späte« Rach -

•}
'"gg im Sonderzug des Führers ans einem

rf -J*eu Bahnhof im besetzten Gebiet Frauk -
statt .t Marschall Petain , der an der Demar-

^ '""«slinie von Botschafter A b e tz erwartet
a ?rPe’ traf mit Vizepräsident L a v a l im
t 7®'wage« am Besprechungsort ein . Ein Ra-
mllon des Heeres erwies dem französischen
karschasi durch Präsentieren die Ehrenbezei -

»Jj;
*?. Am Eingang znm Bahnhofsgebäude

„wpsingeu der Reichsminister des Answär-
»0« Ribbentrop «nd der Chef des

^ ^ rkommandos der Wehrmacht, Geueralseld -
kün^ chall Keitel , mit dem Chef des Proto»

Gesandte» von Dörnberg die sran-
S '0? *# Staatsmänner «ud geleitete « sie znm« onderzng, wo der Führer vor seinem Wa-

französische » Staatsches erwartete . Im
L®tonn»agen des Führers »ahm darauf die
^ prechnug ihre« Anfang .. -tach Beendigung der Besprechung geleitete
Ff Führer den französische« Staatsches an*»««« Wage«. Auch bei der Abfahrt wnrden
5?®rschgg P e t a i « militärische Ehrenbezci -"«»ge « erwiese«.

*
, HE8. Stockholm , 24. Okt . Die Zusammen -

des Führers mit General Franco
» England — nnd man kann wohl sage», di«

„
*** -— genau so überrumpelt , wie das vorher

dem Empfang L a v a l s durch den F ü h »
dl «? iestgestellt werden mußte. Um dem Sinn'* auseinanderfolgenden Besprechungen aufSpur z« komme «, wird mau in London
te» Ulüde , sich in Kombinationen und Gerüch -
„ 's z» ergehen. Am Donnerstagmorge» wurde
,5® Londo» aus , ohne daß man den eitlen
Uttnch unternommen hätte, seine völlige Un»
. . F'rmierthcit und starke Unruhe z« verber«

lediglich erklärt : was auch hinter all bie»
U* Kommen nnd Gehe» stecke» möge, England'n ans alles „vorbereitet ".
, -Spanien gegenüber herrscht vorläufig noch

njge Zurückhaltung, aber gegen Frank -
tehß werden von London aus die Töne be-
N770 aggressiver . Die Londoner Presse stellt die
x. -sskrhauserklärung Butlers heraus , daß Eng-
! >,„ Bei etwaigen weiteren feindlichen Hand-
p?,. llen wie gegen Gibraltar — das Beispiel

sicher nicht ohne Seitenblick auf Spanien
» 7®0olt — zeigen werde , daß es mit solchen

7? ° lungen fertig zu werden verstehe !
schwedischer Beobachter in London , der

^ Nreter der „Dagens Nyheter" , erklärt am
tz

0""erstagmorgcn , Lavals Tätigte ^ werde in
tz„ !°°on aus Prinzip verdächtig beurteilt . Rach
g, «ooner Ansicht sei jedenfalls in der ganzen
^ Merung Petain Laval der dunkelste Punkt,
z» ,!̂ knd man Petain selbst und andere leitende
I »j?"Uer neuerdings mal wieder als „irrege^

französische Patrioten " zu behandeln

Bom : Ein denkwürdiges Ereignis
Bom, 25. Okt . Die Begegnung des

Itni - 1 e r 8 wit General Franco wird in
txi?." rn als ein denkwürdiges Ereignis beur-
ben, ' . ^ " ir im Laufe der Jahrhunderte , so
daun . man’ habe ein deutsches Staatsober -

p * an der Spitze seiner siegreichen Truppen
Njl 0" den Pyrenäen mit dem Oberhaupt Spa -

getroffen. In diesem direkten Tressen
s» ,7k 'chland—Spanien zeigt sich nach italieni -

Urteil sinnbildlich die gewaltige
de» Äderung , die sich in Europa durch

der jungen Völker vollzogen hat.
ky„ Zuständigen römischen Kreijen bewahrt
vaz - . wit dem Ausdruck der herzlichsten Sym -
bal?/? kür diese Begegnung strengste Znrück -
rx» ,

" ll . Man bemerkt, daß durch die Unter-
tzylj ?a des Führers mit General Franco die
ern

'
,.? '"ffät Spaniens mit den Achsenmächten

H? bestätigt wurde. Auf jeden Fall müsse
krsncJ**. dieser Begegnung den Beweis der
blj-»i,

0^ Elchen Entwicklung der Achsenpolitik er-
i>ü«s 3ur Gegenwart nur noch ein ein -

piel kennt : den vollen nnd end -
3 Sieg . Die unverbrüchliche Soli -

Spaniens und der Achse, die auf derParität Ö ' K

hst^wngemxj^schg ^ der drei Nationen im spa-
vreihetlskrisü gegründet, wird hervor-

ungeheures Aufsehen erregt . Obwohl die
Presse in voller Ueberetnstimmung das ge¬
schichtliche Ereignis mit freudiger Begeisterung
begrüßt, enthält sie sich aller „unverantwort¬
lichen und ungeduldigen Mutmaßungen " und
begnügt sich damit, die sensationelle Meldung
in größter Aufmachung zu bringen.
Die Reise Suners nach Berlin und Rom,der Besuch des Reichsführers M Himmler
in Spanien und jetzt das Treffen der beiden
Staatsoberhäupter beweisen jedem Spanier
besser als alles andere, daß sein Land eine
neue Stellung im neuen Europa zu erringen
im Begriff ist. In dieser Feststellung gipfelt
der Leitartikel des Blattes der spanischen Be¬
wegung „Arriba ". Dadurch , daß die Unter¬
redung an der französisch-spanischen Grenze

stattfand, gewinnt die Linie an den Pyrenäen
für Spanien eine weltgeschichtliche Bedeutung,Das wiedergeborene und durch das Blut seiner
Jugend erstandene Spanien reichte auch hier
dem neuen Deutschland die Hand . Aböls
Hitler und Franco haben sich persönlich
kennengelernt. Der Zeitpunkt sei gekommen ,meint „Pueblo "

, daß sich neue Möglichkeiten
für die Länder ergeben , die sich nicht im offe¬
nen Krieg mit England befinden.

Die Zeitung „Alcazar" schreibt, baß die Be¬
deutung dieses Ereignisses überhaupt nicht
hoch genug eingeschätzt werden könne . Spa¬
nien sei durch sein historisches Opfer im Be¬
freiungskriege wieder auf den Weg seiner gro¬
ßen Tradition zurückgekehrt .

Londoner Geheimsitzung nnter Bombenhagel
Amerikaner schildert „bedeutende Schäden ^ — Verstärkte Angriffe auf Liverpool und die Westküste

HL8. Stockholm , 25. Okt. Während di«
Londoner Parlamentarier sich wieder einmal
in einer teils öffentliche«, teils geheime«
Sitzung über das Ausmaß der Berheernnge »
in der Hauptstadt nud im ganzen Lande di«
Köpfe zerbrachen, waren trotz ungünstige«
Wetters wieder zahlreiche deutsche Angriffe
über England i« Gang«. Ans einem Londoner
Außenbezirk wird ei« Lnstkampf gemeldet, der
sich über de» Dächern dieses Stadtteils ab«
spielte. Das Lnftfahrtministerinm verzeichuete
Einflüge deutscher Verbände an der Düdoftküste
am Nachmittag. Bombe « werde« auch ans
Liverpool und von verschiedene« Pnnkte« der
Westküste gemeldet.

In der Geheimsitzung gab Luftfahrtminister
Sir Archibald Sinclair Erklärungen ab,
über deren Inhalt natürlich nicht das geringste
mitgeteilt wird. Eine logische Ueberleitung fin¬
det sich jedoch in den Mitteilungen , die Minister
A t t l e e über die Aufgaben des neuen „Bom¬
bardementsministers " Sir John Reith in
der öffentlichen Sitzung machte. Er sagte, daß
der endgültige Titel für dieses Ministerium
noch nicht feststehe. Es soll eine Zentralbehörde
für Ersatz- und Wiederaufbauten und sonstige
Instandsetzungen der zerstörten Londoner
Stadtteile werden.

Diese wenigen öffentlichen Mitteilungen las¬
sen ermessen, wie umfangreich die Sorgen sind ,
die hinter verschlossenen Türen verhandelt
wurden. Es ist auch vielsagend , daß sich das
Unterhaus trotz der an den Gebeimdebatten
geübten Kritik schon wieder überraschend zu
einer nichtöffentlichen Sitzung entschließen
mußte. Die Sorgen nahmen angesichts der ge¬
waltigen Wirkungen der deutschen Luftaktionen
offenbar derart überhand, daß sie nicht länger
vertagt werden konnten.
Nur 4 Stunden Schlaf

Das Londoner Juformationsministerinm
hat» wie schwedische Berichte ans .London mel»
de« — in alle« amtliche« Nachrichten ans Lon¬
don ist bezeichnenderweise nichts darüber er¬
schiene« — ei« ,Optimistisch " gehaltenes Kom»
mnnigus ansgegeben » wonach 90 v . H. der Ein¬
wohner Londons vier Stunde« täglich schlafe«,
an Stelle von drei Stunden vor einem
Monat . . .

Vier Stunden Schlaf , fstr 24 Stunden , das
ist also der Durchschnittssatz , zu dem « S die
Londoner gebracht haben . Sie werden in die¬
ser Situation die Berichte ihrer Minister über
angeblich geringere Heftigkeit der Angrifse auf
London mit gemischten Gefühlen lesen. Auch
am Donnerstag wurde ihnen ein eigenartiger
„Trost" verkündet. Die deutschen Aktionen
hätten, so hieß es in dem amtlichen Bericht ,
keinen gröberen Umfang gehabt , obwohl zu¬
gegeben werden muß, daß sie sofort nach Ein¬
bruch der Dunkelheit begannen und mit klei¬
nen Unterbrechungen über Nacht anhielten,
also : nur vier Stunden Schlaf . . . Das Lon¬
doner Luftfahrtsministerium stellt im übrigen
fest , daß London und die umliegenden Gras.
fchasten wieder das ' Hauptziel der deutschen
Angriffe gewesen seien.

Amerikanische Berichte betonen, wenn in den
letzten Nächten die Angriffe gegen London von
geringerem Umfang als vorher gewesen seien ,
so sei eine Reihe anderer Städte in Süd - und
Mittelengland entsprechenden Nachtangriffen
auSgesetzt gewesen . Ein amerikanischer Jour¬
nalist, der mit anderen ausländischen Presse¬
vertretern durch Teile Mittelenglands gefah¬
ren wurde, berichtet , obwohl die Besichtigungs¬
fahrt ja sicher nicht gerade zu den am schlimm¬
sten mitgenommenen Gegenden führte , über
bedeutende Schäden in den vielen
Städten , die passiert wnrden.

Der erste schwedische Situationsbericht liegt
nach stagelanger völliger Sperre am Donners¬
tagabend vor. Der Londoner Vertreterin von
„Nya Dagligt Allehanda" ist es gelungen, nach
ihrer Rückkehr von der Besichtigungsreise durch
Mittelengland ein kurzes Telegramm nach
Stockholm zu bewerkstelligen . Nach ihrer An¬
sicht find die Verhältnisse in der Hauptstadt
immer noch schlimmer als in Mittelengland ,
obwohl doch nach den Angaben des englischen
LuftfahrtmintsteriumS gerade gegen die mit¬
telenglischen Jndustriebezirke — zumal in den
letzten Tagen — ein größerer Teil der deut¬
schen Angriffe gerichtet war , so daß sich dort
die Verhältnisse inzwischen etwas geändert
haben dürften.
. . . ein paar Lücken in einer Häuserreihe

Der schwedische Bericht schildert die Ein¬
drücke beim Eintreffen in London wie folgt
„DaS wohlbekannte Aufleuchten von Bomben¬
einschlägen , Blitze , die den Himmel erhellen
mit blauem Licht wie große Schweitzlamprn,
hinterdrein baS Donnern der Flakgeschütze,ein nachtschwarzer Bahnhof mit abgeschirmtem
Neonlicht — so fand ich London wieder. Ob¬

wohl der Zug nicht mehr als eine Stunde Ver¬
spätung hat, komme ich mitten in den Nacht¬
angriff . vor dem ich zu Hause zu sein hpssle.
Kurz vor der Stadt wurden alle Lichter des
Zuges gelöscht. Von unserem Abteil aus kön¬
nen wir gleichwohl das endlos lange Lichter¬
band einer Autokarawane sehen, die in ent¬
gegengesetzter Richtung fährt . Menschen , die
tagsüber in der Stadt arbeiten , eilen bei Ein¬
bruch der Dunkelheit hinaus zu den Land¬
orten. Vollbesetzte Autobusse verlassen die
Stadt , leere kehren zurück. An dem großen
Bahnhof gibt es keine einzige Droschke. Die
einzige Möglichkeit , nach Hause zu kommen ,
ist die U - Bahn . Die Fahrt nimmt eine Stund :
mehr in Anspruch als bei normalen Verhält¬
nissen. Man muß sich durch Schutzsuchende
zwängen, über Menschen hinwegklcttern, um
durchzukommen . Eine Anzahl von Frauen mit
Kindern stürzt sich in den Zug hinein, um za
einer anderen Station zu fahren , da sie alle
Plätze auf ihrem sonstigen Bahnhof besetzt
fanden. Endlich draußen auf der Straße , sehe
ich ein paar Lücken in einer Häuserreihe. Der
Krieg geht weiter, gleich hart , über dieser gro¬
ben Stadt ."

Uachiaugrlffe schwerer KaWfflugzeuge
London mit zahlreichen Bomben belegt — Marineartillerie vertreibt Kriegsfahrzeuge
* Berlin , 24. Okt. Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Infolge der ungünstigen Wetterlage über

de« britische » Inseln beschränkte sich die Tätig¬
keit unserer Luftwaffe am gestrigen Tage ans
bewaffnete Aufklärung , wobei Bom¬
be» auf London und eine Fabrikanlage
in Mittelengland yeworse» wurden.

I » der Nacht griffe« schwere Kampfflugzeuge
wieder die britische Hauptstadt mit zahlreiche«
Bomben an.

Einige feindliche Kriegsfahrzeuge , die sich
in diesigem Wetter der flandrische« Küste z«.
näher« versuchten» wurde« durch Marineartil¬
lerie vertrieben .

Britische Flugzeuge flogen in der Nacht zum24. 10 . in das Reichsgebiet ei» nnd versuchtenBerlin auzugreifcu . Rur einzelne Flugzeuge
erreichten die Reichshaoptstadt. Sie warfen
hauptsächlich Brandbomben auf Wohnviertel
und verursachte« leichten Gebäudeschadcusowie
mehrere kleine Brände, die durch das rasche Ein¬
greifen des Sicherheits - und Hilfsdienstes nnd
dnrch de» Selbstschutz der Bevölkerung sofort
gelöscht werden kounten. au einer Stelle wurde
eine Fabrikanlage getroffen . Dnrch de« tat¬
kräftigen Einjntz des Werklnstschntzes blieb der
Schaden geriufi.

Ei» deutsches Flugzeug wird vermißt .

Reichsmarscyall G ö 11 n g mir de« ersotgretchsten deutschen Jagdfliegern Ma,or V! ü l d e r r «ltnIS)
und Major Aalland (rechts), WK - Lang«, Presse-Hoffman«)

Die hisiorlsdieBegeönnng
Die maßgebenden Männer Deutschlands und

Italiens können es getrost den Londoner Pro¬pheten überlassen , Zukunftsbilder zu malen.Wir gönnen ihnen den Zeitvertreib , in die
trostlose Wüste ihres Daseins eine fata mor-
gana zu gaukeln, die — nach alter Erfahrung— stets nur die letzte Enttäuschung des dem
Untergang Geweihten zu sein pflegt. Einem
solchen Wunschtraum nachzutaumeln, war der
Beweggriznd der Orientreise Edens , denn esgibt heute in Europa keinen Ansatz¬punkt für die englische Kriegspoli »
ti k mehr . Seit der großen Schlacht in Frank¬
reich , die Britannien endgültig vom Kontinentvertrieb , und der Neuordnung im Donau¬
raum , die auch die dort noch vorhandenen
Hintertüren fremder Einmischung verriegelte,
ist die Frage der zukünftigen Gestaltung Eu¬
ropas und der von seiner Ausstrahlung er¬
faßten Räume in das Stadium der konkreten
Aufbauarbeit eingetreten.

Hierbei gehen zwei Zielsetzungen einander
parallel . Die eine umfaßt die militärische Ent¬
scheidung gegen die Feinde jeder gesunden
Neuregelung, die mit der endgültigen Nie -
derringung Englands und der Zer¬
schlagung seines Empire mit allen Mitteln
fortgesetzt und beendet wird. Die andere be¬
zweckt die Erfassung aller aufbau¬
willigen Kräfte , aus deren Mobilisie¬
rung und Koordinierung sich die Grnndele -
mente ergeben , die bas Zusammenleben aller
beteiligten Völker auf eine dauerhafte Basis
stellen . Diese beiden Bestrebungen kennzeich¬nen — auf einen kurzen Nenner gebracht —
die gesamte und gerade wegen ihrer logischen
Notwendigkeit so erfolgreiche Politik der Achse.
' Das lebte große Ereignis , das diese Absich ,

ten deutlich werden ließ , war die Begegnung
zwischen dem Führer und dem Duce ans dem
Brenner . Ihr unmittelbar folgte der Abschluß
des Dreimächtepaktes Deutschland — Italien
— Japan , der die Ziele der den drei Groß¬
mächten gemeinsamen Bestrebungen absteckte
und zugleich jede Einmischung von raumfrem¬
der Seite zu einem höchst gefährlichen Risiko
machte. Noch während diese welthistorische Ent¬
scheidung fiel , weilte der damalige spanische
Innenminister und jetzige Außenminister Su -
ner in Berlin , um anschließend einen Besuchin Rom abzustatten. Seine Besprechungen mit
den maßgebenden Staatsmännern Deutsch¬lands und Italiens führten zu einer weit¬
gehenden Klärung des Verhältnisses
Spaniens zur Achse , das schon seit Iah .ren im Zeichen herzlicher Freundschaft steht.Die spanische Oeffentlichkeit und Presse , die
diese Vorgänge mit gespanntestem Interesseverfolgte, bekundete gleichzeitig ihre Solida -rität mit dem weltanschaulichen und polittschen
Kampf des Nationalsozialismus und des Fa -
schismus , deren heutiger Feind derselbe ist, derwährend des Bürgerkrieges den TruppenFranco aeaenüberstand.

Wenn Adolf Hitler gestern zum ersten¬mal mit dem Ehef des spanischen Staates zu¬sammentraf, dann war dieses geschichtliche Er¬
eignis gewissermaßen ein Höhepunkt jener Ent¬
wicklung, die mit dem gemeinsam vergossenenBlut deutscher Freiwilliger und spanischer Frei ,
heitskämpfer ihre Besiegelung fand . Zwar ver¬
knüpfen die beiden Völker schon Jahrhundertelang enge Bande kultureller und zuweilen auch
politischer Beziehungen. DaS Gefühl der Soli¬darität erwuchs aber erst mit um so stärkeremBewußtsein aus der Erkenntnis der Gleichheitder revolutionären , ideologischen Bewegungenund der ähnlich gelagerten Interessen , die wie¬derum auf denselben Widerpart , nämlich die
plutokratisch - reaktionären Kräfte stießen.

So wie Spanien seine Freiheit gegen Eng¬land erringen mußte und auch seine weitere
Entwicklung im Zeichen dieses Gegensatzes
steht, kämpfen jetzt Deutschland und Italien um
die Zukunft Europas , die durch die Vernich¬
tung des britischen Regimes der Unterdrückung
und Ausbeutung anderer Völker einer neuen
und besseren Gestaltung entgegengeht . In die¬
sem neuen Europa wird auchSpanienden
ihm gebührenden Platz erhalten . Die
Zusammenkunft zwischen dem Führer und dem
Eaudillo ist daher nicht nur ein Symbol der
deutsch - spanischen Freundschaft, sondern auch
ein Mark st ein auf dem Wege in die
vonder Achse gestaltetenZuknnft .

Reichssührer ff Himmler trat am
Donnerstag mit seinem Stab den Rückflugt nach
Deutschland an. Der oberste Polizeichef Graf
Mayalöe war in der Nacht aus Madrid ge¬
kommen , um sich von dem deutschen Gast zu
verabschieden . Reichsführer fi Himmler wur¬
den auf der Fahrt zum Flughafen lebhafte
Ovationen öargsbracht.

/
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kitte« Pichles
England t nt Nebel

FJÄ. Zweierlei Nebel liegt über England :
ber natürliche, von dem man sich so viel ver¬
sprach. daß man ihn gleich aum General er¬
nannte , und der so herzlich wenig gehalten hat,
und ein .anderer , um deffen Veranstaltung sich
Churchill und das Informationsministe¬
rium Duff C o o v e r s wetteifernd bemühen.
Es ist der Nebel, den Nachrichtensperre und
Zensur über die wirklichen Verhältniffe auf der
blockierten Insel zu legen versuchen.

Die Auslastungen ber großen englischen Ta¬
geszeitungen- die für uns nur noch auf großen
Umwegen und mit entsprechender Verspätung
erreichbar sind, werden immer spärlicher , und
die Berichte der ausländischen Korrespondenten
immer nichtssagender — ein Umstand , der zwar
eine Erkenntnis von Einzelheiten erschwert ,aber auch wertvolle Rückschlüße auf die immer
katastrophaler werdende Lage zuläßt , denn ein
verhältnismäßig günstiger Stand der Dinge
bedürfte ja wohl einer so sorgsamen Geheim¬
haltung und Vernebelung nicht. .

Trotzdem stehen uns auf indirekten Wegen ,über die hier nicht gesprochen werden soll , lau¬
fend eine Reihe von Nachrichten und Jnfor -
mationen zur Verfügung , die , mosaikartig an-
einanbergereiht , die Umriffe der britischen Si¬
tuation ziemlich genau erkennen lasten , also
eine Art von infraroter Photographie durch
den Nebel hindurch ergeben , oder , wenn man
so will , eine Art von „Wolkenröntger", mit
dem nach englischen Behauptungen die deut¬
schen Kampfflugzeuge ausgerüstet sein sollen
und mit denen man die sensationellen Treffer -
ergebniffe der deutschen Bombenschützen selbst
bei unsichtigstem Wetter zu erklären versucht.
Wir wollen künftig von Zeit zu Zeit eine Zu>
sammenstellung solcher Nachrichten veröffent¬
lichen, aus denen sich der Leser selbst ein Bild
der englischen Entwicklung zü machen vermag.

i e Politik des JnformationS -
mintsteriums "

„Manchmal werden Klagen laut , daß die bri¬
tischen Berichte nicht mit genügender Schnellig¬
keit veröffentlicht werden", sagte der Herzog
von Devonshtre auf der letzten Sitzung des
Oberhauses zu den versammelten Lords. Das
ist allerdings in der ganzen Welt bereits auf
gefallen und hat ja auch seine guten Gründe . .
Lord Devonshtre aber weiß aus der Not eine
Tugend zu machen und erklärt bas betretene
Schweigen Duff Coopers auf seine Wezse : „Ein
gewisser Aufschub ist eben unvermeidlich, wenn
man an einer Politik strengster Genauigkeit
festhalten will und sich die Mühe macht, alle
Tatsachen zu kontrollieren. Es ist die Politik
des JnformationsministeriumS , durch genaue
Beobachtung der Wahrheit die Welt zu über¬
zeugen von seiner Reputation für Wahr¬
haftigkeit ( !) und man kann wohl mit
Recht sagen , daß dieses Ministerium auf
dem besten Wege ist, diese Reputation her¬
zustellen ." — Die hier herausgestrichene „Sach¬
lichkeit" der britischen Agitation hat gerade in
den letzten Tagen ihre besondere Beleuchtung
erhalten , nicht zuletzt durch die Rede Churchills
an die Franzosen , die er ausgerechnet am
Vorabend des Zusammentreffens zwischen dem
Führer und dem Vizepräsidenten des fran¬
zösischen Ministerrates L a v a I gehalten hat.
Sie zeichnete sich durch eine besonders gewählte
AuSdruckSweise aus . „Die Boches . . . die
Nazipestilenz . . . die Brutalität der Nazi-
gangster . . .", so fing eS an. Hitler ist „dieser
Ausbund des Bösen, den man vernichten muß ,
ihn, seine ganze Bande und sein Werk "

, ebenso
wie „seinen kleinen italienischen Mitläufer , der
zwar hoffnungsvoll und hungrig , aber ziemlich
überdrüssig und furchtsam an seiner Seite
trottet , um mit ihm Frankreich und sein Ko¬
lonialreich zu zerteilen , als wenn es Geflügel
wäre." — Diesen beiden „gemeinen und häß-
lichen Kerlen"

, „dem gemeinen und gottlosen
Feind " will er jetzt ans Leser. „Wir wollen
nur Hitler und den Hitlerismus vernichten ,
nichts weiter. Wenn Hitler uns nicht
vernichtet , dann werden wir ihn bestimmt
zermalmen". Ja , dann . . . ! Mister Chur¬
chill , ber vor kurzem erst mit ungewohntem
Pessimismus feststellte, „England müsse in die-
sem Krieg zunächst nur um sein Leben kämp¬
fen"

, scheinen doch langsam die Nerven durch¬
zugehen , mit solchen wüsten Schimpfereien
wird er bet den Franzosen jedenfalls nicht viel
Eindruck machen, die ja erfahren haben, wo-
hin man mit borniertem Haß kommt . In¬
zwischen»wurde ja auch „irgendwo in Frank¬
reich " die richtige Antwort eingeleitet.

Die frommen Puritaner
Wie der Herr , so 'S G 'scherr ! Die englischen

Zeitungen fahren in verstärktem Maße fort, die
— von der Regierung immer noch abgeleug¬
nete — Bombardierung der deutschen Zivilbe¬
völkerung zu fordern . „Daily Sketch" schreibt,
daß „gegenüber solchen Bestien (das sind wir,
Schrl .) die rücksichtslosesten Bombardierungen
der Zivilbevölkerung gerechtfertigt seien , auch
wenn sie zur Zeit nicht als zweckmäßig ( I) er¬
schienen." Wörtlich heißt es weiter : „Aber die
blonde Bestie — die zwar selten blond , aber
immer eine Bestie ist — wird , darauf kann
man rechnen , auf immer tiefere Stufen der
Infamie herabsinken . Denn sie geht an das
Geschäft der Metzeleien mit all der Glut eines
Verliebten der zu einem ' Stelldichein eilt, an-
gefeuert von einer Leidenschaft, die niemals
müde wird . . . Sie sind nun einmal so ge¬
baut . . . Niedriger als die niedrigste Form
deS Lebens , die in den finsteren Höhlen eines
tropischen GumpfeS kriecht. Und sie sind sich alle
gleich. eS gibt keine Ausnahmen . Beobachtet man
die Regeln des Anstandes — des militärischen
oder andersartigen Anstandes — wenn man
einer Python oder einer Klapperschlange ge -
gegenübersteht ? Aber auch Reptilien töten
schließlich nur , wenn sie hungrig sind . Die Hun¬
nen töten ouS reiner Freude am Töten , und
ihre orgiastische Seligkeit wird noch verstärkt,
wenn ihre Opfer schwach oder jung oder bett -
lägerig , krank oder wehrlos sind .

" — Der Be¬
sitzer des Daily Sketch" ist Lord Kemsley , für
die Politik des Blattes verantwortlich ist der
konservative Abgeordnete Beverley Baxtor .
— In gleich infernalischem Haß, von dem heute
die Fassade des „Gentleman" und deS schein¬
heiligen Puritanismus völlig abgcbröckelt ist,
schreibt die „Norkshire Post " : „Biel ist über
Repressalien geschrieben und gesagt worden.
Die Zeit dafür ist aber längst überfällig. Wir
müssen unfern Ministern sagen : Ran ! Es ist
der Wunsch unserer Nation , Frauen und Kin¬
der zu bombardieren : man soll durch Rund¬
funk die Namen von einem halben Dutzend
deutscher Städte bekanntgeben und ihnen Mit¬
teilen , daß nach dem nächsten Angriff auf Eng¬
land mindestens zwei dieser Städte innerhalb
48 Stunden schwer bombardiert werden.

" —
Es tV ei» Glück zu nennen, daß diese» from-

men Gefühllen die Machtmittel fehlen , um sich
zu manifestieren. — Das Bild der britischen
Gesinnung wäre unvollständig, wenn in diesem
Chor der satanischen Wut ein Vertreter der
anglikanischen Kirche fehlen würde. Es ist bte-
sesmal der Bischof von Portsmouth ,der sich folgendermaßen aussprach : „Wenn ich
das Gesicht eines Hunnen beschreiben sollte, der
in 25 000 Fuß Höhe fliegt und Explostvbom -
ben aus die Erde abwirst in der Hoffnung,etwas zu treffen, dann würde ich ein halb¬
irres , lüsternes , lasterhaftes, unter die Bewoh¬
ner eines Irrenhauses paffendes Gesicht malen,das schallend lacht in dem Augenblick , in dem
es seine Sendungen abwirft und mit freudig
aufgerissenem Maul darnach auSschaut, was
geschieht ."

Jenseits der Wirklichkeit
.»All will come ri»ht“ — es wind sich alleS

zum Guten wenden — das ist der Tenor der
Aeußerungen, mit denen Regierunq und Preffe
der erlahmenden Widerstandskraft Englands
Korsettstangen einzuziehen versuchen . Täglich
erhält das englische Volk seine Injektionen
von Versprechungen und Illusionen , wie ein
Schwerkranker, dessen Herz zu versagen droht,
seine Kampferspritzen . So hat der Luftfahrt¬
minister, Lord Beaverbrook , wieder ein¬
mal erklärt , er werde nicht eher ruhen , bis der
Himmel mit Flugzeugen bedeckt sei — er
meinte natürlich englische — und schon heute
habe England mehr Flugzeuge im aktiven
Dienst als je zuvor. Der Marineminister
Alexander forderte, „man müsse den Krieg
auf feindliches Gebiet tragen , wenn
man siegen wolle . Zu diesem Zwecke würden
Tag für Tag Truppen und Kriegsmaterial auf
die Kriegsschauplätze gebracht , auf denen der
Sieg errungen werde ." In Deutschland hat
man indessen bis heute noch nichts von solchen
Ausladungen gemerkt .

„2871 Todesopfer habe nach Angabe der deut¬
schen Behörden einer der letzten Luftangriffe
auf Berlin zur Folge gehabt "

, besagt eine
Londoner Meldung . (Tue wirkliche Zahl der
Opfer betrug in jener Nacht 14 ! ) Diese Zahl
entspricht in ihrer wilden Phantastik durchaus
jenen 200 000 Toten , welche die deutsche Armee
nach englischen Meldungen in Pas de Calais
in öen letzten Wochen durch die Angriffe der
RAF . gehabt haben soll . Aber es zeigt sich hier
erneut , daß die englische Widerstandskraft nur
noch durch die künstlich genährte Illusion auf¬
rechterhalten werden kann , daß die englischen
Luftangriffe in Deutschland viel größere Ver¬
heerungen anrichten würden als die deutschen
über London . Bricht dieser Pfeiler des Irr¬
glaubens , bann ist es aus . Unbegreiflich ist
dabei die völlige Kritiklosigkeit ber breiten
Schichten . So konnte dieser Tage der Schrift¬
steller Priostley im englischen Rundfunk sagen :
„DaS englische Volk hat der Welt feit Dün¬
kirchen ( ! ) gezeigt , aus welchem Stoff es ge¬
macht ist und daß es in der Lage ist , den
HitleriSmus und den Faschismus für immer
auszulöschen ." Ausgerechnet seit der Kata¬
strophe von Dünkirchen! In die gleiche Kerbe
haut im Londoner Rundfunk der bekannte
Speaker Baxter , ber „den Tag erleben will,an dem die britischen Flugzeuge die deutschen
jagen würden wie die Ratten ".

Die zufriedene Regierung
Ergänzt werden solche Großsprechereien

durch eine Aeußerung Lord , Lloyds , ber
meint, „die gesamte englische Negierung sei
mit dem Kriegsverlauf durchaus zufrieden".— In bcn „Times " steht dieser Tage der be¬
zeichnende Satz : „Seemacht ist am stärksten ,wenn sie nicht in Erscheinung tritt ". Danach
scheint die britische Seemacht bereits eine
riesige Macht zu entfalten, und die RAF .
scheint ebenfalls auf dem besten Wege dazu zu
sein . Es ist der alte, durch die harte Wirklich¬
keit längst gestrichene Grundsatz von der „fleetin being "

, der hier völlig unzeitgemäß wieder
hervorgeholt wird . Welchen ungeheuren Wert
die Seeherrschaft heute hat, das sagte gestern
der Londoner Rundfunk : „England beherrscht
die Meere, und daher hat es auch die neuesten
Wettermeldungen"

. Ein stolzer Besitz! Es
sei hierdurch die „Ueberlegcnheit der englischen
Luftraibs " gesichert. — Zum Jahrestag der
Seeschlacht von Trafalgar aber erklärte der
Londoner Rundfunk kurz und schlicht : „Daß
der Geist Nelsons in der britischen Marine
noch lebendig ist , hat sich in, den vergangenen
Wochen mehr als einmal erwiesen!" Fürchten
die Leute denn nicht, daß sich ihre Hörer
einmal die ebenso schlichte Frage vorlegen
könnten : „Wann und wo ? !" Da ist die Nach¬
richt , daß der Oberhäuptling der Süd -Sotho
im britischen Protektorat Basutoland Churchill
im Namen seines Stammes eine Spende von
150 000 Pfund angekündigt haben soll , doch
schon wesentlich substantieller, wenn auch höchst
wahrscheinlich — — nicht wahr . In ganz
Basuto leben nämlich 185 000 Eingeborenen¬
familien mit kärglichem Einkommen — und
allzu groß soll dort die Begeisterung für Eng¬
land gerade auch nicht sein . Illusionen , Illu¬
sionen —

Die Kehrseite
Aber daneben macht sich doch Hine langsam

wachsende Erkenntnis der verzweifelten Lage
bemerkbar. Die Phantasiezahlen in den Ab -
schußerfolgen der RAF . sind in der letzten Zeit
ganz erheblich zusammcngcschrumpft , und cs
ist am Mittwoch sogar vorgekommen , daß bas
Luftfahrtministerium 6 eigene Verluste gegen
nur 8 deutsche bekanntgab. Die Tatsachen ha¬
ben eben doch zu deutlich gesprochen, oder will
man das Volk schonend auf den Einsatz ber
letzten Reserven vorbereiten ? Gleichviel , es
dämmert. Der Zensur ist ein Bericht des Lon¬
doner Korrespondenten der „New Uork Times "
entgangen, in dem es heißt : „Anscheinend kann
nichts diese Deutschen aufhalten . Sonntag ist
über London kein Wölkchen gewesen , das den
Angreifern hätte zum Schutz dienen können ,
und trotzdem sind nicht weniger als 5 Tages -
angrifse erfolgt. Abends sind die deutschen
Flieger ungeachtet des dicken Nebels über der
Stadt gewesen und haben Bomben abgeworfen,deren Explosionen die Stabt von einem Ende
zum andern erschütterten." Offenbar ist man
auch langsam ber einfältigen Meldungen von
getöteten Hunden, Kaninchen und Enten leib
geworben. In der „Uorkshire Post" wird ge¬
schrieben : „Eine Bombe fiel auf einen Schweine¬
stall und tötete ein Schwein .

' Wir kennen nun
allmählich die Geschichten von den Schweinen
und Kaninchen . Warum wird diese völlig sinn¬
lose Information als amtliche Nachricht ver¬
breitet ? Warum wird ein Schwein besonders
erwähnt, wenn Menschenleben verlorengin -
gcn ?" — Im gleichen Blatt war zu lesen :
„Dakar . Sidi Barani , Somalilanb sind Na¬
men , die kaum in unserer Erinnerung weiter-
lcben würben , eS sei denn als Niederlagen,die gerächt werden müssen. Unsere kürzliche
Heldentat bei Dakar gleicht einzigartig der von

Erbitlerle wüstenlämpse um Sasensorts
Hartnäckige Angriffe der Engländer — Bon heldenmütigen Verteidigern abgewehrt

W.L. Rom, 25. Okt . Wie erst jetzt bekannt
wird, haben sich in den vergangenen Wochen
im südlichen Wüstengebiet an der libysch-
ägyptischen Grenze, 250 Kilometer von der
Mittelmeerküste entfernt , in der Nähe der
italienischen Oase Dascharabub erbitterte
Kämpfe abgespielt , in denen die Befatzungen
der kleinen italienischen Wüstenforts tagelang
starken englischen Angriffen widerstanden, die
mit zahlreichen Panzerverbänden und Artil -
lerie vorgetragen wurden.Bei Dascharabub versuchten die englischen
Panzer neun Tage lang , die Minenfelder zu
durchbrechen und die Oase zu erobern. Die
italienischen Besatzungen lieferten am Tag den
englischen Verbänden schwere Gefechte, um in
der Nacht die von den Engländern gesprengten
Minenfelder neu zu legen , wobei die Opera¬
tion in unmittelbarer Nähe der englischen
Panzer vorgenommen wurde. Nachdem es den
Engländern gelungen war . die erste und später
auch die zweite Minensperre zu durchbrechen,hielten sich die italienischen Besatzungen in
heldenmütigen Kämpfen bei 50 Grad Hitze,
ohne Wasser , weiter , bis die Engländer schließ¬
lich den Kampf aufgaben und sich auf die Oale
Siwa zurückzogen .

Aehnliche Kämpfe spielten sich um die ita¬
lienischen Wüstenfestungen Es Scegga und
El Garn ul Grein ab. Die englischen Panzer
versuchten vor allem , die Trinkwaffervorräte
der italienischen Forts zu zerstören. Der letzt¬
genannte Posten wurde von englischen Pan¬
zern eingeschlossen, ohne daß er erobert werden
konnte . Die Engländer fetzten daraufhin
schwere Bombenflugzeuge ein , deren Aktion
ebenfalls erfolglos hlieb , nachdem die italieni¬
schen Besatzungen einen Bomber abgeschossen
und den Flugzeugführer , einen englischen Ma-
ior , gefangengenommen hatten . Der Haltung
der gegenüber ber englischen Uebermacht auf
anscheinend verlorenen Posten kämpfenden
italienischen Besatzungen wird in der italieni¬
schen Oeffentlichkeit höchste Anerkennung ge¬
zollt , wobei die Depesche des Funkers des
schwer umkämpften Postens von ES Scegga
an den italienischen Kommandierenden in
Dascharabub zitiert wird : „Wir kämpfen und
werden weiter kämpfen , wie werden sterben ,
aber unS nicht ergeben ."

Zwei Stunden über Port Said
W.L. Rom, 24. Okt . Zwei Stunden lang , so

verlautet ergänzend zu den italienischen Luft¬
angriffen auf Port Said , kreuzten die ita¬
lienischen Bomher über diesem wichtigen Stütz¬
punkt am Suezkanal , um die Hafenanlagen

und Docks sowie die Kriegs - und Handels¬
schiffe auf der Reede unter Feuer zu nehmen.
Nach der Bombardierung Alexandrias ist dies
die längste Bombardierung im östlichen Mit¬
telmeer. Tie Engländer , die wegen der Be?
drohung Alexandrias aus der Luft mehr und
mehr dazu übergegangen sind , Port Said als
Hikssstation für Alexandria heranzuziehen, fin¬
den von Marsa Matruk bis Haifa über 1000
Kilometer an der ganzen Mittelmeerküste ker¬
nen Stützpunkt mehr, der nicht der Drohung
italienischer Bomber ausgesetzt wäre.

Prämie für Volltreffer
W. L. Rom, 24. Okt . Das Oberkommando der

englischen Nahost -Streitkräfte hat nach einer
Mitteilung des „Messaggero " eine Summe von

5 000 Pfund für denjenigen englischen
ausgesetzt , dem es gelingt, den vor eraew■ .
lienischen Seestützpunkt an der nordafrikan
schen Küste ankernden Kreuzer, den dre Cvv
länder baS ..Geisterschiff" nennen , einen
treffer beizubringen und außer Gefecht ->
setzen . Das „Geisterschiff" hat sich rm Law
von etwa 70 Abwehrgefechten gegen enguuo
Bomber als ein außerordentlicher wirkiam
Flakschutz erwiesen , der die meisten
Angriffe abwehrte. Bisher gelang es den . e *
ländern weder durch Brand - noch C^pw !
Bomben. U-Bootangriffe und Torpedoschuv
das Flakschiff ernstlich zu beschädigen, obwo«
es wiederholt von Bomben getroffen wur
und seinerseits mit gutem Erfolg »einige Zeo

Zlalienlscher Luftangriff auf Perlm
Englische Vorstö '

ge gegen vorgeschobene Stellung in Nordafrika abgewiesen
* Rom , 24. Okt . Der italienische Wehr,

machtbericht vom Donnerstag hat folgenden
Wortlaut : „ , , „Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be-

„Jn Nordafrika hat der Feind unsere vor¬
gerückte« Stellungen in der Zone von Mak.
tila (25 Kilometer östlich von Sidi Barani )
durch Panzerabteilungen und Artilleriesener
unterstützt angegrissen. Glatt abgewie -
s e « , zog er sich unter Zurücklassung einiger
Toter zurück. Auf unserer Seite gab es einige
Berwundete . Andere feindliche Abteilungen,
die unsere Stellungen in der Zone von Alam-
el -T»mmo ( südlich von Sidi Barani ) ange-
griffen hatte» , sind in die Flucht geschlagen
worden. Wir haben einige Gefangene aemacht
und Kriegsmaterial erbeutet. Die feindliche
Lustwasse hat ohne Erfolg eiuiae Bomben auf
das Gebiet von Sidi Barani abgeworfeu.

In O st a f r i k a hat nufere Luftwaffe mili»
tärische Anlage» ans der Insel P e r i m bom-
barbiert , wobei ei« starker Brand verursacht
wurde, und hat im Tiesslng feindliche bewaff¬
nete Abteilungen bei El Dncana mit Ma -
schineugewehrseuer beschossen .

Die feindliche Lustwasse bombardierte Mas -
s a « a , wo es sechs Berwundete gab , den Flug¬
platz von Bahar Dar (südlich des Tana -
Sees ) , wo es zwei Tote und eine« Bern »«»«
deteu gab , Teffenei , wo es nenn Leichtverwun¬
dete gab , Azozo (Goudar ) , wo es eine« Toten
unb sechs Verwundete gab , unb die Flugplätze

von Alomata , Dessi- und Decamers , wo leicht"
Schade» verursacht wurde. Weitere sei«"»»®»
Einflüge ans « ffab , Asmara , Caflala und
bliebe» ohne Erfolg . _Der Zerstörer „Nnllo", der bei dem GefelM
im Roten Meer schwer beschädigt worden
hat sich in der Nähe der Küste selbst versenk--

Oelförderung in Mostul eingestellt
Aus Mangel an Trausportmöglichkeite«

W . L Rom. 25. Okt . Eine der größten eng"
Irschen Erdölgesellschasten , sie Iraq Petrol
hat infolge der Auswirkungen des Krieges m
Mittelmeer zusammen mit der Mossul
fields Cy ihre Förderungstättgkeit in dem
gebiet von Mossul und Kirkuk bis auf weitere
e i n st e l l e n müssen. Die Oelleitung Krrru
haditha-Haifa ist ebenfalls außer Betrieb ge
setzt, da die großen englischen Raffinerien w
Haifa durch italienische Luftangriffe zerstör
wurden und die Blockierung des Mittelmeere
durch die italienische Flotte die Oelverschisiu »"
verbietet. Die großen Oellager und Reserve
tanks in Mossul und Kirkuk sind zum Be^ tr
gefüllt, ohne daß es gelingt, das Oel avz »
setzen . Die von seiten der englischen Delgeieu
schäften unternommenen Versuche , den Betrw»
aufrecht zu erhalten und das Oel über
Türkei bezw . nach dem Persischen Gon -
transportieren , sind gescheitert.

Volltreffer auf die Burma-Straße

Eine Zudemrmee für England
250 000 Mann aus allen Ghettos — Hebräisches Kommando und Kriegsgericht

HW . Stockholm , 25 . Okt . London bereitet
einen gefährlichen Gegenfchla« gegen die Eini¬
gung des Festlandes im Krieg gegen England
vor : die Aufstellung einer Iudenarmee .
die als „alliierte Streitkräfte " eingesetzt wer¬
den soll . Nachdem bereits früher der „Manche¬
ster Guardian " und der „Daily Telegraph"
Andeutungen über einen „neuen Verbündeten
Englauds " gemacht hatten, enthüllt jetzt die
Stockholmer „Nya Dagligt Allehanda" das Ge¬
heimnis : die „Iudenarmee von 250 000 Mann
als neuer englischer Alliierter ".

Die Zeitung berichtet in einer Londoner
Eigenmelduna, daß ursprünglich der Plan be¬
standen habe , eine jüdische Legion aufzustcllen .
Der Ausruf der Ieioish Agency an die Juden
in allen Ländern habe aber einen so großen
Zustrom gezeitigt , daß man beschlossen habe ,
das Unternehmen zur Aufstellung einer regel¬
rechten Iudenarmee auszuweiten , der die eng¬
lische Regierung die Stellung einer Alliierten-
Armee zuerkennen wolle . Der Befehl solle
ausschließlich jüdisch sein , ebenso dasKrieas -
recht, und die Kommandosprache hebräisch. In
die Iudenarmee sollen jüdische Offiziere und
Gemeine aus den polnischen und tschechischen
Freischaren ttbcrgeführt werden, die auf Mete
Weise — wie es das schwedische Blatt auS -
drückt — von ihrem heiklen Iudenproblem be¬
freit sein sollen ! Auch Amerikaner und andere
Juden aus diversen neutralen Ländern so " n
eingegliedert werden. Insgesamt rechnet man
mit einer Viertelmillion Mitgliedern ( ? ) . Die
Iewish Agency soll den Charakter eines „Re-
aierungsrepräsentanten für die jüdische alliierte
Armee" cxüalten. Es wird betont, baß die neue
„Armee " nichts mit der Palästina -Legion zu
tun habe , die auf Grund ber Verhältnisse in
Palästina zur Hälfte aus Arabern , zur fWlte
aus Juden bestehe, doch sollen bestimmte »- ' cht -
britische Juden , die in der Palästina -Legion
Dienst tun , in die Iudenarmee übergeführt
werden. Der Iahreskongreß der engis -gen
Zionisten habe die Aufstellung der neuen
„Armee" bereits gebilligt. — Wenn baS dem
armen Albion nicht hilft !

Ein bezeichnendes Gouverneurssterben
Der Postenwechsel in Ade»

W . L. Rom, 25 . Okt. Die Entlassung des
Gouverneurs unb Kommandanten der Flot¬
tenstation Aden , Oberst R a i l l y , und seine
Ersetzung durch Oberst Hall , der bisher eng¬
lischer Resident auf Sansibar war , wird in
Italien als eindeutiger Beweis für die Durch¬
schlagskraft ber italienischen Siege in Ostafrika
und im Roten Meer betrachtet . Man bemerkt
in Rom dazu , daß innerhalb von zwei Wochen
nicht weniger als drei Gouverneure ber wich¬
tigsten englischen Besitzungen im Mittelmeer ,Ostafrika unb im Indischen Ozean ausgetauscht
wurden, zu schweigen von den drei Komman-

Norwegen." — Und „Stockholms Ttbningen"
meint vielsagend : „Was England etwa mili¬
tärisch wagen würde, ist eine Frage , die im¬
mer erst beantwortet wirb , wenn die deutschenArmeen schon marschieren ." Libell Hart aber
der bekannteste und' vielgepriesene englische
Militärsachverständige, erklärt im „ManchesterGuardian " : „England kann nicht hoffen , mrt
Weiterwursteln den Krieg zu gewinnen.Es hat durch Selbstberauschung an Wünschen
und Plänen wiederholt Deutschland direkt in
die Hände gearbeitet. Immer ist es töricht , in
ein Hornissennest zu greifen, solange man nicht
fähig ist , damit fertig zu werden."

Ltdell Hart sieht ganz richtig , sein Ruf als
Theoretiker des Krieges scheint sich wieder zu
festigen. Helfen kan» auch er nicht. — —

danken von Gibraltar , deren Schicksal noch ent¬
schieden wird . Ein derartiger Wechsel in aus¬
schlaggebenden englischen Befehlsstellen in
Uebersee bestätigt die schwere innere
Krise Englands und seines Empire , die auch
durch die neuen Männer nicht gelöst werden
kann . Das englische Gouverneurssterbeu ist
der sicherste Beweis dafür , daß die Aktion Ita¬
liens gegen das englische Empire so tiefgrei¬
fende Wirkungen erzielt , baß London in seiner
Not sich nicht scheut , vor aller Welt im kri¬
tischen Augenblick die bisherigen Befehlshaber
zurückzuberufen.

Rüstungswerk in die Lust geflogen
H . W. Stockholm » 25. Okt. Ein großes Glas -

gower Industriewerk , das Rüstungszubehör
fabriziert , das einzige seiner besonderen Gat¬
tung in Schottland, ist am Donnerstag durch
eine Explosion volkommen zer¬
stört worden. Zehn Personen wurden getötet,
28 schwer verletzt . Das Werk , das dem be¬
kannten Industriellen James A . Morris ge¬
hörte, war im Erweiterungsbau begriffen. Ob¬
wohl neben den Feuerwehren der schottischen
Hauptstadt auch mehrere Luftschutzbrigaden ein¬
gesetzt wurden , sind sämtliche Gebäude des
Werkes zerstört worben. Die Explosion ging
vom Kesselhaus aus .

USA .-Stützpunkt in Südneufundland
O . Sch. Bern , 25. Okt . In Washington

wurde ein neues Uebereinkommen - zwischen
den Vereinigten Staaten , Kanada und Groß¬
britannien unterzeichnet, in dem England und
Kanada der Regierung der Vereinigten Staa¬
ten bas Recht einräumen , auf Süd neu »
f u n d l a n d einen militärischen Stützpunkt
zu errichten. Amerikanische Techniker seienbereits nach Neufundland abgeretst . Mit den
geplanten Befestigungsarbeiten soll unverzüg¬
lich begonnen- werben. Der Ausverkauf des
Empire schreitet fort !

Empire -Konferenz ohne Aussichten
W . L. Rom. 24. Okt. Die faschistische Presse

verzeichnet die Einberufung einer Konferenzder östlichen Länöergruppe des Empire in
Delhi als einen zum Scheiternbesttmm -
ten Versuch, da die -Koordination der Kriegs¬produktion der englischen Gebiete im asiati¬
schen, afrikanischen und australischen Raum zurVerstärkung der heimischen Produktion un¬
möglich sei. Die Produktionskapazität der
englischen Gebiete östlich des Suezkanals ge-
statte keine Vermehrung der Erzeugung, die
für Englands verzweifelte Lage irgendeine Ab¬
hilfe darstellen könnte . Andererseits erkennt
man in Italien in der eiligen Einberufung
dieser Konferenz die Bestätigung der schweren
Besorgnisse Englands , daß durch die Schließung
des Mittelmeeres diese Gebiete weitgehend iso¬liert sind.

Frankreich liquidiert Rüstungsaufträge
I . B . Vichy, 24. Okt . Das französische Amts¬

blatt veröffentlicht ein Gesetz , das einen Kredit
von 22 899 Millionen Franken ( 1114 Millionen
Reichsmark ) dem Kriegsministerium und dem
Marineministerium zur Verfügung stellt. Der
Betrag entspricht , wie bekanntgegeben wird,den Bedingungen des Waffeustillsiandsvertra-
ges und dient zur Bezahlung der Rüstungs -
lieferungen , die vor dem Waffenstillstand be¬
zogen .wurden und zur Liquidierung der Auf¬
träge, die während des Krieges vergeben wor¬
den sind . Zwei Milliarden Franken sollen zur
Unterstützung der Kriegsgefangenen verwendet
werden.

Berkehr «uterbroche «
O.Sch. Bern , 24. Okt . Der japanischen Luft^

waffe ist es, wie aus Hanoi berichtet wirb, fl
lungen, auf der Burma -Straße erneut Bt>u
treffer anzubringen , die zu einer vollstä " .
öigen Unterbrechung des Verkehr
geführt haben. Zahlreiche schwere Lastwagt ®
die sich auf den gewundenen Höhenstrecken■ 0
fanden, seien gänzlich eingeschlossen und köiw
ten sich wedex vorwärts - noch zurückbewege®
Bon chinesischer Seite werde unter Einsatz vo
Tausenden von Kulis versucht , die Schade»
ber Straße mühsam wieder auszubcsscrn.
Nachrichten gewinnen besondere Bedeut»»«
durch neue Meldungen aus London, die am
eine starke Unterstützung Chinas durch En«
lanb schließen lassen wollen. So meldet «‘ J
Londoner Korrespondent der „Nationalzeitung
in Basel, der Gedanke an eine engere fl#'11!:,menarbeit Englands mit China werde starre
in Betracht gezogen als je im Verlauf ae
nunmehr drei Jahre währenden Konflikts 4® \
schen Japan und der Regierung Tscln -w«
kaischeks .

Cßwtitf wsfciupi :
Reichsmini st er D r . Goebbels emb '

fing am Donnerstag den Chef der Abteilung
für Wehrmachtpropaganda im kgl . italieniscve
Kriegsministerium , Oberst Pinelli , zu eine
längeren Unterredung über Fragen der Wtv ,
Machtpropaganda . In Begleitung von Ober !
Pinelli befanden sich Oberstleutnant Cana
und Hauptmann Marescalchi. . .

Reichsinnenminister Dr . ft * V, ,traf Donnerstag in Begleitung von Staats !
kretär Dr . Stuckart und einigen weiteren ve
ren des Reichsinnenministeriums zu ein ,kurzen Besuch in Warschau ein. Iiu
an die Warschauer Besprechungen wird Rei® '
minister Dr . Frick nach Lublin weiterreisen-

Reichsorganisationsleiter
Ley hat mit sofortiger Wirkung die Erriw
tun» eines Wirtschaftspolitischen Amtes »
Deutschen Arbeitsfront verfügt. Zum Lc" „
dieses Amtes, das im Rahmen oer Deut !«-
Arbeitsfront u. a. zu den wirtschaftlichen
stimmungen der Sozialpolitik Stellung zu
men hat, ist Pg . Dr . Karl Betraut beste
worden.

Der neue Botschafter Japan
tekawa . ist am Mittwoch in Moskau ein«
troffen. »

Das Kriegsgericht in Toulons
den französischen Eradmiral Muselier . ber t
in England aufhält unb die Agitationen ^Gaulles unterstützt, in Abwesenheit zum
und zur Degradierung verurteilt .

PräsidentRoosevelt setzte einen
derausschuß ein , der die Priorität für ***,stungsaufträge gegenüberPrivataufträge o»
setzen kann . Leiter des Ausschusses ist der o
herige Vorsitzende der Einkaufsabtcilung
nationalen Verteidigungsausfchusses.

Das amerikanische Staatsdepn
t e m e n t in Washington hat bekanntgegef >
daß zwei Verbände der amerikanischen ^
waffe die Vereinigten Staaten ^ verlassen
um sich nach den Philippinen zu begeben , ö,,, ,
gierungskreise lehnten es jedoch ab , naher» ■
gaben über den Umfang öieier Fliegerei ^ten zu erteilen . Die amerikanische Garv > ^
auf den Philippinen umfaßt augenvtt
24 000 Mann . ^

Die britische Admiralität
Reuter zufolge — bekannt, daß ber bru ^
Minensucher „Dunbalk" durch eine fern° »Er-Mine versenkt worden ist . Er hat eine et** ^
Verdrängung von 710 Tonnen und ein -
satzung von 72 Mann . _ —-

« erlag : Mdrer -Berlaa GmbS ..dtrekwr Emil Mun », Haupt,chrtttl -tier : Sf KgaS »
SRetflftonSbnicr : » üpwcftdeutsche Druck - und
gesellschast mbH„ «arl- rird -, K . -8t ®
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Die VldassoabrüüeBon
Werner Stephan

bedeutungsvolle Zusammenkunft
L . Führers mit dem spanischen Staatschef
irr wieder einmal jener Raum an
an x

""Ersten Ecke des Golfes von Biscaya ,
»Uf

° em französisches und spanisches Gebiet
j« ,

"?""sEnstoben in bas Scheinwerferlicht der
Di»

^
«?Ewnalen Oeffentlichkeit gerückt worden,

ist * ,
^

. offoo , die hier die Grenze bildet.
Laut ^ Ei " kleines Flüßchen, bas in raschem
Dzea ^ en Pyrenäen dem Atlantischenden
n . - c, äuströmt. Aber stets war hier ein
Mn »

E Schnittpunkt internationalen Verkehrs :
si-A„ ?^ - - chen den Orten Hendaye — auf der
schen

^ ^ ich ^" — und Jrun — auf der spani -
1̂ ,

"
,^ eite — . Straße und Schienenweg den

arfü*
n Raum zwischen dem schroffen ^ els -

mier ^ öer Pyrenäen und dem Meer durch-
d » , » " -. da beginnt die Pyrenäenhalbinfel , und
vnli? k^ b Jahrhunderte hindurch läuft hier die
fcheidet

^ ^ enze, die Gallien von Spanien

nach Jrun
^ie Grenze hier wirkte für gewöhnlich

„ trennend. Diesseits wie jenseits der
fe «

°
s.
° wedelt der uralte Stamm der Bas -

v,A» " er ich"" an der Biscaya wohnte , als
sm

" "on Ltelten , Römern , Westgoten und
jj^ ten noch nichts wußte. Sie alle sind dann
« . ^ diesen Raum hinweggegzogen . Aber die
Sw . e Grenze kehrte stets wieder. Die

rorrrf »« nt *» fi-rtn +ÄfitThonf » cT' pr TOorsen waren nie staatsbildend. Der Ber -
re.

~! : äur Zeit der unglückseligen rotspanischev
L^ ' iode eine autonome baskische Republik zu
schlag

d̂ ^ N ' erwies sich schnell als völliger Fehl-

K^ ie traurige Zeit dieser innerspanischen
b » .? ^ fe , die e

'fft eben der Vergangenheit ange -
> Et , ruft der erste Blick, den der Reisende von
am L ^ affoabrttcke aus auf das schöne Land
r,V» " Uße der Pyrenäen wirft , in die Erinne -
ist K zurück. Der stattliche Grenzort Jrun
Dt

'
» * er am 5 - September 1936 von den Trup -

w r \ ä Generalissimus Franco erobert
. "tde , zum größeren Teil in Flammen auf-
a» s Noch heute zeugen zerstörte Häuser,
^ gebrannte Ruinen von der Erbitterung ,>r der hier gerungen wurde. Aber der straffe
j-jE" » , mit dem heute spanische Soldaten an
. Grenze die deutschen Reisenden be -
das E" ' beweist zugleich auch , in welchem Geist

Ringen damals beendet wurde.
»»Hier gibt es nur Spanier ! "

j Männer an der Pyrenäengrenze machen' bren schmucken Uniformen, mit ihrer stol-
Haltung und dem offenen Blick den Ein-

furf; einer Elitetruppe . Der deutsche Be-
kom

E ">ird freudig willkommen geheißen . Man
fji"1" * seinen Wünschen entgegen und freutv " - wenn er die Schönheit der Landschaft be-"">ndert und seinem Wunsch nach einer Fahrt

durch das gastliche Land Ausdruck gibt . Gernwird auch die Geschichte der heldenhaften
Kämpfe erzählt, die dazu führten, daß die rot-
spanisch-baskischen Separatisten von ihrem
Rückhalt in Frankreich abgedrängt wurden.Wie stolz schon die Heranwachsende Genera¬tion auf das erneuerte Spanien Francos istbewies eine kleine Episode mit einem HaufenSchulkindern, die im nahen San Sebastianden Wagen der deutschen Reisenden umdräng¬ten . Auf die Frage : „ Seid ihr Basken ?"

, riefen
sie wie aus einem Munde : „Nein , hier gibt es
nur Spanier " .
Das Meer — ihr Reichtum

Mit großem Nachdruck wird an der schönen
Küstenstraße , um deren felsigen Abhang die
Wogen des Atlantischen Ozeans branden , ein
paar Kilometer weiter westlich das gewaltigeDenkmal gezeigt , das die Stadt G u e t a r i a
dem ersten Weltumsegler E l c a n o errichtethat. Sston vor einem halben Jahrtausend rich¬tete sich der Blick dieser tüchtigen , gesundenund unternehmenden Bevölkerung auf dasMeer. Ihm verdankt sie nicht nur den Reich¬tum, den die Fischer mit nach Hause bringen,oder die stattlichen Einnahmen , die Fremdeaus aller Herren Länder dem einzig schönenBadeort San Sebastian zutragen . Auch der
Verkehr, der aus den reichen Bergwerken deö
Hinterlandes um Bilbao erwächst, geht größ¬

tenteils auf dem Waflerwege. Hier, im inner¬
sten Winkel der Biscaya , lebt eine Bevölke¬
rung , die die Meere befährt und überall in
der Welt ihre Erfahrungen gesammelt hat.
Kameraden hüben und drüben

Die spanischen Posten an der Bidaffoa-
brücke, die Soldaten mit den schaukelnden bun¬
ten Troddeln an den Kappen und die Polizi¬
sten mit ihren farbenprächtigen roten Basken¬
mützen, haben mit den deutschen Schützen , die
seit vier Monaten an der anderen Seite des
Fluffes Wache halten , gute Freundschaft
geschloffen . Sie wissen, was es bedeutet, daß sich
hier die Truppen zweier autoritärer Staaten
trafen, jahrelang war es anders . Als im
Herbst 1936 Stürme von spanischen separatisti¬
schen Flüchtlingen auf das rechte Ufer nach
Frankreich hinüberfluteten , als dann im Früh¬
sommer 1940 die Welle von Juden und Emi¬
granten aus den französischen Großstädten nach
Spanien hinüberbrandcte , da war hier ein kri¬
tischer Punkt im Kräftespiel. Auch damals
richtete sich der Blick der internationalen
Oeffentlichkeit auf die Brücke zwischen Jrun
und Hendaye . Aber die Flucht abgewirtschafte¬
ter Größen bedeutete in beiden Fällen nur die
Bestätigung eines Gesundungsprozeffes, dem
Europa sich seit Jahren unterzieht.

Die Brücke über die Bidaffoa dient heute
dem freundschaftlichen Verkehr, in dem sich die
beiden Völker gefunden haben , die zu beiden
Seiten des Grenzflüßchens an der Biscaya in
kameradschaftlicher Verbundenheit die Wache
halten.

Besuch ln eluem MlegSgefansenenlagtt
Waggonweise kommen Pakete und Briefe / Zeitung erscheint hinter Stacheldraht

Unser Münchener Mitarbeiter hatte Gelegenheit , Einblick z« nehme» in die vielseitige Tä¬
tigkeit der Verwaltung eines Kriegsgefangenenlagers, die von Beamte» des geho¬
bene« Dienstes sZahlmeister! und des einfache» Dienstes fLagermeisterf besorgt wird.
Im Kriegsgefangenenwesen fallen nicht nur

den militärischen Kommandostellen — Lager¬
kommandant, Offiziere und Wachmannschaften —
sondern auch der Heeresverwaltung bei der
Errichtung und Betreuung der Kriegsgefange¬
nenlager sehr wichtige und umfangreiche Auf¬
gaben zu. Die Arbeit der Heeresverwaltung
setzt bereits mit der Ausroahl des Lagerplatzes
ein , die in Gemeinschaft mit Generalkommando,
Landesplanungsbehörde und anderen Dienst¬
stellen sowie unter Berücksichtigung der ver¬
schiedensten Gesichtspunkt « wie z. B . der Was¬
ser- , Boden- und Verkehrsverhältniffe, der
zentralen Lage im Arbeitseinsatz usw. erfolgt.
Ihre Arbeit wird bezahlt

Der Verlauf der Kriegsgefangenschaft voll¬
zieht sich nach militärischen Grundsätzen und in
militärischen Formen . Von den Sammelstellen,in die nach dem Abkommen von 1919 über die

Behandlung der Kriegsgefangenen die Kriegs¬
gefangenen zu bringen sind , kommen sie über
sogenannte Dulags jDurchgangslager ) in die
eigentlichen Lager, Oflags jOffizterslager )
bzw. Stalags (Stammlagcrj für die Mann¬
schaft . U . a. gibt es auch noch für wehrfähige
Zivilangehörige von Fcindstaaten die Jnter -
niertenlager und . als Rückleitungslager für
in die Heimat entlaffene Kriegsgefangene die
Heilags (Heimkehrerlagcr) . Während die kriegs-
gefangenen Offiziere vertragsgemäß nicht zur
Arbeit herangezogcn werden dürfen , sind die
gesunden Kriegsgefangenen des Mannschafts¬
standes zur Arbeit verpflichtet . Die Vergütung
für ihre Arbeit richtet sich nach der Art ihrer
Tätigkeit und hält sich infolge nicht zu zahlen¬
der sozialer Lasten unter der Entlohnung deut¬
scher Arbeiter . Unter Abzug eines Betrages
für Lagermittel ufw. erhält der Kriegsgefan¬
gene seinen Anteil in Lagergeld ausgezahlt
oder ganz oder zum Teil gutgeschrieben .
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Deutsche Artillerie beschießt die Anlage « des Hafens von Dover
fluimer wieder melde! der OKW .-Berlcht, daß deutsch« Batterien Schiffe in Dover und die Hafenanlagen"i" erfolgreichen Salven etndeclten. — Unser PK - Zeichner besuchte die rdllsteubatterien und lieferte die-
std Bildbericht. <PK -Zeichnung von Tretz — Scherl-M .)

Fingerabdrücke werden genommen
Die Kriegsgefangenen werden entweder im

Stalag selbst beschäftigt oder — zu Arbeits¬
kommandos zufammengefaßt — der deutschen
Wirtschaft zur Verfügung gestellt. Damit wird
das Stalag nicht nur zur Unterkunftsstätte für
mehrere taufend Kriegsgefangener, sondern

auch zur Betreuungszentrale für alle in dem
Einsatzbezirk aufgestellten Arbeitskommandos.

Vor dem von einem zweifachen Stacheldraht¬
zaun umgebenen und von Aufsichtstürmen mit
Scheinwerfer und Maschinengewehrenflankier¬
ten Stalag liegt das sogenannte Vorlagcr .Hier werden in den verschiedensten Barackenmit deutscher Gründlichkeit und Gewissenhaf¬
tigkeit alle die zahlreichen Formalitäten abge¬wickelt, die mit der Aufnahme der Kriegsge¬
fangenen verbunden sind , so Eintragung in dieKartei . Photographieren , Fingerabdrücke, De-
viseneinwechslung , Entlausung usw . Hier waltet
auch die Postprüsungszentrale ihres Amtes
und bewältigt zum Teil mit Hilfe der Kriegs¬gefangenen bieallepaarTagewaggon -
weise einlaufenden Pakete und Briefe .
Aber : Feind bleibt Feind !

Langgestreckte Baracken bergen die gewal¬
tigen Vorräte an Lebensmitteln oder bienen
als Schuster - und Schneiderwerkstätten, als
Schlosserei , Schreinerei usw., in denen die
Kriegsgefangenen für die Bedürfnisse des La¬
gers oder der Arbettskommandos vollauf be¬
schäftigt sind . Inmitten des eigentlichen La¬
gers liegen die großen geräumigen sauberen
Küchenbaracken , in denen Kriegsgefangene un¬ter Aufsicht deutscher Küchenunteroffiziere in
blitzblanken großen Kochkesseln das Essen zu¬bereiten. Daneben kann sich der gefangene

Das ist Plutokratie !
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\ lieber das Wesen der britischen Plutokratie dürfte wohl kaum mehr lrgend -
I wo ein Zweifel bestehen . Ihre ganze Schamlosigkeit wird durch diese beiden Bil -
I der dokumentiert , die der Londoner „Daily Mirror “ am 7 . Oktober veröffentlichte .
I Das obere Bild , auf dem eine plutokratische Jagdgesellschaft durch die Trümmer

reitet , trägt im englischen Original die Ueberschrift : „Erzähle ihnen , daß wir
Krieg haben .

“
(Teil them we ’ve a war ou ) . — Das untere Bild zeigt in pla¬

stischer Weise die Ueberfüllung eines Londoner U -Bahnhofs mit Flüchtlingen .
Die Plutokraten aber gehen ihrem Vergnügen nach !
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Poilu für sein Lagergeld in der Marketende¬
rei Gegenstände des persönlichen Bedarfs er¬
werben. Die großen Wohnbaracken haben
außer den Schlafkojen noch reichlich Platz, ko
baß die Kriegsgefangenen in ihrer Freizeit an
langen Tischen lesen ober sich mit Unterhal -
tungsspielen oder sonstwie beschäftigen können .
Für die in den StalggS befindlichen französi¬
schen Kriegsgefangenen wird eine Lager -
z e t t n n g „Le Trait d’Union“ herausgegeben.

Bei diesem kurzen Einblick in die Betreuung
der Kriegsgefangenen durch die Heeresverwal¬
tung ist jedoch nie zu vergessen , daß Fein -
Feind bleibt. Alle Vorsorge für die Kriegsge¬
fangenen darf niemals so weit gehen , sie die
Gefangenschaft vergessen zu lassen.

Lustmarschall pierte verunglückt
H . W. Stockholm , 25. Okt . Die englische Oef -

fentlichkeit erfährt soeben von einem auf¬
sehenerregenden Flugzeugunglück in der eng¬
lischen Luftwaffe. Der Luftmarschall P i e r c e .
währen- des Frankreichfeldzuges Oberkom¬
mandierender der englischen Luftstreitkräfte
auf dem Festland, ist nach einer kurzen Lon¬
doner Meldung bei einem Flugzeugzusammen»
stoß getötet worden. Da - er hohe Offizier ver¬
mutlich nicht allein flog , sondern sich auf einem
Jnspektionsflug befand , ist mit der Möglich ,
keit zu rechnen , daß noch weitere namhafte Per¬
sonen der englischen Luftwaffe ums Leben ge -
kommen sind .
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Die große Gemeinschaft der
EC KST EIN - Raucher steht in
echter und fester

Verbundenheit
zu „ ihrer Marke " in der grünen
Packung. Immer hat ECKSTEIN
zugunsten einer hohen Tabak-
Quaiität auf kostspielige Ver¬
packung verzichtet . Und auf den
Tabak kommt es anl
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Aus der Mlalpsorke
m. Ettliuge « . (Versorgung mit elek¬

trischer Energie . ) Vom städtischen Elek¬
trizitätswerk Ettlingen wird uns unter Be¬
zugnahme auf die bereits erfolgte Bekannt¬
machung folgendes noch mitgeteilt : Jedem Ab¬
nehmer steht es frei , entsprechend seinem jähr¬
lichen Stromverbrauch einen Tarif zu wühlen ,
der ihm als der vorteilhafteste erscheint . Lei
der Prüfung legt man am besten den Gesamt¬
verbrauch an Kilowattstunden für ein Jahr
zugrunde , ermittelt dann an Sand der Strom -
rcchnung den dafür bezahlten Betrag . Dazu
kommt die während des Wahres bezahlte Be¬
reitstellungsgebühr der Zähler . Beide Posten
geben dann zusammen die für den Ttrombezug
aufgewendeten Ausgaben im Jahr . Nunmehr
kann man einen Vergleich mit den zur Wahl
angebotenen Tarifen vornehmen . Angenom¬
men der Abnehmer A . hat eine 3 Raumwoh¬
nung und einen Jahresverbrauch von 80 Kilo¬
wattstunden . so zahlt er für Stromverbrauch
und Bereitstellungsgebühr nach dem jetzigen
Tarif : 60 Kilowattstunden mal 37 Rpfg . plus
40 Rpfg . Bereitstellungsgebühr mal 12 Mo¬
nate — 27 RM . pro Jahr . Nach dem neuen
Tarif ll 8 : 60 Kilowattstunden mal 8 Rpfg . plus
1,80 Grundpreis mit 12 Monate — 26,40 RM .
Somit liegt also bei einer 3-Raumwohnung der
Grenzfall ungefähr bei einer monatlichen Min¬
destabnahme von 5 Kilowattstunden . Alle über
5 Kilowattstunden monatlich bezogenen weite¬
ren Kilowattstunden kosten den Abnehmer nur
noch 8 Rpfg . Für jede Raumgruppe kann mau
den Grenzfall der Mindestabnahme ermitteln
und ergibt zum Beispiel : Für 1 Raum —
1 kwh/üJJonat ; für 2 Räume = 3 kwb/Monat :
für 8 Räume — 5 kvb/Monat : für 4 Räume —
8 kwh/OTonat ; für 5 Räume — 11 kwK/Monat :
für 6 Räume — 13 kvli/Monat . Oder mit an¬
deren Worten : Auch bei diesen Verhältnissen
kosten alle über die angegebenen Mengen be¬
zogenen Kilowattstunden 8 Rpfg . Vergleichs¬
weise kann der Tarif Ul 8 in Betracht ge¬
zogen werden . In besonders gelagerten Fällen
ist die Möglichkeit gegeben , dah auch solche Ab¬
nehmer , die nicht die Minbestabnahme wie im
Tarif U8 erreichen , trotzdem billigere Strom¬
preise erhalten . Auf Grund , der Tarifbestim¬
mungen ist jeder Abnehmer bei Veobachtung

gewisser Voraussetzungen in der Lage , sich über
die Wahl seines für ihn passenden Tarifs zu
entscheiden. Die neuen Tarife bilden die
Grundlage zu einer wesentlichen Mehrverwen -
bung der elektrischen Energie im Haushalt ,
Gewerbe und der Landwirtschaft . Die Mindest¬
abnahmemengen sind derart nieder verrechnet ,
daß der Vorteil der billigen Strompreise als
bald spürbare folgen hgt . Ebenfalls kann lei
guter Ausnutzung der angebotenen Nachtstrom¬
tarife eine wesentliche Verbilligung des Strom¬
bezugs erreicht werden . Die Stromabnehmer
sind nun bezirksweise aufgefordert worden ,
ihre Anträge schriftlich vorzulegen . Die Ter¬
mine müffcn dabei eingehalten werden . Am
besten schickt man dem Werk eine Postkarte
mit dem entsprechenden Antrag .

(Die Badische Bühne kommt nach
Ettlingen . ) Am 2 . November gastiert in
der Festhalle die Badische Bühne aus Karls¬
ruhe . Es wird das Lustspiel „Kinder , Kinder "
aufgeftthrt werden . Wir freuen uns , daß es
dem Pg . Edgar Koch als Leiter des Amtes
„Kraft durch Freude " gelungen ist , die auch in
Ettlingen beliebte Bühne hierher zu verpflich¬
ten . Die Festhalle wird ein volles Haus auf¬
weifen . Die Preise sind folgende : Nummerierte
Plätze 1 .20 RM . Die übrigen Plätze 80 Rpfg .
Vorverkauf bei Zigarrengeschäft Krause ab
kommenden Montag .

( So etwas gibt es n i ch t ! ) In seiner
öffentlichen Sitzung am letzten Mittwoch hat
das Amtsgericht Ettlingen die Klage einer
Ettlinger Baugesellschaft abgewiesen , die einer
kinderreichen Familie , deren Ernährer auch
noch seit Kriegsausbruch im kleide steht, kündi¬
gen wollte , Für eine Kündigung unser solchen
Umständen müßten schon andere Gründe vor -
licgen als jene , die mehr aus persönlichen
denn aus sachlichen Gründen vorgebracht wur¬
den.

Pfaffeurot . (V o m S p o r t.) Wiederum ge¬
lang es dem hiesigen Sportklub , einen beacht¬
lichen Gegner zu besiegen. Wir hatten zu Gast
die ^ -Jugend von der Spinnerei . Nach schö¬
nem , flottem Spiel gelang eS der hiesigen Elf ,einen 4 :8- Sieg zu erkämpfen .

BIW vom Turmberg
z. Berghause « . (W H W. - S ch i e ß e n .) Auf

seinem schönen Schießplatz hielt die Krieger -
kameradschast ein gut besuchtes WHW .-Schie -
ßen ab . Die höchste Ringzahl erzielte Kamerad
Karl Stuhlmüller jg . Schützen der HI . haben
ebenfalls glänzende Erfolge errungen . Die
ideal angelegte Schießanlage der Kriegerk ^ me-
radichait wurde in den vergangenen Monaten
eifrig besucht.

( Herbstferien sind beendet .) Seit
Dienstag hat die Grund - und Hauptschule ihren
Unterricht wieder ausgenommen , ^ . ce Kinder
haben sich tüchtig bei der Bergung der reichen
Kartoffelernte eingesetzt und baden sich in der
frischen Lust zu neuer Schularbeit gut erholt .

(Hohe Geburtstage . ) Am 23. Oktober
wurde Frau Anna H ä s e l e geb. Cramer
Wwe . 74 Fahre alt . — 70 Jahre alt wird am
27. Oktober Wilhelm B u r k h a r d t , ein treuer
Kamerad der Kriegerlameradschast und Ar -
beitSveteran . Frohen Mutes versieht der Ju¬
bilar jeden Tag noch seinen nicht leichten Dienst
als Säger bei der Firma Stuhlmüller , den er
schon seit über 40 Jahren dort ausübt . Kame¬
raden der Kriegerkameraüschaft , Sänger - und
Musikkameraden bringen i^ rem treuen Kam ;-
rad und Mitglied die gebührenden Ehrungen

Oie meistgerauchte
5 Pf .- Cigarette
Deutschlands *)

ATIKAH 5a

# 21 « Atikah allein Hot einen weit größeren
Umsatz ol « all « anderen Cigarettenmarken in den
höheren Preisklassen (5 Pf . und mehr ) zusammen
— der beste Beweis für ihre überragende Bütel

dar . — 71 Jahre alt bzw . 70 Jahre alt werden
am 28. Oktober Frau Luise L e b t i g Wwe . und
Mina Käser Wwe . Den Hochbetagten gra¬tulieren wir herzlich und wünschen ihnen noch
einen guten Lebensabend .

( Todesfall .) Unter großer Beteiligung
wurde Frau Karoline G o d e l m a n n , die nach
schwerer Krankheit im Alter von 82 Jahren
gestorben ist . zu Grabe gebracht.

sch . Kleinfteinbach . (Vom Kleintier -
z u ch t v e r e i n . ) Am Samstagabend hielt der
Kleintierzuchtverein im „Ochsen" eine wichtige
Mitgliederversammlung ab . Im Vordergrund
der Tagesordnung stand die Ausstellungsfrage .Der Verein hält am Sonntag dem 27. 10. seine
diesjährige Kaninchen - und Geflügelausstel¬
lung im Saale „Zum Ochsen" ab . An dieser
Ausstellung wird sich auch der neu gegründete
Nachbarverein Mutschelbach beteiligen . Der
Verein wird bestrebt sein, eine reichhaltige
Schau zu veranstalten . Weiter gab Vereins¬
führer B ü h l e r einen kurzen Bericht von
der Kreisversammlung in Knieltngen .

(Sport . ) Die hiesige Elf empfängt am
Sonntag die spielstarke Mannschaft des VfR .
Durlach zum weiteren Pslichtspiel . Es ist ein
interessantes Spiel zu erwarten .

( Aus der NS . - Frauenschaft .) Die
NS . - Frauenschaft — Frauenmerk — hielt letzte
Woche ihren planmäßigen Pslichtabend im
SJ . - Helm ab. FrauenfchaftSleitcrin Frau
Born , gab einen ausführlichen Bericht von
der Tagung in Karlsruhe . Weiter wurden
Brotkarten gesammelt , welche die Einwohner¬
schaft entbehren konnte .

(ReichSluftschutzbund .) Ten Amtsträ¬
gern wurde zur Auflage gemacht, strengste
VerdunkelungSkontrolle zu üben . Es werden
immer noch Mängel festgestellt, die unbedingt
beseitigt werden müssen.

(Klebgürtel an Obstbäumen .) Die
Besitz «! von Obstbäumen werden aufgefor¬

dert , an ihren Bäumen Klebgürtel anzubrin¬
gen.

Rheinwasserstände vom 24 . Oktober
Konstanz 368 (—4 ) , Itheinfelden 251 (—7 ) .

Breisach 231 (—9 >; Kehl 800 (—5 ) , Straßburg
294 (—6 ) , Karlsruhe -Maxau 460 ( —8 ) , Mann¬
heim 372 (—18 ) , Caub 262 (—8) . .

WHW .- Konzert in Durmersheim
st. Durmersheim . Als am Sonntagnachmittag

das WHW .- Konzert des Gesangvereins Har¬
monie begann , war der ansprechend hergertch -
tete Wolf - Saal bis auf den letzten Platz be¬
setzt. Der erste Teil des Konzerts , der durch
einen von dem Chormeister des Vereins , Pg .
Rudolf Moritz , vertonten Wahlspruch eröff¬
net wurde , war ganz dem vaterländischen Ge¬
danken gewidmet . Ihm folgten in buntem
Wechsel Quartette einer Pforzheimer Künstler ,
gruppe , die von Frl . Seid er meisterhaft
vorgetragenen Sinngedichte und die Chöre des
Vereins . Nicht darf vergessen werden die vor¬
zügliche Leistung unseres Baßsolisten Ham¬
mer , der wieder einmal aus di« Bühne trat
und mit seinen beiden Löwe -Liedern „In der
Waldschenke" uitd „Der Wirtin Töchterlein "
reichen Beifall erntete . Sowohl die verständ¬
nisvolle Auswahl der Vorträge als auch die
glückliche Gestaltung des äußeren Rahmens
gaben das Fundament zum Gelingen der musi¬
kalischen Veranstaltung . Die zahlreiche Sän¬
gerschar zeigte Leistungen , die über das All¬
tägliche hinausragten . Sänger und Dirigent
meisterten ihre Aufgabe in einer Weise , der
der ungeteilte Beifall der vielen anwesenden
Musikkenner in herzlichster Form gespendet
wurde .

Kurz vor der Beendigung des offiziellen .
Programmes sprach der WHW . -Beauftragte
der Ortsgruppe zu den Anwesenden . Anschlie¬
ßend sprach der Vereinsführer Pg . Sei der
Begrützungs - und Dankesworte an die zahl -
reichen Gäste , unter denen manche Vereinsab¬
ordnungen weite Wege nicht gescheut hatten ,
um dem musikalischen Ereignis auf der Hardt
anwohnen zu können .

Die nachfolgende Unterhaltung wurde ge¬
tragen von Gesang , Lumor und Geselligkeit .
Nach einigen Gemeinschaftschören traten die
Sänger von -Octigheim auf den Plan und
zeigten , wie sehr auch bei ihnen das Lied sorg¬
fältige Pflege erfährt . Recht lieblich fügten sich
in den Kranz der Chöre die volkstümlichen
Lieder , mit denen dann Frl . Ursula P f i st e »
rer aus Hagsseld eine zarte Saite in aller
Hörer Brust anzuschlagen wußte . Der Wohl -
klang der gepflegten Stimme erweckte huldi¬
gende Beifallsstürme . Und dann kam der Hu¬
morist Theo Köhler aus Bruchsal mit sei¬
nem Glanz - und Prachtstück „Die Blumen¬
frieda " und „Der Nörgler ". Der Erfolg war
zwerchfellerschütternd .

Bli(f über die Hardt
ste. Bruchhauseu . (Versammlung der

NSDAP . ) Am Freitag fand im Gasthaus
zum „Hirsch" eine Parteiversammlung statt , in
welcher Pg . Sieder aus Karlsruhe zu den
Parteigenossen sprach. Stellv . Ortsgruppen -
leiter Pg . Speck begrüßte die Erschienenen und
übergab nach einigen Allgemeinausführungen
dem Redner des Abends das Wort . Pg . Sie¬
der hielt uns vor Augen , in welch großer Zeit
wir leben . Er sprach u . a . über die Gründe ,
warum wir diesen Krieg aufgezwungen be¬
kamen . Der Neid und Hatz der Plutokraten
in Frankreich und England war es . Die konn¬
ten es nicht sehen, daß in Deutschland Arbeiter¬
wohnungen gebaut werden , sie konnten es
nicht sehen, daß hier wieder ein starkes Deutsch¬
land erstand , das bereit war . seinen Lebens¬
raum mit dem Schwert zu verteidigen . Pg . Sie¬
der ermahnte zum Schluß die Parteigenossen ,
nicht lau zu werden , sondern einmal im Monat
sich zu einem Gemeinschaftsabend zusammen¬
zufinden . Mit herzlichem Beifall dankten die
Zuhörer Pg . Sieder für seine packenden Aus¬
führungen . Anschließend war gemütliches Bei¬
sammensein . bei welchem Pg . Speck interes¬
sante Ausführungen machte über seine Fahrt
nach Weißenburg , Lauterburg und einem Teil
der Magiüotlinie .

st . Bruchhausen . (Aus d er NS .-Frauen -
schaft . ) Am kommenden Sonntag findet um
halb 3 Uhr nachmittags ein Lichtbildervortrag
im Schulhaus statt . Die Abteilungsleiterin des
Kreises Karlsruhe , Frau Margarethe Buch¬
binder , wird in diesem Vortrag zu uns
sprechen. Dieser Nachmittag gilt als Auftakt
zur Winterarbeit innerhalb der NS . - Frauen -
schaft . Die Mitglieder und ihre Angehörigen
sind deshalb freunblichst eingeladen . Durch die
Kretsfrauenschaftsleitung Karlsruhe wurde
mitgeteilt , baß demnächst ein ' Schuhkurs für
Hausschuhe stattfinden soll. Geschulte Kräfte
dafür werben von der KreisfrauenscbaftSlei -
tung zur Verfügung gestellt : dadurch ist jeder
deutschen Frau Gelegenheit gegeben , selbstge¬
fertigte Hausschuhe aus alten Resten anzuser -
tigen : ganz besonders soll diese Gabe unseren
braven Feldgrauen eine willkommene Weih -
nachtsfreube sein.

h . Forchheim . (Krtegstrauungen .) Wie -
der haben hier einige Feldgraue die kurzen
Tage deS Urlaubs dazu verwendet , durch
KriegStrauung die Ehe einzugehen . Am 16. Ok-

EWflsche Kinder kamen nach Karlsruhe
Reges Leben im Hauptbahnhof

Gestern vormittag »erließ der dritte Souderzug der Kiuderlaudverschickuug der RSB .
mit 860 Kinder » aus dem Elsaß uud 61 Begleitern de » Straßburger Hauptbahnhos , wo
ihue « die HI . uud der BDM . eine » fröhliche « Abschied bereiteten . Die Kinder , die er¬
holungsbedürftig sind, wurde » vom Gan Bade » herzlich ausgenommen , wo sie in frei¬
willig gespeudeteu Familieu -Freistelle « « utergebracht wurde » . Sie sollen sich i» un¬
serem schönen Babenerlaud erholen uud sollen dabei die Bolkskameradschaft der Deut¬
sche » kenne» lerne « . Mit diesem dritte « Souderzug fiud bisher 2766 Kinder aus dem
Elsaß i« de« Gau Bade « gekommeu . '

Aus sämtlichen Ankunftsbahnhöfen , soweit sie
der Sonderzug noch bei Tage erreichte , berei¬
tete die badische Jugend ihren Kameraden und
Kameradinnen einen herzlichen Empfang . In
Karlsruhe , wo der Sonderzug in der elften
Abendstunde eintvaf , war aus Verdunkelungs¬
gründen von einem größeren Empfang Abstand
genommen , doch wurden die Kinder hier nicht
weniger herzlich willkommen geheißen .

Gleich nach dem Halten des Zuge « hallte
der Bahnsteig wider von frohem Lachen der
Jungen und Mädel . Six hatten ihre lange
Fahrt gut überstanden , waren vergnügt und
guter Laune und wurden von Frauen deS
verstärkten NSV .-Bahnbofdienstes in liebe¬
volle Obhut genommen . Moderne D -Zugwa -
gen , an denen Aufschriften wie „900 Elsässer
Kinder fahren ins Reich" und „Ein Volk , ein
Reich, ein Führer !" anaebrach waren , batten
die Kinder befördert .

Von den 320 Kindern , die hier in Karlsruhe
den Sonderzug verließen , wurden 80 Kinder
sofort in den Zug nach Pforzheim und 160Kin¬
der in den Zug nach Hechebberg gebracht und
konnten alle noch vor Mitternacht Karlsruhe
verlassen . Ebenso konnten 40 Kinder , die
in Gemeinden des Kreises Karlsruhe unter¬
gebracht werden , anschließend noch ihre Weiter -
sahrt antreten . 20 Mädel von diesen 40 Kin¬
dern kamen ins Albtal . 18 Mädel und zwei
Jungen in die Hardt und drei Mädel nach
Grötzingen .

Die übrigen 40 Kinder wurden zunächst im
Wartesaal zweiter Klasse verpflegt , wo sie eine
kräftigende Erbsensuppe mit Fleischeinlage und

Brötchen erhielten . Sodann brachte sie ein
Sonberwagen der Karlsruher Straßenbahn in
die Jugendherberge , wo sie übernachteten und
im Laufe des heutigen Tages von Vertretern
der Ortsgruppen der übrigen Gemeinden deS
Kreises Karlsruhe abgeholt werden . Für rasche
Abwicklung des Empfanges hatte die NSV .»
Kreisamtsleitung Sorge getragen .

Noch vor Mitternacht hatte das rege Leben
und Treiben auf dem Bahnhof ein Ende . Die
elsäffischen Kinder waren versorgt und betreut
worden und werden nun in den kommenden
Wochen unsere badische Heimat kennen und lie¬
ben lernen . -okl.

Ehrungen beim Postamt 2
Beim Postamt 2 am Bahnhof wurden vom

stellvertretenden Amtsvorsteher Postamtmann
Buhl folgende Gefolgschaftsmitglieüer für
treue Dienste durch Ueberreichung des vom
Führer gestifteten Ehrenzeichens ausgezeichnet :
Für 40 Jahre in Gold : Postinspektor Johann
Heil und Oberpostschaffner Fridolin Armbrust :
für 25 Jahre in Silber : die Postschaffner Karl
Billet , Wilhelm Höckel , z. Zt . Litzmannstaüt ,
Karl Frank ll . Friedrich Kern und Chri¬
stian Beck .

Als besondere Auszeichnung für außer¬
gewöhnliche Verdienste um die Postsparkasse
erhielten Oberpostsekretär Romminger und
Postschaffner Mühlig je ein Anerkennungs¬
schreiben des Reichspostministers .

Das Schutzwallehrenzeichen wurde verliehen
an die Kraftwagenführer Fritz Greiser . Karl
Münch , Willy Weber und Postschaffner Mar
Sattlxr .

tober schlossen den Bund deS Lebens ber FeK"
webe! Georg Sigg und Erna Hildegard Schrnt '
ohne Beruf , am 22. Oktober der Obersefre
Walter Schneider und die Büroangeste "
Luise Anna Maria Fütterer . Die ganze ^
metnde wünscht den Neuvermählten alles ®»
für die Zukunft und glückliche Heimkehr o
beiden Feldgrauen .

z . Neureut . (Grobversammlung .)
mit Blumen und den Fahnen der Beweg" »
festlich geschmückte Lammsaal war voll beicv -
Nach dem Fahneneinmarsch begrüßte 0
Ortsgruppenleiter , Bürgermeister Pg .

" * 7. ,
leither , die Erschienenen und ehrte uni«
Gefallenen . Daraus ergriff der Redner 0
Abends , Kreisobmann der DAF ., v6 - j
Hintze . das Wort . Er gab einen llebervn
über die politische . Lage . In klaren und allgc
meinverständlichen Worten führte er die Z"
Hörer durch die Vergangenheit in die Gegen
wart und gab einen Blick in die Zukunft ""
serer deutschen Geschichte . Der Führer gab oe
deutschen Volke « ine politische Idee , einen p
litischen Willen , eine Weltanschauung
einte daS deutsche Volk auf diese Idee . ®
machte daS deutsche Volk stark , so stark,
sich dieses Volk den Raum und die Rohstost
schaffen kann , die cs für seine Zukunft " "
sein Fortbestehen braucht . Auf militärischem
Gebiet führte und führt er Deutschland
Sieg zu Sieg , auf diplomatischem Gebiet *
rang und erringt er fortlaufend entscheide " "
Erfolge . Die überragende strategische Kunu
des Führers und die ungebrochene KaMpftA
des nationalsozialistischen Volkes sind die G«
ranten für den unausbleiblichen Endsieg . Re
cher Beifall lohnte den Redner . Der Arl ^
gruppenleiter dankte ihm und gedachte mit oe
geisterten Worten unseres Führers . Das Sic »
Heil und die Nationalhymnen erklangen ,
Fahnenausmarsch schloß den Abend . Umrahm
wurde die Feierstunde mit Liedern und
schen der Politischen - Leiter -Kapelle 2.

Eggeustein . (Z u ch t p r ä m i e.) Eine
erkennung durch die Reichsfachgruppe
dem Kleintierzuchtverein Eggenstein zuteil . ^
erhielt den 2. Preis und eine Belohnung
20 RM . Diese Anerkennung sollte jedem auße"
stehenden Züchter den Weg zur gemeinsame
Züchtermitarbeit zeigen , um dadurch zu « ne»
100prozentigen Erfolg der Kleintierzucht »
kommen . ..

h. Spöck. (Appell der Pol . Leiters
Heute Freitag , den 28. Oktober , abends
Uhr , findet in der „Rose" der monatu «^
Pflichtappell der Pol . Leiter statt . Den Apt>
nimmt der vom Felde zurückgekehrte C I:
gruppenleiter ab . Vollzähliges Erscheinen
Uniform wird erwartet . »

h . Hochstetten. (Hohes Alter et « « '
Arbeitsveteranen .) Am 24. Oktober
kann Herr Wilhelm Dürr I sein 75. Lebe" -
fahr vollenden . Von frühester Jugend an “
fremde Leute und sich selbst angewiesen , oe
lebte er eine harte Zeit . Im Alter von 32 I "

^
ren erhielt er bei der Firma Esch & Eo. '
Mannheim eine leitende Stellung . Hier
er durch eigene Initiative verschiedene
besserungen in der Metallbearbeitung *j[l'
führt . Seine von ihm konstruierte FeinM ^
Maschine mit
berabfällen hat

äußerster Verwendung von - ,
sich in ganz Deutschland 6 ..oeraura ; en yar ncy in ganz ^ euricy - " " 7

eingeführt . Sein Metallentfettungsapparat t« ^
im In - und Ausland gute Einführung „
Anerkennung . Als selbständiger Geschäftsvm'
konnte er auS seinen verschiedenen Er ' wo
gen nur bescheidenen Nutzen ziehen . .
tion und Krise haben ihn um die Früchte
ner Arbeit gebracht . Wenn auch durch ® cl3ein körperliches Befinden gestört ist, soW uf
doch in geistiger Beziehung noch äußerst 0
der Höhe Am nationalsozialistischen
geschehen nahm er von Anfang an regsten .

**
teil . Als früherer Vorkämpfer für Lerve -
übungen war er Gründer des hiesigen T "
Vereins , dessen Ehrenvorstand er seit Jm >
ist . Möge Herr Dürr noch viele Jahre .Wiegenfest feiern dürfen , wozu wir ihm
sonders dieses Jahr herzlich gratulieren .

n . Grabe « . ( F i l m .) Am kommenden Wo «
ende läuft hier der Film : „Gold in Neu Fo>
ko" . Er führt uns in eine Stadt im Westen »
nadas und schildert unS einen Konflikt
Geld . Gut und Betrug . _ „

Arterienverkalkung
aab hoh»r Blutdruck mit Herzunruh», Echwmdslaefirhl,
Dferenfaufini» trben durchAniitklerodn » irtfam
hält u. a. Blutfalz » und Kreirlaufhormon ». Greift di»
v»n v»rfck>trd»nen Richtungen her an. Packung *k>Tabl .
te Apotheken. Hochinteressant« Schrift liegt jeder Packung

Des silberne Spiel
Roman einer Eiskunstläuferin / Von E . O . Single

(1 . Fortletzunat
Für einen dramatischen Sopran war die

Hordai überraschend schmal und zierlich ge¬
wachsen. Nichts von überreifen Ceresschultcru
und matronenhafter Breithüftiakeit , auch das
flächige, dunkelgctönte Gesicht kaum gezeichnet
von Zeit und Jahren . Dabei war die Hordai
fünfundvierzig , konnte es sich aber bei ihrem
Aussehen leisten , dies nicht nur zuzuaeben ,
sondern manchmal sogar noch verwirrend zu
übertreiben und zum Beispiel von Schaljapin
als ihrem letzten würdigen Bühnenpartner zu
sprechen. Tatsächlich hatte sie einmal mit ihm
die Marina im „Boris " aelungen . Das war
in Madrid gewesen und schon eine fast leaen -
däre Zeit her .

„Giai ist tot , aber daS habe tch dir ia ae-
fchrieben "

, sagte die Hordai und prüfte mit
hochgezogenen Wiiypern kritisch ihr Gesichi .
das sie jetzt io nahe an die Spiegelfläche beiian -
gebracht hatte , daß ihr Atem das Glas mir
einem kleinen runden Hauch bcschlug.

„Gigi " war ein Pekineserhündchen , das ssch
im dritten Winter dem Tempo seiner Herrin
endgültig nicht mehr gewachsen gezeigt hatte .

„Du hast mir feit sechs Wochen überhaupt
nicht mehr geschrieben . Höchstens mal ein Te¬
legramm "

, antwortete Helen von der Tür her .
wo sie immer noch stand und nicht wußte , wie
sie sich dem Fremden gegenüber zu verhalten
hatte , der sich fetzt wieder auf dem Tischrand
berumlümmelte und so tat , als ob er feden
Augenblick zu pfeifen anfanqen wollte . Er Tat)
aus wie ein vertrockneter Tropenarzt oder ein
geschorener Sergeant von der Legion , so aelb
und faltig war alles an dem Mann .

„Monsieur Sachet aus Genf , meine kleine
Freundin Helen !" entschloß sich die Sänaerur

endlich, den Kahlköpfigen vorzustellen : sie tat
es beiläusia und ohne ihre kosmetische Be¬
schäftigung zu unterbrechen . „Wenn Sie sich
außer für Ehescheidungen und gotischen Barock
noch für eine moderne Muse , den Eiskunst¬
lauf . interessieren sollten , mein Lieber , so
haben Sie hier gleich eine ihrer berühmtesten
Vertreterinnen . Es wird mir wenigstens von
allen Leuten so verstchert , und in der Zeitung
steht es ab und zu auch . Wenn ste jetzt in Arosa
Erste wird , bekommt sie eine Million und eine
Fahrkarte nach Kanada , weil da das Eis besser
ist . . ."

„Guten Tag übrigens "
, sagte das junge Mäd¬

chen , ging auf die Frau vor dem Spieael zu
und gab ihr die Hand . „Ist Meriam nickt in
Zürich ?"

Nun geschah etwas sehr Merkwürdiges :
Statt einer Antwort legte die Hordai plötzlich
beide Hände um den Kopf ihrer Tochter , zog
ihn zu sich herab und küßte das Mädchen mit
geschlossenen Augen lange , wie verdurstet , auf
den Mund . Dann stand sse mit einem ku zen.
gestrafften Ruck aus ihrem Armstnhl auf und
warf den Frisiermantel ab . Darunter trug ste
schvn das Silbcrlamskletd . das Helen so aut
kannte , weil cs immer dasselbe war . immer
dasselbe Kleid , so oft daS Atelier Porret eS
auch neu anfertigen mußte . Darin war die
Hordai die kurioseste Frau der Welt : sse trug
feit künszchn Jahren im Konzertsaal ständig
ein gleiches , im Schnitt allerdings völlig zeit -
(dses . weißes Stilkleid .

„Symphonie und Lieder ! Wie ich das schon
finde !" Sie war ohne Ueberqang in den Ton
ihrer „Zustände " verfallen , die Helen ebenso
gut wie das Kleid kannte , weil ste immer ohne
ersichtlichen Grund begannen und auch stets

denselben verpuffenden Ablauf nahmen . „Wa¬
rum lasse ich mich nur einfach so irgendwo an -
hängen ! Wenn den Leuten noch die Obren
trommeln vor lauter Krach, dann komme ich
mit Brahms und Wolf . . . Wenn man hier
heiße Limonade will , muß man an ein Kalte ?
Büfett !" Sie lachte gereizt , blieb vor dem 'die
Szene gleichgültig beobachtenden Fremden ste-
hen und fuhr im gleichen Atemzug fort : „Sie
sind nicht der richtige Mann , Monsieur Sacket !
Ich . kann mir nicht helfen , aber hie muß ein
Rechtsanwalt her und kein Kunsthändler , da¬
mit diese verrückte Geschichte endlich einmal zu
Ende kommt . . . Und ich will setzt Schluß ha¬
ben . ein einziges Mal . fertig und aus . . . !
Du wartest ja mit Scheithauer später im Ho¬
tel ". rief sse im Abgeben ihrer Tochter zu und
war verschwunden . . . .

„Lustig , nickt wahr ?" sngte der Mann auk
der Tischkante in einem miserablen Deutsch
und spielte mir einer gläsernen Halselektrode ,
die er sich prüfend an den Oberarm legte .

„Tagen Sie . was tun Ste eigentlich hier ?"
fragte Helen schroff und feindselig .

„Ich bin Deputierter . Abgesandter . Made -
moiselle ! Wir waren einig , als Sie hereinge -
kommen sind , aber dann ist Madame wütend
geworden , wie Sie gesehen haben , und atbt daS
Geld nicht. Was bleibt mir zu tun . als
warten !"

Nun pfiff er wirklich , pfiff , um anzudcuten .
wie wohlgemut er dieses Warten auf sich nahm .

Das junge Mädchen setzte sich erschöpft in
den Armstuhl . Vor dem Spiegel herrschte ein
buntes Durcheinander von Flakons und Tuben .
Ans einem Wattebausch lag ein zierliches , gol¬
denes Fingcrhtttchcn . Es roch nach Puder . Blu¬
men und jahrelang nicht gewischtem Staub
Helen war unsäglich traurig und zum Sterben
müde .

„Sie haben ja selbst erlebt eben , wie ste ist .
die Frau "

, ertönte plötzlich wieder hinter ihr
die Stimme des Mannes und schreckte sse auf .
»Jetzt könnte sie die Scheidens haben , wenn sie

nur die kleinen Ungelegenheiten von dem
Herrn Professor beseitigen würde . Fünf Jahre
bekommen wir mit der Post Schimpfen und
Tränen von Frau Hordai , weil sie geschieden
sein will , und mein Freund , der Professor , sitzt
in Montreux und schimpft gar nicht, weil er
ein vornehmer Mann ist . Aber er läßt sich
nicht scheiden von der Frau , bis ich ihm ge¬
sagt habe , es ist doch kein Segen mit ihr . Jetzt
würde er vielleicht wollen , nun rückt sie die
dreißigtausend Franken nicht heraus ." Herr
Sachet machte wie ein Levantiner die Bewe¬
gung des rollenden Piasters . „Dabei habe ich
sie dem Professor doch geben müssen, weil sonst
niemand bezahlt hat . für die Billa , für daS
Atelier . Schauen Ste , Fräulein , Herr Komszä,der Mann von der Marga Hordai , ist ein
Künstler , ein perfekter Künstler , aber niemand
will heute so grobe Sachen , in Marmor über¬
haupt nicht, und Herr KomszL verlangt immer
nur gute Steine zum Arbeiten . Da hat er
doch tm Herbst für öen irischen Dichter in
Portoftno das Mausoleum gemacht, schön ,
wunderschön , sage ich Ihnen , Fräulein , direkt
über 'm Meer und zwischen die Zypressen . Und
was haben die Erben gemacht? Sie haben ge¬
sagt , der Dichter sei verrückt gewesen und der
Herr Professor auch mit seinem Alabaster »
Mausoleum . Und bezahlt haben ste auch nickt . . .' Sie haben vorhin Erwähnung getan von dem
Pianist , dem Herrn Merian . . . Wie oft
habe ich diesem Herrn gesagt : ES nützt der
Marga Hordai gar nichts , daß sie den Vor¬
schuß für den Herrn Professor nicht zurück-
bezahlen will an mich ! Es ist kein Ehekontrakt
gemacht. Die Marga Hordai verdient Geld ,
ein sündhaftes Gelb mit ihrem Singen , und
der Herr Professor verdient nichts ! Aber der
Herr Meriam hat das nicht hören wollen , weil
er damals noch der Liebhaber von der Marga
Hordai gewesen ist und gemeint hat , daS Geld
von Madame sei auch daS Geld von ihm . . .

Helen erhob sich . Ganz langsam stützte ste sich
auf den Händen Hock und machte zwei kleine

taumelnde Schritte auf den Mann M r ,^ tt.
sicht war schmal eingefallen und voller Schat z

„Woher kennen Sie Meriam ? . . - Wer
Sie überhaupt ?" flüsterte sie heiser und
den Fremden mit einem fieberdunklen

n . - i^dereDer zog erschrocken auch noch das
Bein zu sich herauf , als wollte er vor c
körperlichen Bedrohung nach hinten " vor
ganzen Tisch hinwegrutschen . . „

„Sie sind die Freundin von Madame . »
ist Ja kein Geheimnis , das mit Meriam

„Ich bin die Tochter von Frau 9 °*° ^
sagte Helen leise und griff wie haltsuche" "
rückwärts in die Luft . .

„O lala , Pardon !" murmelte Herr
schrocken und war sehr schnell auf den o ^ in
Aber bas Mädchen wehrte den stützende"
mit einer traumwandlerischen Bewegu » «

^^ tz.
Leere ab . Vor dem storchenbemalten
schirm in der Ecke, über dem , achtlos *1 ^ «
morsen , ein Nerzmantel hing , blieb ste '
und legte den Kopf in das weiche &toun . « «.

„Also doch geschwindelt . Tor !" jtc <&
„.Doch gelogen ! WaS wollen Sie denv'
hier ?" lief ste gleich darauf mit schmerz
Ungeduld .

Aber da war gar niemand mehr . Das
mer stand still und reglos im Spiege ^
geubwo tickte flink und emsig eine « täte ?
Steckkontakt des elektrischen Massageapp eg
baumelte am Tischbein herab . u"6
plötzlich, als mühte die Tür aufgehe» .
Poschka hereinkommen . ES war ein süß
Bersny . Man hatte ein bißchen Ftrk 2 , 06
und einschläfernd . Nun kam &°?
einem mit ihren großen , rauhen H ""

, - yo«
Kleid über den Kopf. Draußen war ^
hell . Die Levkoien vor dem Fenster
warm und glühend tm Nachlicht der -er
gangenen Sonne . Mädchen sangen “

Ajsie"
MaiSmühle . Ein Hengst wieherte . Die
waren kühl und rochen nach Wieie . Mt)

tSorrles»"-
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Vebl
öle wollten mll Hetzreden Eindruck schinden

k Querulanten vor dem Sondergericht — Saftige Gefängnis - und Zuchthausstrafen
9n einem Karlsruher Be¬

aus sÄ r
ber 40 Jahre alte Adolf I a n » e *

^ o6reälUtf,laI aanz üble Hetzreden . Um die
über wurden die Kameraden mehrfach
er gehäffige Sprache ungehalten . Als
druck keine Ruhe gab und glaubte , Ein -
etttierf »„ ® fein auflehnendes Verhalten zu
Sond -^ ' wurde Anzeige erstattet . Vor dem
wei » .^?aricht gab er klein bet , und fand aus -
»falf* « Erklärungen , baß man ihn nur
er "erstanden habe . Im übrigen konnte
Uabwar^- ^^" an , denn die Zeugen sprachen alls¬
ten « sm?? aegen ihn aus . Landgerichtspräsi -
dlnaelr^ , leuchtete auch in das Vorleben des
üol »V .

0
*
0 *« 1' der schon einiges auf dem K « rb -

^ tteri . r , lckieint ein übler unverbesserlicher
«kri ^ ?? t zu sein . Ihm diktierte das Sonder -

l lein unverantwortliches und ge -
. . wscs Verhalten eine Strafe vons wm # i . ’V' vn ; wt *VH Wilt IC UVIl

An, , " aalb Jahre « Gefängnis zu.
ge» ^ werten Fall mußte sich ein Ehepaar we-
ik - ^ vuörens ausländischer Sen »
Uvnn . Antworten . Beide schlugen jede War -
läntzj,

' » t»en Wind . Sie hörten täglich aus »
Sender ab und verbreiteten die

wrichten unter ihren Bekannten . Vom
^»ben Evken wurde ausdrücklich darauf abge-
verjj «'. „ aß in der Presse wiederholt Urteile
re« z», 1' i ^ t wurden , die eindeutig die schwe-
agzŝ Erbrechen der Nachrichtenverbreitung aus
Tgz ff- ' lEer Sendequelle unterstrichen haben .
überkttL ? ° ar wurde durch die Zeugenaussagen
hian» » ' wurden dsr 35 Jahre alte Ehe -

°rI Münch aus Oggelshausen und die
knn,J ae Ehefrau Maria Münch aus St .
{ di, ? , u i« eineinhalbIahrenZucht -
fiCAn/,«

" Erurteilt . Das Sendegerät wurde ein -»°»° gen . Tatort war Singen a. S .
Devisengenehmigung erschlichen

Vor der Zweiten Strafkammer
Zij«-^"v ° 0erichts Freiburg wurde der aus

stammende Dr . Robert Sern am
®cheiis ^ in Abwesenheit wegen Devisenver -
Ntjgünn ^ Erschleichung einer Devisenaeneh

— zu fünf Jahren Gefängnis , zu
3)zv M . Geldstrafe , Hilfsweise für je 100

Tag Gefängnis , und zu den Kosten" Ellt. Außerdem werden zwei Hypothek ' n

in Höhe von 88 000 RM . und 15 000 RM . , die
zugunsten der Schweizer Firma , in deren Auf -
trag Dr . Hery die Transaktion vornahm , ein¬
gezogen . Für die Geldstrafe und für die Ko¬
sten wird die Firma für haftbar erklärt .

Dieser Fall spielt in einen großen Devisen¬
prozeß hinein , der bereits im Sommer ds . Is .
vor der Freiburger Strafkammer verhandelt
wurde und zu mehrjährigen Zuchthausstrafen
für die Angeklagten führte . Bon dem Sperr -
markguthabcn einer Schweizer Firma , der der
Angeklagte Hery als Vorstandsmitglied ange¬
hört , wurden einer Frau aus Freiburg zu¬
nächst zwei Darlehen in Höhe von 88 000 RM
und 15 000 RM . gewährt , mit der Bestimmung ,
baß dieses Geld innerhalb von fünf Jahren
wieder auf das Sperrmarkguthaben zurückbe¬
zahlt werden solfte. Durch Manipulationen ,die im Gegensatz zu den bestehenden Devisen¬
vorschriften standen , gelangte aber die Schwei¬
zer Firma in den Besitz des Sperrmarkgut¬
habens in Höhe der beiden Darlehen , wäh¬
rend der Frau gegenüber plötzlich ein neuer
Geldgeber als Gläubiger austrat . Die Straf¬
tat des Dr . Herb wurde darin erblickt, daß er
durch unrichtige und unvollständige Ausgaben
die Genehmigung zur Loslösung des Betra¬
ges von 53 000 RM . von dem gesamten Sperr¬
markguthaben erschlichen hat .

Ueber 1000 Bisamratten gefangen
Mülhausen i. E. In den letzten Jahren ist

Im Oberelsaff immer häufiger die Bisamratte
als Schädling aufgetreten und hat Dämme und
Ufcrverbauungen mit ihrem Nagemerk in die
Gefahr gebracht , unterhöhlt zu werden . Viel¬
fach sind diese Nagetiere schon auf oberbadisches
und schweizerisches Gebiet übergewechselt . Hier
war ihre Bekämpfung eine intensivere als im
Oberelsaß , so daß ihre Verbreitung aufgehalten
werden konnte . Um so mehr Hochachtung ge¬
bührt im Elsaß einem in den Kaligruben be¬
schäftigten Manne von Wittelsheim , der mit
und ohne Staatsprämien im Laufe der letzten
Jahre weit über 1000 dieser gefährlichen Nage¬
tiere einfangen und unschädlich machen konnte .Sein Hauptfanggebiet war am Thurslüßchcn
auf der Strecke von Sennhetm nach Ensisheim .

Erstes kullnrlager der HZ . in Skratzburg
Die Jugend des Elsaß lernte die Kulturarbeit der Hitler -Jugend kennen

0
wohl ein kühner Plan , schon jetzt,

iUtk « - je Hitler -Jugend erst seit einem
d «lt,, . r " "t auch im Elsaß marschiert , ein
iß - ,

" " L8er durchzuführen . Aber nicht zuletzt
i>erPlan zu diesem Lager aus dem Wunsch
«uz »!5I " Een Jungen und Mädel selbst her -
die ^vlstanden , die . nachdem ste erst einmal

und Kampflieder der deutschen
ihn- "" singen lernten , nachdem ein Teil von
tzvi. ss^ ' UEn Einblick in die Arbeit der HI .-

1aJen bekommen hatte , nun die gesamte
hen n.

'
n. it der Hitler -Jugend kennen ler -« outen .

zu diesem Lager 80 Jungen und
Susan,V? vs dem ganzen Elsaß nach Straßburg«gerufen worden , die innerhalb der
Ärh^ - EN HI .-Arbeit auch für die kulturelle
Agtz. . " er Jugend verantwortlich sein werden ,
ieg ,

°EM nahmen aber auch solche Kamera -
t , Kameradinnen teil , die auf Grund

Eignet
" E' ?nderen musikalischen Begahung ge

D)ufir„
" scheinen, gerade auf dem Gebiet der. »ardeit in ihrem Kreis weiterzuwirken .

« «Nz . ^ Eeilungsleiter Stähle , der daS
Ment>. , ^ger ins Leben rief , hatte ein um -

Programm zusammengestellt , in
. Erys-^ ^bmen die elsässischen Kameraden auS
ier »" Ern Munde Referate über alle Gebiete

kn » Eurarbeit der Hitler -Jugend hörten
«ews^ -ach Landesleiter Schirpf über - die
Olt» „

» Kriegsdichter und ihre Werke , laS
heg einigen Bänden vor , und brachte sei -

Zuhörern so die deutsche Literatur
liih . ,

' besonderes Interesse fanden die Aus
hg . "" Sen des Oberspielleiters Erik Wild -
R tzc5 ^ ^ Er Jugend und Theater und über
xr LV^THeaterringe . Sehr große Freude rief

Hervox, schon jetzt in Stratzburg und
e«u^

°usen auch HJ .- Theaterringe aufzu -

k *8 Referat des Gaufilmstellenleiters
^ 8 E l , der über die Jugendfilmstunben

Dtiad'- fileß auf großes Verständnis , denn in
^«gẑ vrg selbst ist bereits eine Jugendfilm -

burchgeführt worden , und in allen an¬
gst, . ^ -iädten werben weitere geplant . KreiS -

, itsch hat es sich nicht nehmen lassen.
Ü&et i!

e ' em Kreis elsässischer Jugend einmal" En Begriff „Kulturarbeit dkr Hitler -
zu sprechen, um den Jungen und'

linst,„ \ ‘.at »u machen , wo ihre Aufgaben zu-
8 liegen werden .

J* t j » Musikarbeit , die der Musjkreferent Wal¬
ten . .Henberg übernommen hatte , nahm
<>te ^ " ?us größten Teil der Lagertage ein .
ber^ .? Us,kfreudigen Ebsäffer konnten zu den
Er >tev "Ekannt noch viele neue Lieder hinzu -

ifftt cv«
." i> haben in ernster Arbeit sogar die

« e„°^ Eierstunde selbst gestaltet , in der der
Hhtz ^ eferent beim Chef der Zivilverwal -
ElIlifsis ? Eajor Dr . E r n st. zu seinen jungen
^ 8e»t Kameraden sprach, um ihnen zu
lhr,»

' ^? le viel von ihrer Haltung und von
«toi« Arbeit für ihre elsässtsche Heimat ab-

von
" St.
D«z oJet bas durch den Obergebietsfüh -

!E>id
" EShelm Kemper eröffnet worben war ,

> « Ü- w . 8 ^ ei Tagen intensiver Einführunget»ktik^ Ebiete der HI . - Kulturarbeit und der
Durchführung von Musik - und

Singarbeit ihren Abschluß durch einen Appell
des Obergebietsführers , der von seiner Jugend
am Oberrhein forderte , durch zielbewußte kul¬
turelle Arbeit auch die letzten Reste der Pari¬
ser Tünche abzuwaschen , alles , was noch in
irgend einer Beziehung zur Zeit der Franzo¬
senherrschaft steht, auszumerzen , um deutschen
Liedern und Büchern , deutscher Musik und der
Freude an wertvollen kulturellen Schöpfungen
Platz zu machen.

Als besonders schönes Erlebnis nahmen alle
Lagerteiln »hmer dann noch die erste Partei -
kundgebung in Straßburg mit , bei der sie
ihren Gauleiter sehen und hören durften .

I . Hz .
Verleihung de « Kriegsverdienstkreuzes

2. Klasse
S Der Führer hat am 14. Oktober 1040 dem

Landeshandwerksmeister und Vorsitzenden der
Handwerkskammer Karlsruhe . Pg . Robert
Roth , M . ö . R . und dem Präsidenten der In¬
dustrie - und Handelskammer Karlsruhe , Pg .
Fritz Rolf Wolfs , in Würdigung ihrer Ar¬
beit das Kriegsverdienstkreuz 2 . Klaffe ver¬
liehen .

Eine tapfere Bolksgenossin
Anenheim . Das Luftgaukommando VII hat

Frl . Liefe! Dietrich für tapferen und vor¬
bildlichen Einsatz in Auenheim lKreis Kehlj
die besondere Anerkennung ausgesprochen . In
ber Nacht vom 10 ./11 . Juni überschüttete die
französische Artillerie das Dorf zwei Stunden
lang mit einem Granathagel . Sowohl in der
Nacht , als auch bei der am folgenden Morgen
erfolgenden Räumung des Ortes trug Frl .
Dietrich unter Einsatz des Lebens zur Beru¬
higung der Bevölkerung bei . Als einzige weib¬
liche Person blieb sie auch nach der Räumung
des Ortes in der Gemeinde . Trotzdem der
Franzose bis einschließlich 17. Juni bei Tag
und Nacht seine Feuerüberfälle auf das Dorf
machte, half Frl . Dietrich sowohl bei der wei¬
teren Räumung als auch insbesondere beim
Abtransport des Viehs , der unter Beschuß
der feindlichen Artillerie vor sich ging .

Pforzheim . sDie Verletzungen wa -
ren tödlich . ) Der 60 Jahre alte Mann ,
der am Sonntagabend auf der Hohenzollern -
straße von der Straßenbahn angefahren wurde
und dabei schwere Verletzungen erlitten hatte ,
ist im Städtischen Krankenhaus gestorben .
Der auf so tragische Weise Verunglückte ist der
Bauunternehmer Rottenburger aus der Güter¬
straße .

Pforzheim . (Unterarm bei Verkehrs .
Unfall verloren .) Auf der Reichsstraße
Illingen —Mühlacker bremste am Montag ein
Lastzugführer sein Fahrzeug scharf ab. um
einen Personenwagen , der ihn überholen
wollt« , nicht zu gefährden . Dadurch geriet der
Anhänger deS Lastkraftwagens ins Schleudern
und warf einen Personenkraftwagen , ber im
gleichen Augenblick vorüberfuhr , in den Stra¬
ßengraben . Dem Insassen des Autos wurde
dabei der linke Unterarm abgeriffen . Man
brachte den Verunglückten sofort in das Kran¬
kenhaus Mühlacker .

Karlsruher Filmschau
Pali : „Für die Satz"

Ist wirklich alles für die Katz gewesen in
diesem Film , den die Terra unter der geschick¬
ten Spielleitung von Hermann Pfeiffer her¬
ausgebracht hat ? Kaum — denn sonst würde
man nicht so zufrieden über den Ausgang der
Komödie das Kino mit einem leichten Schmun¬
zeln verlassen und sich noch nachträglich dar¬
über freuen , daß um einen derartigen an¬
spruchslosen Stosf ein so köstlicher Rahmen ge-
schassen wurde . Wieder einmal ist der Versuch
geglückt, ein Stück von der Bühne erfolgreich
für die Filmleinwanb umzuschreiben , denn
um das handelt es sich ja bei dieser Komödie
des Bauerndichters August Hinrichs . Durch
Sparsamkeit in der Verwendung der filmi¬
schen Ausdrucks - und Effektmöglichkeiten be¬
hält der Film seine urwüchsige Frische .

Es geht hauptsächlich — um die Katz . Und
zwar um eine schwarze, die im Verdacht steht ,dem Bauer Tappken drei Küken gefressen zu
haben und die ihm außerdem immer dann be -
gegnet , wenn er keine schwarze Katz überm
Weg gebrauchen kann . Aber im Hintergrund
der Handlung wächst eine Liebe zwischen jun¬
gen und alten Menschen in die Leinwand , die
beinahe an dieser schwarzen Katz gescheitert
wäre . Nach harmlosen Verwicklungen und
komödienhaften Verirrungen jedoch finden
die richtigen - Herzen zueinander . Die tot ge¬
glaubte Katz schleckt in Seelenruhe ihren Napf
Milch . Der Vorhang fällt in die Schlußszene
einer Filmkomödie , die uns einen vergnügten
Abend schenkte .

Eduard von Winterstein . Axel Mon ^ wie
auch Lina Carstens und Hilde Jansen spiel¬
ten keine Rollen , sondern unbefangene , kräf¬
tige Menschentypen aus dem norddeutschen
Tiefland . Carsta Löck und Rudolf Platte sorg¬
ten wie immer für die nötige Stimmung und
Ernst Waldow gefiel als durchgefallener fei¬
ner Pinkel auS der Stadt .

Ein sehr guter Beifilm bringt uns nach Al¬
banien und vermittelt Eindrücke von Land ,
Leuten und Gebräuchen . Die wieder ausge¬
zeichnete Wochenschau berichtet aus dem Zeit¬
geschehen . Hans -Georg Steinsdien .

Harald Kreutzberg lammt nach Karlsruhe
Harald Kreutzberg kommt nach öjähriger Ab¬

wesenheit auf Einladung der Konzertdirektion
Neufeldt wieder nach Karlsruhe , nachdem er
die ganze Welt bereist hat : Amerika , Japan ,
die holländischen Kolonien , Indien und die
meisten Länder Europas . Er gibt am kommen¬
den Donnerstag , dem 31 . Oktober , im Ein¬
tracht - Saal , der sich jetzt durch die schöne Bühne
besonders dafür eignet , einen Abend „Tänze
und Gestalten "

, der im zweiten Teil Rossinis
„Barbier von Sevilla "

, von ihm allein in Mas¬
ken dargestellt , als krönenden Höhepunkt brin¬
gen wird .

Am Sonntag zweites Mozart -Konzert
Kommenden Sonntag findet nachmittags

4 Uhr in der Musikhochschule das zweite Kon¬
zert des sechs Sonntag -Nachmittage umfassen¬
den Mozart -Zyklusses des Stuttgarter Wend -
! ing -O.uartettS , veranstaltet durch die Konzert¬
direktion Kurt Neufeldt , statt . Unter Mitwir¬
kung des Solobratschisten - er Stuttgarter Oper ,
Konzertmeister Hans Köhler , werden dies¬
mal zwei Streich -Ouintette geboten : o-moll
und 6 -Dur . Dazwischen steht das dritte der
Joseph Haydn gewidmeten Streich -Quartette
in Ls-Dur .

Niederländisch -niederdeutsches
Zusammengehen in der Ostfiedlung

Zu diesem Thema gab am 4. Abend der Kul¬
turpolitischen Vorlesungsreihe Prof . Lic . B .
Unruh persönliche Erlebnisberichte aus dem
reichen Erfahrungsschatz seiner volkstumspoli¬
tischen Arbeit im Osten und seiner ausgedehn¬
ten Reisen in die «ntlegendsten Teile der
Erde . In den aus starker Gefühlsbetonung
aufsteigenden Ausführungen versuchte der Red¬
ner zu zeigen , wie sich die deutschen Blutlinien
in äußerst wirkungsvollen Fronten durch die
ganze Welt hinziehen und daß wir nach der
völkischen Revolution von dieser Tatsache in
neuer Schau und tieferem Erleben Kenntnis
nehmen müffen . Niederländisch und nieder¬
deutsch ist dabei in seinen geschichtlichen un -
völkischen Formen und - Inhalten zum Deut¬
schen schlechthin geworden , was Prof . Unruh
mehrfnch mit freudiger Genugtuung feststellte.OrtS - und Familiennamen , die Sprache über¬
haupt sind dafür die weithin leuchtenden äuße¬
ren Zeichen . AuS der besonderen Art des Vor¬
trags . den der Redner in die Form persön¬
licher Erzählung und in das Erlebnis leben -
diger Volkszugehörigkeit kleidete, wurde deut¬
lich . daß er bei seinen Zuhörern ein größeres
Maß kolonisatorischen Wiffens und eine
Kenntnis geschichtlicher Probleme überhaupt
voraussetzte .

Im nächsten Bortrag am kommenden Mon¬
tag spricht Oberregieruugsrat Walter über
das Thema „Baden , wehrpolitisch gesehen".
Der Vortrag wird durch Lichtbilder ergänzt .

Kurt Knittel .

Aufnahme der Straßenbenutzer
in Luftschutzräumen

Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe gibt
bekannt : Zur Aufnahme der Stratzbenbenutzer .insbesondere der Fahrgäste von Straßenbah¬
nen bei Fliegeralarm dienen in erster Linie
die durch Hinweisschilder gekennzeichneten
öffentlichen Luftschutzräume . Da . wo öffentliche
Lustschutzräume nicht eingerichtet sind , ist es
selbstverständlich Pflicht , bei Fliegeralarm
schutzsuchende Wegebenutzer in dem eigenen
Luftschutzraum auszunvhmen soweit die verfüg¬
baren Plätze dies nur irgend zulassen .

Vismarck spricht für Europa
Eine Erzählung von Bernhard Faust

Als Bismarck , das Reich vom Grund auf¬
bauend , zur Zeit der polnischen Unruhen , da
ein Weltkrieg drohte , den Frieden durch einen
Vertrag mit Rußland sicherte, bat Sir Andrew
Buchenau , der englische Gesandte in Berlin ,
um eine sofortige Unterredung . Bismarck
wußte , wie sehr seine Vereinbarung in Eng¬
land verstimmte , wo man ihn zu fürchten be¬
gann , und war . halb erstaunt , halb ergötzt , auf
einen Sturm gefaßt . Ohne die gesellschaftliche
Höflichkeit zu wahren , die auch jenseits des
Kanals wohl anstehen könnte , platzte der Ge¬
sandte in der plump bellenden Weise eines
Engländers los :

„Ihrer königlich britischen Majestät Regie¬
rung nimmt mit wachsendem Befremden von
der einseitigen Bindung Preußens an Rußland
Kenntnis . Ich habe darum die Ehre , Eurer
Exzellenz —"

Liebenswürdig lächelte Bismarck , und unter
diesem Lächeln geriet Buchenau ins Stocken .
Gutmütig bemerkte er , um dem Gesandten eine
Atempause zu verschaffen , ein unabhängiges
Polen zwischen Preußen und Rußland bleibe ,
das entspräche dem polnischen Nationalgefühl ,
ein stets brodelnder Kessel voll Revolutionen .
„Darum können wir ein unabhängiges Polen
an unserer Grenze nicht dulden "

, schloß er in
aller Gemütsruhe .

„Exzellenz —"
, rief der Gesandte , „bedenken

Exzellenz , es könnte zum Kriege kommen !"
„Es wäre ein Unglück, ich würde es bedauern ",

antwortete Bismarck schlicht.
„Es könnte —"

, schrie Buchenau , und seine
heiser kreischende Stimme schnappte über .
Mühsam heherrschte er seine Aufregung ,
räusperte sich beschämt und verbefferte seine
Rede mit dem listigen Hinweis , daß jeder
Krieg seine Möglichkeiten auf eine einzige
Frage zuspitzte. „Wie aber "

, wandte er ein , um
das Gespräch zu retten , „wenn der immerhin
mögliche Fall eintritt , baß die Ruffen aus Po¬
len gejagt werden — wofür wird sich Preußen
dann entscheiden ?"

„Dann müßten wir das Königreich besetzen, um

bas Aufkommen einer uns feindlichen Macht zu
verhindern "

, erwiderte Bismarck .
Entrüstet schlug Sir Andrew die flache Hand

auf den Tisch. „Niemals ! . . ." schrie er krebs¬
rot . „Niemals ! . . ." Und als Bismarck be¬
fremdet aufschaute , noch ungewiß , ob der Ge¬
sandte in seinem dünkelhaften Zorn Preußen
englische Politik vorschreibcn wollte , besann sich
auch der Gast auf die geringste Höflichkeit , die
er schuldig war . Sr mäßigte sich, doch kgm es
noch immerhin scharf genug üher seine Lippen :
„Das wird Europa niemals dulden !"

Grob blickte ihn Bismarck an :
„Wer ist Europa ?"
Vielleicht war es diese Frage , daS klare

Wissen um ihren Sinn , das ein Wegstück deut¬
schen Schicksals, ja das neunzehnte Jahrhun¬
dert entschied. Was der Gesandte zur Antwort
gab , ist vor der Geschichte wert - und wesenS-
los geblieben : er schwieg minutenlang , danv
sagte er müde , und in seiner stimme klanss
eine unsichere Bitterkeit auf , als bezweifle er
bas Recht seiner Worte :

„Nun , verschiedene . . . Nationen ."
Da stellte Bismarck zu ber ersten die Gewalt

der zweiten Frage :
„Exzellenz "

, sagte er in feierlichem Ernst ,
„sind sich , um Europa zu bilden , diese verschie¬
denen Nationen bereits einig darüber ?"

Darauf blieb die Antwort aus , der Gesandte
blickte zu Boden , und seine Hände zitterten .
Von dem Riesen , dem er gegenübersaß , hieß eS,
daß er , diplomatische Künstelei gering achtend,
auch meinte , was er sagte . Dagegen war er , ein
Engländer , der sich auf Gerechtigkeit berief , nur
um nach Gewinn zu feilschen, dabei bereit ,
Europa im Dienst seiner Weltmacht zu opfern ,vor dem Gewiflcn der Geschichte nicht gewapp¬
net .

„Uebrigens "
, schloß Bismarck das Gespräch,

„es ist nutzlos , eine nicht vorliegende Möglich¬
keit zu erörtern . Eure Exzellenz sprachen von
Europa , aber es war nur ein Bild , ein Wunsch,und noch fehlt der Meister , der es mit der
Größe und Würde bekleidet , die seiner Schön¬
heit und seinem Wesen entspricht ."

JebeB Vlatt ein chemisches Labor
Warum verfärbt sich das Laub im Herbst ? — Die Natur als MalkLnstlerkn

Im Herbst beginnt sich wieder das Laub zu
verfärben , um später gänzlich ab-zusterben und
von den Bäumen a-bzusallen . Bald prangen' unsere Wälder in einem leuchtenden -Gelb , Rot
und Braun , Farben , die sie nur die Natur in
dieser Mannigfaltigkeit und Schönheit hervor¬
zubringen versteht . Wie kommt eigentlich , fragt
man sich in diesem Zusammenhang , der große
Wandel zustande , der in jedem Herbst zu beob¬
achten ist ?

Jedes Blatt ist ein chemisches Laboratorium ,
in dem sich im Oktober geheimnisvolle Kräfte
zu regen beginnen . Die grüne Farbe fast aller
Pflanzen im Sommer ist auf das Chlorophyll
oder Blattgrün zurückzuführen . Es handelt sich
hierbei um einen äußerst stark wirkenden Farb¬
stoff , der stets an das Protoplasma der Zelle
gebunden ist . Untersucht man das Chlorophyll
auf seine Zusammensetzung , so stellt sich her¬
aus , daß dieses aus einem gelben und einem
blaugrünen Farbstoff besteht . Letzterer enthält
den für die Pflanze lebcnsnotmendigen Stick¬
stoff und daS nicht minder unentbehrliche Mag¬
nesium .

Im beginnenden Herbst nun . wenn daS
segcnfpendende Tageslicht abnimmt , zieht die
weise Natur den blaugrünen Farbstoff samt
dem Stickstoff und Magnesium durch die Blatt¬
adern , Aeste und Zweige wieder in den Baum¬
stamm zurück. Nur auf diese Weise kann der
Ahorn , die Buche oder Eiche den langen , har¬
ten Winter überdauern . In den Blättern aber
bleibt vom Chlorophyll allein der gelbe Farb¬
stoff zurück, der dem Laub sein herbstliches
Aussehen gibt . Aus ähnliche Weife entsteht die
Rot - und Braunfärbung der Wälder . Durch
eine weitere Zersetzung der Zellfarbstoffe bil¬
den sich neben dem gelben Lantophyll das rote
Erytrophyll und seine bräunlichen Abweichun¬
gen .

Wie später dann die Schneedecke keinessalls
als ein „Leichentuch der Natur " anzusehen rst ,
sondern als eine Schutzschicht , unter der daS

Rehbergs „Suezkanal " in Freiburg
Nach der Erstaufführung der Komödie „Ein

Mann in den besten Jahren " von Johannes
Wiegand und Karl Lerbs , die am 24. Oktober
im Großen Haus herauskommen soll (Spiel¬
leitung Lothar Bühring ) wird Hans Rehbergs
neuestes Werk „Suezkanal " , das Inten¬
dant Dr . Wolfgang Nufer für die Städtischen
Bühnen Freiburg zur Erstaufführung erwor¬
ben hat , unter der Spielleitung von Dr . K .
P . Biltz im Großen Hause für Mitte Novem -
her vorbereitet .

Karajan dirigierte die Staatskapelle
Neben den Philharmonikern besitzt die

Neichshauptstadt zwei weitere leistungsfähige
Orchester : die der Staatsoper und des Deut¬
schen Opernhauses . Seit Jahren schon ist es
Brauch , daß die Jnstrumentalkörper dieser bei¬
den repräsentativen Opernbühnen Berlin auch
eine Reihe von Sinfoniekonzcrtcn absolvieren .
Der Leiter des ersten Sinfoniekonzertes ber
Staatsoper war Herbert von Karajan . Dieser
fasztttietende , bei allem Temperament sehr
woM beherrschte junge Dirigent entledigte sich
seiner Aufgabe mit der bei ihm zu erwartenden
starken persönlichen Gestaltungskraft . Für Ri¬
chard S r a u ß 's schwierige Tondichtung „Also
sprach Zarathustra " hatte er einen umfang ,
reichen Orchesterapparat aufgeboten , bei dem

Leben viel « Monate hindurch alle Unbilden deS
Frostes und der Witterung zu überstehen ver¬
mag . so ist auch der herbstliche Laubfall in Wirk ,
lichkeit kein Zeichen des Absterbens und Ver¬
gehens . Di « Bäume vermeiden hierdurch ledig ,
lich eine übermäßige Wafferentziehung durch
Verdunstung von Millionen Blatttlächen . Im
Winter kann diese bei dem hartgefrorenen Bo¬
den nicht mehr durch neue Feuchtickkeitszufuhr
mittels der Wurzeln wettgemacht werden und
die Pflanze müßte zugrunde gehen , würde sie
nicht ihren WafferverSrauch durch den Blatt -
abwurs aus das äußerste einschränken .

Es gäbe also ohne den Herbst niemals einen
Frühling sind damit die Wiederauferstehung
der Natur , die alljährlich die AÜmacht der
Schöpfung so eindrucksvoll veranschaulicht .
Jedes Blatt , das von einem Baum fällt , bildet
einen Baustein für das neue Leben , daS im
nächsten Jahr die Erde hervorbringt . Daran
wollen wir denken , wenn wi rin diesen Tagen
die Natur als unvergleichliche Malkünstlerin
bewundern und später dann wieder den Laub -
abfall in unseren herbstlichen Wäldern mit¬
ansehen müffen ! zb .

iHWiß^ VELVETA
ist kein Kate im

üblichen Sinne , sondern
eine neuartige Käsezu¬
bereitung , angereidiert
mit wertvollen Bestand¬
teilen der Milch .

"""

Der . erste1 ' derechte !

er durch Hintereinanderreihung der Kouzett »
meister der ersten Geigen eine ^ tiefere Ber -
schmelzung erzielte . Das Werk erstand wie aus
einem Guß mit kompakt eingebetteten solisti-
schen Verästelungen . Dieselbe Besetzung wurde
für die Erste Sinfonie von Brahms beibe¬
halten . Ohne Partitur , mit geschloffenen Augen
die Einsätze instinktiv sicher gebend , entwickelte
Karajan die vier Sätze prägnant und geläu¬
tert in neuklassistischem Geist.

UrausfiUirung einer Llrautz -Neutaffung . Am 29 . Okto¬
ber tinbet im Deutschen Nationaltbeoter zu Weimar di«
Urauffübrung von Richard Strauß „ Guntram - statt .
ES handelt sich um die erst kürzlich geschassene Ncu -
sassung eines JugcndwerkeS der Meisters , da « dieser
1894 als Hofkapellmcistcr komponierte . Dr . flü .

Ctm Berliner AdmiralSpalaft bewies LeharS „ Lustige
Witwe - aufS neu « ihre unversiechbar « Lebenskraft und
triumphierende Jugendlichkeit .

Max Jungnilkrl , einer der liebenswertesten Poeten
unserer GegenwariSdichtung und langsähriger Mitarbei .
ter an unserer Unterhaltungsbetlag «, begeht ln diesen
Tagen seinen 50 . Geburtstag .

Frau Elsa Reger , die ideal « , einsahsreudig « Hüterin
und Wählerin deS ErbcS Mar RegerS , vollendet am 25.
Oktober ihr 79 . Lebensjahr . St « ist nicht nur die allzeit
trcubesorgtc LcbcnSgcsahrtin RegerS gewesen , die nach
der 1902 geschlossenen Ehe dem heiß umstrittenen ktom -
ponisten mit Liebe und Verständnis zur Seite stand ,
ste trat vor allem auch nach seinem frühen Tod tn
Wort und Tal für sein Wett ein .

Ufas können u/it back£n t̂ eie'a/ui^ä~unddoch îd?
TTZcurneUiden-Ttapfkuche/i :

Ttio : 125 g helle Marmelade , 125 g Zucker .
1 flüfckcken vr . Oetker sium -stroma ,
1 gestr . Teei . gemahlener Onl* oder Zimt oder
t/z fiäfckcken vr . Oetker siuckengewürz -klrama ,
1 päckck . vr . Oetker öoffenpulo . Vanilie -Oefckm.,
i/ , — 1/4 l entrahmte frifdimilth ,
500 g Weizenmehl ,
1 päckcken Dt . Oetker „ tzackin " .
100 g Rofinen , 50 g Korinthen .
flum Bestreuen : Etwa s Puderzucker .

Man rührt die Marmelade glatt und gibt nach und nach den Zucker , die Letoürze und

dar mit etwa » Milch angerührte Soffenpuloer hinzu . Var mit „ Badtin “ gemischte und

gesiebte Mehl zoird abwechselnd mit der übrigen Milck untergerührt . Man verwendet nur

so viel Milck , daft der leig schwer sreisiend ) vom Löffel fällt . Die gereinigten Rosinen und
Vt.Oetker

Korinthen werden zuletzt unter den leig gehoben . Man füllt ihn in eine gut gefettete , / * ) P *
mit geriebener Semmel ausgestreute siapfkuckenform . Back z eit : Etwa KO Minuten bei

schwache/ MijlesHHe . Der kucken ijffrd Qaj ) dem Backen mit etwa » Puderzucker bestäubt . » * - » • • ■
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Fortgang der Punktespiele im Futzball - Schwedens und Finnlands Schützen in Berlin

Fußball , Handball und Hockey beherrschen
auch diesmal das Wochenend -Sportprogramm ,aber überragende Ereignisse fehlen diesmal ,menn man vom Reichsbundpokal-Wiederho¬
lungstreffen zwischen Niedersachsen und
Bayern in Braunschweig absieht . Die Schüt¬
zen haben mit dem Berliner Treiländer -
kampf Deutschland —Schweden —Finnland eine
Veranstaltung von überragender Bedeutung
auf dem Programm , weiter wäre noch die
große Berufsboxveranstaltung in
Wien mit dem Europameisterschaftskampf
Blaho—Abbruciati im Leichtgewicht hervorzv-
heben . — Im

Fußball
nehmen in allen Bereichen die Punktspiele
ihren Fortgang . In Baden lautet der
Kampfplan wie folgt:

1. FC . Pforzheim — SB Waldhof: SpBgg .
Sandhofen — BfR . Mannheim : Phönix
Karlsruhe — Karlsruher FB . : VfL . Neckarau
— 1. FC . Birkenfeld.

Nach fünf siegreichen Kämpfen legt Baden»
Spitzenreiter VfB . Mühlburg eine wohlver¬
diente Pause ein. Tie Verfolger erhalten so¬
mit Gelegenheit, etwas Boden gutzumachen .
Der interessanteste Kampf steigt zweifellos im
Brötzinger Tal , wo der 1. FC . Pforzheim den
SV . Waldhof erwartet .

Von den Spielen im Reich wäre weiterhin
der Städtekampf zwischen Warschau und Dan¬
zig zu erwähnen. In der slowakischen Haupt¬
stadt Preßburg trifft der Landesmeister SK.
Preßburg anläßlich der Weihe des neuen Sta¬
dions auf den deutschen Altmeister Hertha '
BSC . Berlin . — Im

Handball und Hockey
gibt es den Bereichen Sübwest, Baden , Würt¬
temberg, Bayern und Hessen Meistttschafis-
unb Freundschaftsspiele. — Der

Rugbysport
verzeichnet bas 17. Treffen zwischen S ü d -
w e st und Baden , das in Frankfurt/Main
vor sich geht . Baden gewann die letzte Begeg¬
nung in Heidelberg mit 19 :5 Punkten . — Der

Boxsport
wartet mit einer Berufsboxveranstaltung im
Wiener Zirkus Renz auf, in deren Mittel¬
punkt der Europameisterschaftskampfim Leicht¬
gewicht zwischen Blaho ( Wiens und dem Ita¬
liener Abbruciati stehen wird. Weiter kämp¬
fen um die deutsche Fliegenyewichtsmeister-
schaft der Titelverteidiger Schiffers M 'Glad-
bachs und Joe Albert ( Wien) . — Tie deutschen

Schüßen
bestreiten in der Reichshauptstadt nnen mehr¬
tägigen Länderkamps gegen Finnland und
Schweden . Vorgesehen sind KK- Schießen ,
Schießen mit dem Freien Gewehr, mit dem
Armeegewehr, mit der Freien Pistole und mir
der Schnellfeuerpistole. Gleichzeitig wird in
Berlin auch die deutsche Meisterschaft mit dem
Armeegewehr entschieden, die seinerzeit in
Innsbruck für ungültig erklärt morden ist.

Die Spiele der Ersten Fuhballklasse
Einer der interessantesten Kämpfe in der

Staffel 8 dürfte die Begegnung zwischen
Neu reut — Blankenloch sein . Gelingt
es Blankenloch die Neureuter Hürde zu
nehmen , so wird die Spitze in der
Vorrunde nicht mehr leicht zu nehmen sein.
Das Spiel der Platznachbarn Süüstern —
Beiertheim wird wohl dem Gastgeber
weitere zwei Punkte bringen . G r ö tz i n g e n—
Frankonia kann als offen bezeichnet wer¬
den , während die Begegnung Durlach - Aue
gegen Berghausen wohl einen Heimsieg
bringen wird.

In der Staffel 6 wird Weingarten ,das Besuch aus Söllingen hat, seine Stel¬
lung wahrscheinlich weiter verbessern . Ett¬
lingen muß sich zu Hause gut zusammenfin¬

den . wenn sie den Knielingern eine Nie¬
derlage beibringen wollen. Daxlanben —
Germania Durlach ist offen doch dürften
dem 3\ <5 . Karlsruhe 1921 wenn er seine
Mannschaft beisammen hat , die ersten Punkte
winken . Der Kampf wird aber hart werden,
da Rüppurr ebenfalls wie sein sonntäglicher
Gast noch punktelos in der Tabelle steht. —».

Hervorragende Besetzung beim ersten
Waldlauf

Wie bereits berichtet , beginnt am kommenden
Sonntag auf dem Platz der Postsportgemein¬
schaft die diesjährige Waldlaufserie , und
zwar hat schon der erste Lauf, der vormittags
um 9 .30 Uhr auf dem Platz der Postsport¬
gemeinschaft Karlsruhe hinter dem Hauptbahn-
hof durchgeführt wird, eine außerordentlich
gute Besetzung aufzuweisen. Tie Strecke ist
die gleiche wie beim letzten Waldlauf , ledig¬
lich ist die Steigung kurz vor dem Ziel in
Wegfall gekommen . Der Mannschaftslauf der
Frauen dürfte die Phönix - Mannschaft als Sie¬
ger sehen, doch ist die Mannschaft des Platz¬
vereins zu beachten. Ob dagegen Steinle - Post -
sportgemeinschaft wieder mit 150 Meter Vor¬
sprung in der B - Iugend gewinnen wird, ist
fraglich . Hart wird um den Sieg in der A -Iu -
gend . über ' 3000 Meter zwischen Turnverein
Wiesental, Karlsruher Turnverein 46 und der
Postsportgemeinschaft Karlsruhe aekämpft wer¬
den . Der 3000-Meter -Lauf der Männer dürfte
wohl Schmidt, der für den Skiklub Karlsruhe
startet, als Sieger sehen. Eine glänzende Be¬
setzung hat der 6000 - Meter -Lauf für Männer
aufzuweisen . Es treffen hier die Läufer Krum-
holz (FC . Freiburgs , Kücherer (Turnverein
Unteröwisheims und König (Turnerschaft Frei¬
burg) auf die Läufer des Turnvereins Bietig¬
heim und des Platzvereins . -okl.

Die SLbwest -Rugby -Mannschaft für den
Vergleichskampf gegen Baden am 27 Oktober
in Frankfurt bilden: Düring : Kirsch, K.
Schmidt , Friedrich, Dr . Schacht: Fischer , Mol-
nar : Derleth , G . Schmidt , Solzer , Müller ,Dietrich: Eckartsberg, Dr . Schiering und Leh -
ner ( alle Frankfurt ) .

j4j£u£ &tanS6Ceg> dLex deatsc &cH tß&xek
Die Finnen im 70. Lander kampf 10 : 8 geschlagen

In der von achttausend Zuschauern restlos
gefüllten Messehalle von Helsinki fand am
Dienstag der vierte Boxlänüerkampf zwischen
Finnland und D e u t s ch l a nd statt . Unter
den Ehrengästen sah man auch den finnischen
Ministerpräsidenten R y t i , den Präsidenten
des finnischen Sportverbandes R a n g e l l, den
Oberbürgermeister von Helsinki und den deut¬
schen Gesandten von Blücher .

Das Endergebnis war ein 10 :6 - Sieg der
deutschen Boxer , die damit ihren Königs¬
berger Sieg auch zahlenmäßig wiederholten.
Es war der 7 9. Länderkampf der deut¬
schen Amateurboxer und der dritte Erfolg über
Finnland , das bisher nur einmal ein Unent¬
schieden erreichen konnte .

Alleiniger Punktrichter war der schwedische
Vorsitzende des Internationalen Amateurbox¬
verbandes Soederlund , gls Ringrichter
amteten die beiden Finnen Smeds und
Res ko , die gegen ihre Landsleute häufig
wegen unsauberen und zu harten Boxens etn -
schreiten mußten.

Die deutsche Mannschaft kämpfte hart und
sauber, hatte es aber sehr schwer , sich an die
finnische Kampfesweise zu gewöhnen , die besten
Leistungen zeigten Nürnberg , Pepper
und ten Hoff , die ihre Kämpfe vor Ablauf
der Zeit gewannen. Europameister Nürn¬
berg brauchte nicht einmal eine Runde , um
R o s s i in harten Schlagwechsel so zu zermür¬
ben , daß der Kampf wegen zu großer Ueber-
leqenheit des Deutschen abgebrochen werden
mußte. Auch Pepper erzielte gegen Kart¬
tinen einen technischen k.o . Der Finne zeigte
sich von ungewöhnlicher Härte im Nehmen , in
der dritten Runde wurde aber der Kampf ab¬
gebrochen . Aehnlich verlief der Schwergewichts¬
kampf zwischen ten Hoff und K . Karp -
p i n e n . Der Finne steckte Schläge ein , nach
denen jeder andere Boxer k.o . gegangen wäre,er hielt sich aber drei Runden auf den Bei¬
nen, bis seine Sekundanten aufgaben.

Im Halbschwergewicht merkte man Baum¬

garten sein langes Aussetzen im Training
an, 'es reichte aber noch zu einem klaren P ‘ .
sieg über A . Lethinen. Den fünften deutlw- '

(
Sieg holte Meister Graaf im Federgew . ,
heraus . Er kämpfte gegen Laasonen rubm «
überlegen. In der dritten Runde war der Cln
nach einer Augenverletzung einer entswew
den Niederlage nahe, doch mußte sich Graat
einem hohen Punktsieg begnügen.

Die drei deutschen Iugendmeister schlugen . ,
höchst anständig, verloren aber knapp “
Punkten . Der Sieg des Finnen Hein » -
Bantamgewicht über Bögershausen
sehr zweifelhaft. Unserem Federgewschl
Göhke fehlte gegen O . Lethinen die .
ternationale Kampferfahrung , Tritt ! »
kämpfte im Leichtgewicht gegen Ptitura
n e n zu offen . . fi{,Fliegengewicht : O. Lethinen (F -> ,
siegt Götzke (D .) nach Punkten . — Banta
gewicht : Heino (F .) besiegt Bögersham .
(D .) nach Punkten . — Federgewi « -
Graaf (D .) besiegt Laasonen (F .) nach
— Leichtgewicht : Piitulainen (F -> Jf ' L ,Trittschalkt (D . ) nach Punkten . — Welt «
gewicht : Nürnberg (D .) besiegt Roffi Oy
der ersten Runde k.o . : Pepper (D .) besiegtua
tinen (F . ) in der dritten Runde k.o . — £ fl * tschwergewicht : Baumgarten (D .1 »
A . Lethinen (F . ) nach Punkten . — Sckwe
gewicht : ten Hoff (D . ) besiegt K . Karpp 'U
(F .) in der dritten Runde k.o.

Die deutsche Riugerstaffel für den
länderkamvf gegen Ungarn in beiden
ten wurde bereits aufgestellt . In Budapp
treten am 9./10 . November folgende Kämpf
( vom Bantamgewicht aufwärts ) an : PuM '

,
'

Schmitz, Nettesheim (alle ' Köln) ,
(Ludwigshafen) , Schweickert (Berlin ) , Jp ,
(Ludwigshafen) und Hornfischer (Nürnberg '
Als Ersatzleute fahren Schweikert (Wiesen»» ^und Leichter (Frankfurt a . M .) mit. -*■

Rheuma Gicht
Ischias Nervenleiden

Folgen von Verletzungen

WORTTEMBERGISCHES STAATSBAD

Im Sdiwarxwald

Die Herbstkurzeit ist in vollem Gange
— SAmDkha B*dar »fnd gaöffnat —

Ragolmifjig« Kurk«nzarto und Varatutaltungan
Auskünfte und Schriften durch efte StBeh. BedverweHuag

< 7

Herstellungsgenehmloung
erteilt durdi IMFunter

Nr . 17/041 am 4. Mol 1940

BURNUS G.M. B.H.
DARMSTADT

, ®umu «* löst den Schmutz biologisch schon beim Einweichen aus der
Wäsche heraus und macht gleichzeitig das Wasser weich. So nimmt
«« Ihnen schon beim Einweichen fast die Hälfte der Aibeit ab, di« Sie
sonst beim Waschen mühsam selbst tun müßten . »Gurnus * spart aber
nicht nur Arbeitskraft und Zeit, sondern auch Waschmittel und Feue¬
rung . Vor allem schont » Surnus - die Wäsche - es erübrigt scharfes
Reiben und Dürsten sowie langes Kochen . Da « Gewebe wird niemals
angegriffen — eine Dose »Lurnus * reicht für 10 Eimer Wasser.

„ Burnus " der Schmutzloser mit der Doppelwirkungl

Schreib«,.
mit Koffer zu verkf .
Verleih Monat 8 M .
Beiler .Khe . .Waldst.66

(15747)

2 FÜllöfkN
bereits neu . zu verk .
Anzuf Khe . . Sofien -
straße 19. 2. Stock .
2—4 Uhr. (15698)
Prima Bollrindleder -

Musterkoffer
69 cm lang . 39 em
hoch u . 22 em breit ,
preisw . zu verkaufen.
Khe .. Karlstr . 48. IV.

(15697)

Schwz . Anzug
Gr . 4^ —59, wenig
getr. . günst. zu yerk .
Anzuf. SamStag 15
bis 17 Uhr . Hinte,
Khe ., Renckstraße 3 .

(15695)
Zwei weiße Bett¬
bezüge mit Stickerei,
motiv. wenig getr ..
Hofenrock (Gr . 42) .
1 Ablaufbrett mit
Tür zu verkaufen.
Zu erfr . unt . 15693
im Führ .-Verl . Khe .

1 Anzug, Gr . 60—52
A« verkaufen. (15690)

Karlsruhe .
Gartenstr . 19, Part .

Zimmrofen
(fflmnane ) vertäust

ptri »trerl : vaubüra
Aebeaiosftr . 12,

letef . 1549 , Karlsr
(15704 )

WMMllK
für Arzt oder Aus .
stellung. Regal mit
Schiebetüren. Laden¬
tisch. Ladentüre,
Glastüren für Glas
obfchluß . Telefonzelle,
alte Regale. Polster ,
türe . Adventskranz,
Meßlatten ,LichtpanS.
apparat «. Dezimal.
Waage AuShüng«.
käste« . GlaSfchilder.
Transparente , Kin
derwagen. Ofen
fchirm « billig zu vkf.
bei Wallasch , Mark¬
grafenstraße 45 . Hof .
Karlsruhe . (15752

Zu verkaufen

1 P . neu« und 1 P . wenig gebr .

Matz-RohrMel
Gr . 42/43 , zum Preis txra 50 RM .
v - Paar , sowie 1 Pullover , 1 Bree¬
ches- und 1 lkutckerbocker -Hos« zu
verkaufen . Anzusebcn Samstag
nachmitt . Khe ., Karlstr . 181. pt . lkS .

(448701

Mebrer «

Lager-S»uvven
und Baracken

zu verkaufen . (487881
Lud. Griesinger. Karlsr .
Erbvrinzenftr . 31. Tel . 8087 u . 887«.

Gut erhaltener

SSulrmmmtel Sie»
geeignet für Saal od . Grohraum ,
zu verkaufen . Angebote u. I 44888
an Führer -Berlag Karlsruhe .

Kerren-
Mllnlkl

mittl . Größe , aut er-
halten , sowie l Bett -
gestrll mit Matratze
u . Nachttisch sofort
billig zu verkaufen.
Knaisch , GernSbach,

Kelterbergstr. 8 .
(2483 )

Sehr gut erb. fchw.
Anzug

u . fchw. Herreu-
Wintermautel

Größe 178. für fchlk.
Figur preiswert zu
verkauf. Max Groß ,
Bi -marckstr . 16. Hl .

(15755)

1 Paar fast neue

WbMiefel
Größe 42. u . Sport -
Trikot prsw . abzug.
Zu erfr . u . « 15706
an Führ . -Berl . Khe .

Moderner , gut erhal-
tener . elfenbeinfarb.

Kinder '
wagen

zu verkaufen. (44992
Freistett bei Kehl,

Krämerftr . 277 .

Gebrauchte
Holzkisten

verkäuflich bei Jung ,
Karlsruhe . Kaiser¬
allee IS . {*. 45674

Hand-
prilfchenwagen
billig zu verkaufen.
KarlSr . , Zähringer ,
straße 64, im Laden.

(15719)
Zu verkaufen:

1 Xylophon m . Tisch
1 Zinkbadewanne
1 kleinerer Tisch
KarlSr . , Zahringer -
str .96, IN . ttS . (15V1

Großer (44988

(Eiche ),umständehalb.
zu verkaufen.

Rönsch , Lindenallee
15, II ., Rheinstrand-
siedlung, Karlsruhe .

Reißbrett
mit Reißschienen

zu verkaufen. (15662
Karlsruhe , Guten -

bergstr. 4, II . rechts .

1 schwarzer (15671
Herrenmantel

gebr.. 1 Frackanzng.
mittl . Fig .. 1 Paar
schw. H ..Halbschuhe
«etr. , Gr. 4L, 1 H..

iantcl . getr., f. schl,
Fig .. zu verk . Graf .
Rhenastr . 4. pt .. r .
Karlsruhe .

Zn verkanfe»
1 schwarz . (15673

Dam .-Mllte
mit Pelz . Größe
44—46. 2 Camptet.
Mantel , 1 schw.-wß .
Seidenkleid, Gr . 44u
1 dkl.-blauer Anzug
für 15-Jähr . Karlsr .
Lachnerstr. 15, IV

Motorrad -
Garage

stabil gebaut, über-
all aufstellbar , sofort
zu verkf . Fuhrmann ^
Emil -Gött -Straße
Karlsruhe . (15675

Süllofen
neu , rund , schwarz ,
für 25 Ji zu verk .
Dahlienweg 12, Khe .
Gartenstadt . (15739)

Ca . 29 qm sehr gut.Linoleum
zu verkaufen. (1£735

Rüppurr .
Tulpenstr . 45, III .

Kaufgesuche
Dreispindlig «

AsllokhbohrmaWnk
mit Motor 220/380 , neu od . gebr .,sofort zu kauten gesucht . Angebote
unt . Z 44441 an Führer - Verl . Khe .

SolzbandWe
mSglichst nrif elektrischem An¬
trieb . zu kaufen gesucht . (SS3SS

Oianawerk
Rastatt lBaden ) .

Gn« erhaltener , moderner

Frackanzug
118 cm Oberweite , »rohe starke Fi¬
gur . zu kaufen gesucht . Eilangebote
unt . B 44861 an Führer - Verl . Khe .

mobeiiransDorie
UMZÜGE

Herrn . fdfhwMltis
Karltrtlhe , Hlrtchtlr . 21. Telefon SM2 .

Möbliertes

Simmet
Bad . flietz . W.. Z ..
Hzg .. Tel. -Ansch.. a .
1. 11. zu vermieten.

Karlsruhe
Ettlinger Str . 15. II .
l . W . (15588

Schöne, leere, große

Mansarde
neu herger ., auf 1.
Nov. zu vermieten .
Zu erkr . Khe . . Zäh -
rrngerstr . 13. pt . lkS.
Groß . , gut möbliert .

Zimmer
mit Radio -Anschluß .
Hochant., an soliden .
berufStät . Herrn auf
1. Nov. zu vermiet .
Beck . Khe ., Hirsch ,
str .44. III . Tel . 3962 .

2 leere Part .- Zim.
mit Master u . Gas
sofort zu vermieten.
Angeb . u . 15722 an
Füh« r-Berlag Khe . 3 Zimmer'

Mtzmag
zentral gelegen, neu
hergerichtet, 4 . Stock ,
sehr preiswert , auf
1. Nov. zu vermiet.
Angebote unt . 15668
an Führ .-Berl . Khe .

Gut möbl. Zimmer ,
heizb . . sep. Eingang ,
Preis mtl . 29 -4( oh .
Frst . , auf 1. Nov.
zu verm. bei Riedl ,
Wilhelmstr. 69. III .,
Karlsruhe . (15646

3 zimmer -Wobnung
mit Nad u . Zubehör sofort oder
später »u vermieten . Näheres : Khe .Herrenftr . 12 , bei Firma Estelmwnm.

dort weh nicht erst festsefzenl
Beauftragen Sie diesmal Gutol
mit »einer sofortigen Evakuie
rungl Sie werden erstaunt selnl

onbons mit aktivem Sauerstoff
ln Drogerienout Apotheken! •out Apothi

Die Polizei der Atmungsorgane

Sonnige , neuheryer.
53.-®oönunfi
schönste Lage , neu«
Etag .-Heiz ., neu ein-
gericht . Bad . Mans .,
Balk ., sof . od . 1. 11.
zu verni . Näh . Khe .,
Hirschftr. l «r , 4. St .

(15560)

Vor die Füße pflegen^
Wundlaufen • Fußsdiw*j®
verbotet und beseitigt G« ^0

^

fiohwOl
Dose 40. 58,80 Pt In Apoth u. Drogerien I I .

» Gehwol « gehört ins Feldpost-Päckchen̂ :

Bern fit . Frl . sucht
Wtmödl . 3im .
auf 1. M . 40 . Preis ,
anaeb . u . 15679 an
^ üyrer -Berlag Khe .

« Sbl . « ensarde
oder eins. Zimmer
von Herrn gesucht .
Angebote unt . 15744
an Führ .-Yerl . Khe .

Klei»-A»zeige»
der arobe
Ersol « !

Molo
Kleinformat , zu ko» ,
sen gesucht . PreiSon .
geböte unt . 15374 an
Führer -Berlag Khe .

Kinder. I15«« l

KlWpstuA
von Privat zu kau-
fen gesucht . Karlstr .
19. Tel . 177. Khe .

Schw. Wintermantel
an schl. 42er Figur ,
billig zu verkaufen.
Grünewald , Zährin -
gerstr. 53a . Khe .

(15756)

Zn verkaufen

komvl . Nett
Matratze fast neu.
Steppdecke , neu,
1 Schrank. 1 kleiner
Schrank, eiche. Zu
erfrag , unt . 15706 i .
^ ührer -Verlag Khe .

Pelzmantel
Gr . 44. zu kaufen
gesucht . Angebote un¬
ter 15669 an Führ .-
Verlag Karlsruhe .

1 Zimmertisch,
1 Rolladenfchreibtisch.
1 eis. Bett m . Matr .
1 Werkzeugkoffer , leer
1 Werkbank.
1 Dameufahrrad

zu verkauf. (15688
Anzuf. SamStag von
2 11. an . Stefanien -
str . 59 . Hof . Khe .
Gut erhaltene (15739

SchleiflackkQche
mit Zubeh. für RM .
200.— zn verknusen.
Anzus. bi , 18 Ubr.
Khe . , Sperberweg ZS.

gut erholten , 25 A ,
Tischgrammophnn m ,
Platten . 30 A , Da-
mcnschuh «, Gr . 87 .
7 Jt , zu verk . Khe ..
Schüheeftr. 33, III . I .

C15731J

StiiranlMer
zu kaufen gesucht .
Anaeb. u . 1SS72 an
Führer -Berlag Khe .

1 Paar gut erhalt .

Sktstiefel
Grütze 3kb—40 .

zu kaufe » gesucht .
Angebote unt . 15584
an den Führer -Per -
lag Karliruh « .

Ooliroolle
laufend zu kaufen
gesucht . Angebote
unter 15799 an den
Führer -Berlag Khe .

gute Marke,
von Privat geg . bar

zu kaufen gesucht .
Angeb . uni . M 44336
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe

Deckbett «. Kiffe »
sowie Kleiderschrank
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 15729 an

>Führer -Berlag Khe .

Zu vermieten

7 Zimmer
M - llkeftr . 19, 8. Stock. Ba » . Man -
la-rd« , evtl . Gorag « , OfenveiMv «,
zgm 1 . 12. 1840 zu vermiiet. Miete
142 RM . (44888
Badisch« Berstcherungsanftalt für
Memelude- und Kiirveeschaltsbeamtc
Karlsr ., Baumeisterstr . 2. Tel . 792«

Gut « sbl . Zimmer
sep . Ging., Zentral -
heizg .. Nähe Haupt¬
post od . Mühlburger
Tor von berufztätig .
Frl . zu mieten ges.
Angebote unt . 15754
an Führ .-Berl . Khe .

8 leer« aber möbl.

Zimmer
(evtl. 1 große- ) mit
Dampfheiz, u Bad-
benütz ., in ruh . Lage
gesucht von solidem ,
akad . geb . Herrn m .
teilweise eig . Möb.
Angebote unt . 15733
an Führ .-Berl . Khe .

2 -3 Z.-WM.
gesucht von ruhiger
Familie . 3 Person .,
Mühlburg . Grünwin -
kel bevorzugt. Miet¬
preis bis zu 45 Mk.
Anaeb. u . 15699 an
Führer -Berlag Khe .

Ul
mit eingericht. Bad.
Zentral - od . Etag .-
^ eizung, von ruhig .
alleinsteh. Ehep. auf
15. 11. od . 1. 12. gef .
Angebote unt . 15715
an Führ .-Berl . Khe .

3 Slmmer-
Wohnung

auf sofort od. später
v . ruh . Frau gesucht .
(Weststadt.) Angeb.
unter 44765 an den
Führer -Berlag Khe .

3-4 Sirn. >Mnuit 0
möal . mit einger . »lab UN»
in KarlSrube oder Umgebung 1°, »^
»u miete » gesucht. Angeb . u . >
an den Führer -Berlag Aarlsru »^ .

4 3i » .- M >4
auf 1 , t 41 oder früher
Angebote mit Preis unter 447 »»
den Führer - Berlaa KgrlSruve ^ ^ .

8 ZU ' WvPS '
mit Bad , evtl . Heizung u.
sofort zu mieten gesucht .
umt . » 44768 an Führer -Berl .

1000 qm
mi « Lagerplatz

3 ofo rt
zu mieten gefucht

Angebote unter Nr. 15711
Führer -Verlag Karlsruhe

Auswärtig« nd
Landuohnungen

Eine (44991

Scheuer
z» »eemielen,

auch all Lagerraum
zu benützen .

Gotthardt Klei»,
Litzenhardtstr. 78,Bulach.
PkSbl . Zimmer

sofort zu vermieten.
Schümm, Rüppurrer -
Str . 33 . Khe . <15819

Freundl . möblierter

Zimmer
an solid . Herrn auf
1. Nov. zu vermiet .
Khe . , GotteSaaerftr .
14. 1 Tr. IkS. (1*711

8utmöbl.Zilli.
zu vermieten . Khe ..
BiSmarckstr. ' 33 , pl.

(15614)

Freundl . möbliertes

Simmer
sofort oder später zu
vermieten. KarlSr .,
Veranieustr . 7, IV.

(15746)

Schöne möblierte

Zimmer
auch leer, zu »erm.
sof. od . 1. 11. 49 .
Die», Khe .Karlstr . 18

(15702)

Wohnung
z» vermieten .

In herrl . Gegend d .Reckartals
Luftkurort Bahnt .

Heidelberg-Äürzburg .
sonnige, jchon und
ruhig gelegene Woh¬
nung sofort zu ver-
mieten. 4 Zimmer
m . Küche . Bad . gr.
Terrasse. Heizg fl.
Dass, in allen Räu¬
men. Preis nach
Uebereinkunft
Angeb . u . G 44405
an Führ .-Berl . Khe .

Imme «
daran
denftenf

Ver beste Helfer
für alle
Gelegenheiten
ist die

3BAter
Wletai -
4iudSe

imillllllllllll

’ Miefgesuche

Zwei gut möbl. Zimmer
Imm. ) mdal . mit
uflet u. Küchen>

Wohn - u . _ .
)«ntralhzg ., fl.

itüfeung . sucht jung . , aeb. Ehep.
». 15. Nov . »d . 1 . Dez. Anaeb . u« t .
15725 an den Fübrer -Vcrlag Khe.

Gemütl ., gut heizb .

möbl . Zimmer
a . 1. 11. 49 zu miet.
gesucht . Angeb . mit
Preis unt . 15558 an
Führ . -Verl . Khe . erb.

Wer gibt ab 1. No
vember junger , in
Arbeit stehend . Frau

flott U. 8« B ?
Stadtinneres bevorz .
Angeb . u. 15577 an
Führer -Berlag Khe ,

Jiolmar
fm Sberessatz lst etne wimderschdne »nd alte deutsch« Stadt
mit rund 47000 Linwohnern. Da» zweitünnlgeMünster und

seine Vemäldegalerie sind berühmt. « »Imar ist aber auch
bekannt durch seine Textüe, Metall «, Zigarren, «nd Papier ,

industrie. Lvm 1. Oktober 1040 an erscheint in Kolmar der

„JColmoror Jiuriar "
€ t wird als Heimat, und Famstienzeitung in hoher Aussage
in Stadt und Land gelesen und erfaßt ein weühin reichende»

Gebiet. Der . Lolmarrr Kurier' berichtet seinen Lefem um,

fassend über alle » Wesentliche de» Zeitgeschehen « kn Politik,

Wirtschaft, Heimat, aus kulwrellen Gebieten und im Sport -

er bietet gute Unterhalwng «nd pflegt insbesondere da«

Heimatkundlich«.
Wer an den vom . Kalmarer Kurier' erschlossenen Närften

wirtschaftlich inttkessiett ist, findet in feinem Anreigeniest
einm wertvollen Helfer. Suskünste ertesim der Verlag,

Kolm« t.L , Dartholdistraße 10, und alle Werbungsmittler.

gestungtbestellmigen nimmt >ed« Postanstalt«ntgege ». Der tSezuglp ^
beträgt monatlich « M 2.20 ohne Zuftellgeld . « iiq-lverk-usspmi » 10 4e>



em pfehlen sich für

« A Gräbarsciimuck
di 6 Mitglieder der Fachgruppe Blumenbinderei

Ortsstelle Karlsruhe 44245

lh'* Verl ° bung geben bekannt
ANNI SCHROTH

FRITZ ZIMMERMANN
(15617)

z. It Im Feld «
^ • ruhe

Gefreiter
-Knielingen

Im Oktober 1940

1?
&

Unsere Brigitte hat ein Brüderchen
bekommen . In dankbarer Freude :

lchin^ SAL- d« n

Frau Elfriede Jaeger geb. Bott
Dipl. - Irtgenieur Karl Jaeger

er *traße 15.
25. Oktober 1940.

(43909 )

fl
*

Welf,

Unser Töchterchen l*t angekommen .
In dankbarer Freude (15710)

Oskar Kolb
und Frau Lina geb. Neuhaut

• n*lraße 14a z. Zt. Prlvatkllntk Dr. Stahl

Dauerwellen
• inwandfrei bei EMIL KLÄR

<« 2ß

KARLSRUHE
Kalserstr .186, Telefon 3272

$ fir müde Küße
W tmt>

Knoblauch - Beeren
„ Immer Jünger "
machen froh und frisch I
Sie enthalt alle wirksamen
Bestandteile des reinen un¬
verfälschten Knoblauchs in

I leicht löslicher , gut ver¬
daulicher Form ,

irbeugend gegem

hohen Blutdruck . Hagen -, Darm *
Störungen , Alterserscheinungen ,

Stoffweohselbeschwerden .
Gesohmaok - und geruohfreL

Honatspaokung 1.—
•Achtel Sie auf die gTÜa-vetße Packung!
Ka , Im uhe.
Drogerie C. Roth . Herrenstraße 28
Drogerie Tlt . LdSCll , Römer6trafie 26
Drog . H. Reichere, Wer6erpia .lL 44
DrOg . H. Zelter, Ludw .Wilhelmstr . 8
Drog . GOether , ^Ildringerekraße 55
Drog. w. Hofmeister, EKilippstr. 14
Drog . Uf. Heumaier, Kr, efrsstraße 70
Drog . UlBlI , Jollystrafie 17
Drog. ZeetÖr , Eaiserarraße 229
Oreg. L. Feg . Lulsenstrafie 68
Drog . c . BODherd, Augartenetr . 24
Drog . A. neuer
Drog . 0 . fflayer, Ecke Schötzenstr .
flgoth. Trumpfiteller. Karlstraße 19
in K .-Riippurr Drogerie o . ueiien
in Oestringen DrOgONe C. O. fl. HSlUI
in Ettlingen : DrOgOrlO R. ChBmiJltZ
in Bruchsal : DrOB. J . UJUnSCh RaChf.
in Neureut : DrOOBrlO A. Si£Dl
in K : Knielingen : Drog . HDlBrllh
in Grötzingen DrOB. ÄPOtl ). Ott,Kaiserstraße 67

Schreiner -
Lehrling

kräftiger Junge mit
guten Schulkenntniff.
auf sofort gesucht .
Angeb . u . 15705 an
Führer -Verlag Khe .
Zuverlässiger

Heizer
für em PrivathauS
in der Westendstr. 66
gesucht . (15766)
Anfrag . im 2. Stock .
Karlsruhe .
Erfahrene?

Goldschmied
für Heimarbeit gef.
Angebote unt . 15759
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Weiblich

Suche zum 1. Nov.
rageö-

madchen
oder Fra «

für Zimmer- und
Hausarbeit .
Angeb. unt . E 44885
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Fußbad

w£nguo3
_ ^ €3rafV n HAARFARBE

Fl «Isis SJorK dC“ W1EDER«ERSTEUER
Drog . Carl Roth, Herrenstraße 26—28,
Drog . Tscheming , Amalienstraße 19,
Parfümerie Emil Borei , Kaiserstr . 183,
Parfümerie Otto Kluge , Kaiserstr . 107

^ nzet ^ en
deren Inhalt gegen die be¬
stehenden Bestimmungen ver¬
stößt , werden von uns ohne Be¬
nachrichtigung des Auftrag¬
gebers nach entsprechender
Abänderung nur in der zuläs¬
sigen Passung veröffentlicht .

Irau m . Idch.
für Haushalt Smal

wöchentlich einige
Stunden gesucht .
Karlsruhe , Bahnhof-
str . 24, pari , rechts .

(15712)

Die

ßunftgciocrbcfchulc Straßburg
Akadomiestraße 1, (Telefon 272.16) nimmt als Fachschule
ihren Lehrbetrieb mit folgenden Abteilungon :

1. Bildhauer
2. Steinmetz #
S. Maler (elnschl . Theatermaler u. Kostömentwerfer )
4. Kunstschlosser
5. Keramiker
6. Graphiker und Buchelnbtndev

am 4. November 194t auf.

Die Aufnahme In die Fachschule setzt eine ausreichende prak¬
tische ßerufsvorbiidung voraus ; sie Ist In einer Aufnahme¬
prüfung nachzuweisen .
Die bisherigen Studierenden der Anstalt können , soweit sie
einer der obengenannten Fachrichtungen angehörten , Ihre
Ausbildung an der Anstalt vollenden .
An der Schule werden außerdem auf folgenden Lehrgebieten
Tages - und Abend -Erweiterungslehrgänge durchgeführt .

1. Schrift für Maler, Typographen , Graphiker und
Bildhauer

2. Modellieren
S- Freihandzeichnen
4. Aktzeichnen
B. Kunstschmieden
4. Metalltreiben und Ziselieren
7- Bucheinbände
5. Handwerkliches Entwerfen

Die Teilnahme an den Lehrgängen kann ohne Nachwelt
einer besonderen Vor- und Ausbildung erfolgen . (44980)

Schuhwerk ■ Iler Art
in fuBgerechten Paßformen
u . hygien . Ausarbeitung , spez . auch für empfind !. Füße
in Damengrößen 35 » 36 , 41 , 42 besonders gute
Auswahl in erstklassiger Qualität . 44722

Reformhaus Neubert “arlsruhe
Karlstr . 29 a

Weib». ArbettskräNe
für leichte Arbeit gelucht . (44761)

K. Merk, Lhem . Fabrik
Karlsrnhe -Rheinbaie »,

Südbeckenstratze 14/15 . Telefon 5907

Jüngere (15624 )
Riitzfrau

bald gesucht . Reinert ,
Khe ., Kaiserstr. 126.

ötuMnsrau
sofort gelucht . (15708
Khe ., Angnst-Dürr .
Str . L, I . Stock .

k» st? Ed«nn Sie Saiirai einmal nicht gleich erhalten ,
Ö « EI« in ein paar Tagen noch einmal nach .
o,t^ ? > Salirat nach wie vorl Ihre vor Übermüdung
künTÄI^ en , schmerzenden Füße werben Ihnen die
ZBti* .

'QI>* danken. Die zuverlässig schmerzlindernde
^ ^ "0 von Salirat ist tausendfach bewährt .

Immobilien

Arbeiterinnen
zum Wäschezählen , Packen , Man¬
gen usw . für dauernd gesucht

lUiscMrH Schorgp
Karlsruhe, Katserallee 57

Kraftfahrzeuge
An - i( nd ' Verkauf

s Lastwagen
« SrmtAt , 2V, 6i « SV.■®H4ij c? Scsucht . Angebote unter

>- ^ Kührer -Berlas KarlSr .

To . ,

^ «agknonhünger
^ irv j : vebnaucht. sofort m

Anaê te unter Nr .ov Kührer -Berla « Khe.

!ÄJ . Lasikratiwagen
kaufen

- **• ^ Wichen

aeiucht.
««««» Tempo-

AM
inößlichst Opel,

Olympia od . Kadett,
nur an» prib . Hand,

gut erhalten ,
3» kaufe » aefucht .

üngeb . n . Jt» 65.100
an den Führer -Ver,
lag Rastatt .

Rditr-
r

« » . »Wchenivagen . Angebote
an Kübrer - Berl . Kbc .

iKiiifiHiiiimmtnminmiiiiimHnitiimniiniflinimiinmHHumHiniiui

ca . 1 To. in sehr
gutem Zustand ner»
fauft (15749
» ut. -Wipfler, Khe . ,

ikttlinger Str . 47,
leies . » 14.

i
Wrer-Anzetgen

sind Immer

Erfolgsanzetzen
durch die überragende Auf¬
lage des , Führer “ durch
sein Ansehen , seine Bedeu¬
tung und seine unerreichte
Verbreitung ln' allen Bevöl -
kerungskretsen

Unterricht

ika sumw
*r **he , Kochstr . 1 , Telefon 2018

Kurzschrift
Maschinenschreiben
• |, Akiir » a IDr Anflngarl |' " ‘ « nj » , sofort orboton .

Baden - Baden
Zu verkaufen

Geschäfts- und Wohnhaus
In, Zentrum der Stadt . Bier
Lüden und 8 Wohnungen .
Miete in ii ahmen RM . 8 387 .— ,
Steuern und Abgaben RM .
8 373 .— .Ueberschutz RM . 5M4 .
Kaufpreis RM . 85 000 .— .
Näheres dwrch : (56844

Stocknumri
Immobilien Baden -Baden ,

Lichientaler Str . 2 . Tel . 48».

I « Baden - Baden
kauf« dnrch Haufe !

MeWmlim -Mlli
in bester Lage, 8 Wohnungen
mit ie 4 Zimmer , Küche , Bad ,
1 Wohnung mit 8 Zimmer ,
Küche , Bad , HauSmetstcrwoh -
nung , Zentralh,g ., fl. Wüster.
( Eine fretiverdend« Wohnungl .Berk . Pr . RM . 58 000 . Anzah.
lung nach Bercinbarg . <55343
M . Haufe , Ammob.. B .- Bade «,Kaiferalle « 4 , Ruf 1888.

Offene stellen

Arbeiterinnen
im Alter von 20—30 lpahren für
leichte Beschäftigung sofort gesucht .
Borgustellen : Stile. , Lutfeuftr . 84, II ,
links , von 6—7 Uhr . ( 10692

Kapitalien

Sölioc Beteiligung
i oder Rauf

eines kleinen , ausbaufähigen oder
mittleren Unternehmens sucht junger
Dipl .-Jng . des Maschinenwesens .
Kapital vorhanden . Angebote unter

15525 an Kührer -Bcrlag . KarlSrtrhe .
' Verschiedene

kleine Anzeigen

Wer übernimmt

Bettaöimg
lkompl. SLkafrtm - Ibir 29. 10. nach
Mannheim ? Angebot« unter 15740
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Immer
daran denke «!
Beste« Hetfe« fstr »I«
Detegeuheite » ist dt»

Rührer-
Slelu-Anzeiae

HIo !Isng « 5uct,e

Junger , strebsa « «»
Mästet

<129 Silben Steno )
sucht Stellung als

BQro-
anfSngerln

Angebote unt . 15481
oit Jühr .-Berl . Khe .
Aeltere fsiau
Stelle olr

sucht

Wirt-
schaftertn

sgehl o . aufs Land).
Angel», unt . VA 1787
an den f^ührer -Berl .
Baden.Vaden.
Williges u . fleitzigeS

Mädchen
21 Jahre alt . sucht
Stelle als Stütze der

tausfrau in gutem
ause , wo Gelegen¬

heit geboten ist . dar
Kochen u . den Haus¬
halt gründlich zu er¬
lernen . Angeb. unt .
RA 2385 an Führer -
Verlag Rastatt .

rntthtn
sucht Stellung in
gut gepflegten HouS -
halt auf 1. Novemb.
Angeb . u . 15666 an
Führer -Verlag Khe .
Such » sofort oder
spät. Dauerstell , als

SlfiMMll
i . Restaurant . Wein¬
stube od . Kaffee. Ii
Zeugn . n . Referenz,
zur Verfügung . An.

ebote unt . 15676 an
führer-Verlag Khe .
Frau sucht

Beschäftigung im
Verlauf oder fönst .
Posten . Angeb . unt .
15753 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

ZollieHtimorlkit
im Stricken, Stopfen
u . Sticken , auch sonst .
Beschäst . Frau Mitt¬
ler , KarlSr ., Kaiser-
aller 17. (15696)

Männlich

Kraltwagenlährer
für Personen, oder
Lieferwagen, m . Füh .
rerschein 3. sucht
Stelle auf sofort
Angeb . n . 44996 an
Führer -BertriebSstelle
Freistett bei Kehl.

SroModel !
Kaufmann mit sicherem guten
Auftreten , sehr gart. Verband .
I«r und Verkäufer , wohnhaft
in Mittelbaden , sucht einen
entwi cklun«Sfä higen Posten,
möglichst Au Hendl « ii st . Evtl .
Ucbernqhm« eines Ausliefe¬
rungslagers möglich, da eig.
Lagerräume . Büro n. Kapital
vorhanden . Angebot« unter
H 44858 an den Führer - Verlag
KarlSr »be.

Lehrmädchen
mit guten Schnlkenntmstcn ftir
fort gesucht . (44

Christ. Oerlel
Wäsche , Bette « , Ansstener «

« arlsruhe .

Brave », kräftiges <1784

Kückenmüdchen
für Anfang oder 18. Nov . gesucht .

Bäurischer Hof. Baden -Baden .

Tüchtiges Mädchen
für Küche und SauShalt auf sofort
oder 1. Nov . gesucht . (44816

Bäckerei Schmidt .
Karlsruhe , Akademiestr. 41 .

Zuverläfstges
Mädchen

das evtl , einen Haushalt selbstän¬
dig ftihren kann , »um sofortigen
Eintritt gefucht . Angebote unt . Nr .
P 44887 an Kübrer - Berlag Khe .

Männlich

-Installateur
für Dauerstellung gesucht .
K . Körner , Karlsr .

« lanprechtstr . 15, Telefon 8151

fienilruftciir
für Sve »talarmatupen »um baldig .
<2intr ! tt g e ! u ch t. (442801

Metallwerke Speyer
Svener/Rbeln .

Mehrere (44985

AutMlvsjer
möglichst sofort gesucht .

Fahrzeughaus Franz Blust
Lorsch tHeflenl . Tel . Beusheim 521 .

Tüchtiger <44616

I
(8ordspe »!alist bevorzugt )

tu Dauerstellung sofort gesucht .
S . u. B . Göhler . Sraftlabrz «

Karlsruhe , » malienstr . 24.
eng«.

Zu « sofortige» Eintritt

Putzfrau
gesucht , die die Etagenheizung mit -
bedient . Evtl , kann das Bcoienen
der EtagenbeiMng durch den Ehe¬
mann übernommen werdein , <15718
Röntgentrupp de» Amtes für Volks '

gcsundbeit der NSDAP »
Ga » Baden , « he ., Katserallee 17a .
2 zuverl. (1735)

« lde«
für Haushalt
und Bedienen

(auch Anfängerinnen )

gesucht.
Gastbau«

„ Zum Schiff- ,
Baden-Baden,

Rh- inftr .41. Sel .386 .
Für Arzthaushall ,

Nahe Karlsruhe .

Stütze
mit Kenntnissen im
Kochen u . Nähen ge .
sucht. Angebote unt .
E 41445 an ?Tübrer-
Berlag Karlsruhe .

Im od Mädchen
für einig« Stunden
an 2 Vormittagen
der Woche gelucht .
Karlir . . Bannwald¬
allee 42, III . <156631
Schnlentlassencs

Mädchen
aus gt . Familie zur
Mithtlfe Geschäft,.
Han , für Nachm , ges.
Adr. ju erfr . u . 15760
iw Fuhr .-Berl . Khe .

Fleißige,

Mädchen
f. HauSH . u . Vcdie.
nen , a . Anfängerin ,
auf 1. 11. 40 gesucht .
Angeb . u . 15686 an
Führer -Verlag Khe .

Anstand., zuverläfs.

Mädchen
nicht unt . 18 Jahr . ,
für Haushalt u . Be¬
dienen für sofort od .
später gesucht . (44061

Frau E . Iautz .
zum „ Salmen "
Eutingen (Bad .).

FleitzigeS (44621

Mädchen
in Pribathgnrhalt z.
Ehepaar gesucht .
Vorznftellen bei :
Dr . Foos , KarlSr .,

Karlstr . 95 .

Jüngere , gesetzte

welche statt arbeite»
kann sofort gelucht .

Lowenbränkeller,
Khe .. Sosienftr . 95.

mm Sie neue Fliße flößen!
J0g 4er 546». FuBkiw « 6, Inlto 546!. leamiaa . Zahn - Eknon , 61.'»an. Elniq
owal “ alnniaislert, » Ie noageberan . Fl. 1 — RM, dopgaat. 1.50 RM
) RM. (6 mal grtlBer, Eisparals 2.50) In Apothekenn. Drogerien, Rnuundung : In Karli
» Zantnor, Knineinlr. 229, ßonther, Zäbrlngnratr. 55, Zelter. Lud«ig-W,lhelm8tr. 9

Todes - Anzeige
Sohn , Bruder , Schwager , Onk

Heinrich Treiber
Unaer lieber Sohn , Bruder , Schwager , Onkel , Nette L.id
Vetter

tlenetprektlken , e . D.
int nach »chweror Krankheit fOr immer von um gegangen .

Karlanihe, den 23. Oktober 1940. (15720 )

Im Namen der Hinterbliebenen :

Philipp Treiber
Obersteu #rs# kr# tär a . D.

Diu F#u# rb #s (attung fand In aller Stille statt .

Todes - Anzeige
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
meinen lieben Mann , unseren guten Bruder , Schwager und
Onkei

Karl Kappler
Postassistent a. D.

nach kurzer schwerer Krankheit Im Alter von 71 Jahren zu
sich in die Ewigkeit abzurufen . (15761)
Karlsruhe, den 23. Oktober 194G.
Luisenstraße 87.

In tiefem Leid :
Käthehen Kappler Wwe., geb . Müller

Beerdigung : Samstag , den 26. Oktober 1940, 11.30 Uhr von
der Friedhofkapelle aus .

Danksagung
Für die innige Anteilnahme an dem schweren Verluste , welchen
wir durch den allzufrühen Tod meines unersetzlichen , lieben
Gatten , unseres guten , treusorgenden Vaters

Max Person
vou .-Ilomlntogormolat »»

• rllttan haban , tngan wir h« erlich « » Dank . (55912 )

Bruch »»!, d »n 24. Oktobar 1940.

In Haler Trauar :
Frau Lina Person , gab . Vierling
und Kinder .

GeWfürHausbau oder Kauf
Sofortig« Z« rfch ««-Fi»a»,ier»«g bei 90% lligenkapit -I möglich .

Vefnchen Sie unsere

Veratungsstunden
am Samstag , den 26 . Oktober, von 14 bis 20 Tlbr,
am Sonntag , den 27. Oktober, von 11 bis 20 Uhr.
im Hotel „Goldener Adler "

, Karlsruhe , Karl .
Friedrich-Stratze 12 .
Sie erhalten kostenlose Auskunft über alle Fragen der Eigenheim.
Finanzierung . Eingehende Erläuterung unsere- neuen Tarif -
durch unsere Mitarbeiter . Vorlage von Bauplanen utzo.

Deutschland « grShte Bausparkasse

SctJ ~ Lndwigsburg Eott .)

Eft Ihnen der Besuch unserer Veranstaltung nicht möglich , dann verlangen
ie kostenlos unseren bebilderten Ratgeber. (44700

AusschneidenI Erscheintnur einmal i
JtftcumoUftei - Sidktiftec

Jititktitificr
und solche Kranke , bet denen der Arzt festgestellt hat

Neuralgien / Ischias
Huskelerkrankungen

Hexenschuß / Gelenkleiden
und , wenn med . Packungen vom Arzt für geeignet er

achtet , bei
Nierenleiden / Gallenleiden
Leberleiden / Magenleiden

wie überhaupt alte Kranke , denen Peckungen , Bäder ,
Diathermie , Bestrahlungen empfohlen worden sipd ,

_ treffen sich
Dienstag , den 29. Oktober , um 4 Uhr nachm , u . 8 Uhr
abends . In Karlsruhe in Schrempp ’s Gasstätten (Colos¬
seum ), Waldstraße — Saai III (44500 )

zum allgemein verstlndllchen
Lichtbilder - Vortrag

Uber d . „Wiesbadener Osmose - Kompresse ” DBF .
Eintritt frell und ihre Wirkung Kein Verkauf

Jeder Besucher des Vortrages erwirbt das Recht , die
neue Methode einmal kostenlos anzuwondon

Monopol-Vertrieb der Ulleobadoeer Osmoss -Kompresse
Frankfurt a . M., Zoll 69. Tolefon 2 51 »6

Statt Kerfenl Todes-Anzeige
Unsere Innlgstgeliebte , treusorgende Schwester , Schwägerin
Nichte , Tante und Cousine

Frau Lina Reißland
fpeb . Klippstein
r. Geh. postrat Lorenz Reißland

Ist am Mittwoch abend unerwartet rasch durch einen Schlag¬
anfall für immer von uns gegangen . (15691)
Karlsruhe-Dammerstock , den 25. Oktober 1940
Marla -Metheisstraße 2

In tiefer Trauer
namens der Hinterbliebenen :
Geschwister Klippstein

Beerdigung : Samstag , den 26. Oktober 1940, 14.00 Uhr Haupt¬
friedhof Karlsruhe .

Statt Karten
Mein tr*uiorgand * r Mann und Kamwrad , un»* f hanantgultr
Vater , Sehn , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Dötterbeck
Kaufmann

lat unerwartet , infolge eine » Herzschläge », em 23. Oktober
im Alter von 45 lehren für immer von uns gegangen .
Karlsruhe, den 25. Oktober 194Q.
SlernbergstraBe 17 (15494)

Oie trauernden Hinterbliebenen :
Johanna DBtterbeck , geb . Thier a . Sehn Karl
Merle DBtterbeck Wwe ., geb . Ullrich
Familie E. Feier
Familie l . Breun
Familie F. Holiwarth
Familie Hch. u. Jos . Thier
Familie Frans Marlin

Die Beerdigung findet am Freitag , den 25. Oktober 1940,
nachmittags 15.50 Uhr statt .
Von BelleTdbsbesffchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Mein lieber Mann
Herr Konsul

Carl Aselmeyer
Major a. D.

lat am 23. Oktober nach langem Leiden aanft entschlafen

In tiefer Trauer
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Anna Aselmeyer
geb . Obenaus

Karlsruhe, den 24. Oktober 1940. f44862 )

Danksagung
Für die wohltuenden Beweise inniger Anteilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben , unvergeßlichen Sohnes

Otto Waldemar Riegger
unteren herzlichen Denk,

Karlsruhe , den 25. Oktober 1940.

(15725)

Otto Riegger u . Frau Theophila
geb . Weiß

Frau Rosa Riegger Wwe .



2 . Worte !

Karlsruhe ist begeistert
über :

Die Schicksalswege
zweier Menfchen , die
über alle Hindernisse hin¬
weg zueinanderfinden .
Joach . Gottschalk
Maria Andergast

Gustav Waldau
Spielleitung :

G U STAV U CICKY
mza ms a m u b 11fl Wochenschau
Beginn 3 .30,5 .40,8 .00
Kerl : 3.30 (Beginn mit Hauptfilm )
Jugendliche nicht zugeiassenl

Numerierte Karten I. Vorverkauf
Sonntag vorm , /,1t Uhr

RESI^GLÖRIA

RESI

Nach „Krach um Jolanthe "

u. „Wenn der Hahn kräht"
August Hinrichs neue Komödie »

* <

Ein Film mit kernigem Humor
Lina Carstens

Ernst Waldow
Carsta LOck

Rudolf Platte
Dazu :

„ Oh aktualla Wochanaehau "

Beginn : 3.30, 5.40 u . 8.00 Uhr
Jugendliche nicht zugeiassenl

V6m Heeresdienst entlassen :

Willi Vogel
Schuhmacherei

Khe.-Daxlenden , TaubenstraBe 24

Eintragungen der Kunden haben %
schon begonnen . (15701)

Sonntag , HZ . Ofctoher
vorm . 1 C . 3 C <VLhr

EINMALIGE VORFÜHRUNG

■stsr *

h

Hannelore Schroth , E . v . Klipstein
Rolf Weih ,Walter Frank,Paul Bildt
An das Ganze denken ehe das Private
sein Recht erhältl Das ist die Forderung
dieses fchicksalfchweren Filmgefchehens

Preise - .60 - .80 1. - RM .
Jugendliche über 14 Jahren zugelassen

CAPITOL
VERANSTALTER

5BB Gaufilmstelle Baden

tu, rdcfwv AünoaAt im. Tiituue*.

% .; ? • Unterricht " o /

Kurzschrift esst
Maschinenschreiben

Buchführung

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer

Karlsruh«, Kalsarstr. 47. Eingang Waldhornstr ., Fernspr . 8601

Kursbeginn : Anfang November • Anmeldung jederzeit

Märchen - Vorstellungen
Heute Freitag , morgen Samstag

nachmittags 2 Uhr
Sonntag vormittag 11 Uhr

2 neue Märchen - Tonfilme

J

Dmt bah Märchen nach Oabr . Ortmir
AltZaagarilaa

1H BEIPROGRAMM

Tiermarkt

Katze
zugelaufen .

Karksr . . Westendstr .
12, 1. Stock . (15726

Eleg .. schwarzer

MA -Reiher
groß . Protos,Staub ,
sauger zu verkaufen .
Zu erfr . u . A 15689
im Führ .-Verl . Khe .

Verloren

verloren gold . Stell .

Ketten-
am 20. Okt ^ Abzu¬
geben geg . hohe Be¬
lohnung . Weinbren .
nerstr . 66 . III .. Khe .

(15731)

Witwer
ohne Anh . . Besitzer
eigener Villa auf d.
Lande , 64 I -. Pri¬
vatmann , mit klein .
Landwirtschaft und
Kleintierzucht , sucht
gebild . Lebensgefähr¬
tin von 55 I . . auf¬
wärts . Zuschriften
unter 15707 an den
Führer -Verlag Khe .

Sonntan uorm. 11 Uhr
Einmalige Vorführung .

Der ForlchungsgroOtlim
von Schulz - Kampfhenkel

und Gerd Kahle

Srstauffiihrung /
Der letzte Film mit R. Arhur Roberts

Eintrittspreise :
Kinder : — .30, — .50, 0.75, 1 —

Erwachsene : — .50, —.75, 1.—, 1.20
Numerierte Plätze

für Balkon und loga
Vorverkauf an dar Kassa .

PALI - GLORIA

Staatstheater
Großes Haus

Freitag , 25. Oktober . 19—22 Uhr .
4. Vorstellung der Freitag -
Stamm -Miete

Der Thron zwischen Erdteilen
Schausp . v. Gobsch '

SamStag , 26. Okt . 18.30—21.SO Uhr
Außer Miete

Undine
Romani , Zauberop . v. Lartzing .

Sonntag , 27. Okt . 14.30— 17 Uhr ,
Aeschl . Borstellg . s. Badenwerk

Der Barbier von Sevilla
Komische Oper von Rossini

Abends 19.00- 21 .30 Uhr
Außer Miete , Erstaufführung .
Festvorst , anläßlich der 50jähr .
Zugehörigkeit von Staatsschau -
spieler Hugo Höcker zum Bad .
StaatStheater

Da » ledenrlSngttche Kind
Komödie von Neuner .

KleinesTheater (Eintracht)
Samstag . 2«. Okt . 19.30—21.30

Götter ans Urlaub
Komödie v. Helwig .

Sonntag , 27. Oktober . 19—21. Uhr .

Tanzabend
'

Leitung : I , Silberborlh . am
Flügel : Gerhard Lensten .

Barverkans im Slaalgtheater und
am Kiosk der „ Eintracht " .

l) er beste
Helker
für alle

Gelegen¬
heiten
ist die

* *■

Das Filmdokument der deut¬
schen Amazonas - Jary - Ex¬
pedition von der ersten Süd -
Nord - Durchquerung Brasi¬
lianisch - Guyanas auf dem

Jary - Fluß
17 Monate unter Ur¬
waldmenschen und

Dschungel -Tieren In
d .Indianerdickichten

des Amazonas

Ein U f a - F i I m
Normale Preise . - Jug . zug .

Uia -Theater

PHÖNIX * STADION

Sonntag , dan 27. Oktober 1940, 14.30 Uhr

K. F. V. - Phönix
Vorspiel : Alle Herren (KFV. — PtiBnlx) .

+
Dam er
läst . Haara werden dch . d . v mir angewandte
sicherste u unschädl . Methode garant . m . o

Wurzel f . Immer entfernt ohne Messer , Pulver oder
Creme , ebenso Warzen . Leberflecken , Pickel , Sommer
sprossen , Hühneraugen . Hornhaut . Frostbeulen usw

Sprechstunden
jeweils 9—19 UhiG. Bornemann ET

in Ettlingen , Schöllbronner Str . 9. jeden Montag ;
in Bruchsal , Wilderichstr 39 Jeden Dienstag ;
In Pforzheim , Westliche 23. jeden Mittwoch ;
In Rastatt . Roonstr . 5, jeden Donnerstag .in Bühl, Schulstr . 1, Jeden Freitag ;
ln Durlach. Adotf -Hitler-Str 76a . ledert Samttag .

Wer nimmt einige
Möbelstücke von Khe .

(28322

Ein (Jsa - Film mit -

usLI Huber
Wolf Albach - Retty , Arthur Roberts , Grethe

Weiser,Lina Carstens,Erich Ponto,Karl Hellmer
Musiki / Werner Eisbrenner

Spielleitung : MILO HARBICH

r
Frech und vergnügt , keck und amüsant , voller

Optimismus und Scharm und köstlicher Einfälle

Für Jugendliche nicht zugelassen

Beginnt Täglich 3 . 15 , 5 .30 , 7 .45 Uhr. Sonntag ab 3 .00 Uhr

AfaThealer
im» Capitol

Ettlingen
Samstags 17.40, 19.30
So . 18.30, 17.40, 19.50

Ab heute bis einschi . Montag

Die drei Codonas
mit Ren6 Deltgen , R. von Klipp -
stein , Josef Sieber , Harald Paul-

sen , Anneliese Reinhold

Dienstag bis Donnerstagl

Dcnauadh// « «1
mit Hilde Krahl , Attila Hörbiger .

lugend verboten !
Dazu die neue (44538)

„Deutsche Wochenschau "

nach Schwäbisch -
Gmünd

mit ?
Angeb . u . 15664 an
Führer -Verlag Khe .

Marte
Harell

Olly
Holzmann

Hans
Moser

Paul
HOrblger

Ab Heute die neuen Programmel

\ r .

DuHach
FERNSPR *675

Ser Weg
zum Erfolg

geh« über dt« Lneelg,
im „ Führer ' , der
mt« leiner Überra¬
genden Berdreitnng

^
— t» « arlgrrhe Heft
th» (oft |cb< Sandte

nachhaltige» Bitte«,

genrrfolg gemüdriet-
lie«.

Wo . 5 .45, 8 Uhr. So . ob 3. Uhr
Ein neues schmissiges Lustspiel Heftet

„Der Herr im Haus
“ 100000

mit Hans Moser , Maria Andergast
Leo Slezak u. Paul Wostormoior
Dazu die Deurtsche Wochenschau
Jugend !, über 14 lahre zugelass .

(44537)

'
Wdttvebkauf ' l

% ati * H* ctu >n
wieder geöffnet

jetzt Sofienstr . 49
zwisch . Leopold - u . Hirschstr.

Verschiedene

kleine Anzeigen
Doiksgenojjen !
Schützt Eure Gesundheit , Geht rechtzeitig
». Ar,l . Wähl , die beiten Versichern », «, .
Proip . gratii , Rapper , Sh «., Slaseftr . 1.
Vertr . erster « rank . » . Leb .-Berstchernnge ».

(12LSS)

A Kfelqeti
sin» tm letzte» Jahr
in „Führer ' erschie.
ne» einschl . der »te¬
le» Sleiu - ant Fa -

milienanzetgen. Viele
eindeutig« Bevor«»,

gung de» „Führer »'

beweist nicht »»,
leine grast« Beliebt-
het» t» allen « reise »,
sonder» a»ch sei»,
Wertlchätznng, bi« er
al» » nzelgenblat« «l,
Derdenittel überall
genieht.

In Wien gedreht ,
mit Wiener Schauspielern

besetzt *- ein echt wienerischer Film
mit viel Humor und Herzlichkeit . Man Hebt sich , man neckt sich , man weint und

man lacht — ja , das sind halt Wiener Geschichten .

Jugendliche über 14 Jahren zugeiassenl — Ab Samstag die neuen Wochenschauen .

mit :
Hilda WalBnar — Hilda Sanak — Cherlotta Tld- '

JJj
Warna « Fuetterer — Patar Vo8 — Kurl dan 0°

Harbart HObnar — Cutlau Waldau

W « macht dieser feine Herr plötzlich für
bare Sachen ? Er hat mit gestohlenen Sc ^ „ er
stücken zu tun , fängt Krebse und serviert e (
als ein perfekter Oberkellner . Er spielt Ch*
bei einer schönen Sängerin und entlarvt h(
betrügerischen Sekretär . Das alle « und noch
stellt dieser Großindustrielle an , um *®' n®

u *r-
zu retten und nebenbei eine schöne sirau

n<j,
Obern . Er macht das so amüsant und - rhe ^
wie es nur einer machen kann : Hans

Jugendliche nicht zugelassen .’

Ab Samstag die neue Wochen » * 11* *
^

Vorstellungen täglich 4.00, 6.00, 8.00 Uhr

„Maria Ilona **

Vorstellungen Wo . 5.00 und 7.10 Uhr,
So . 4 .00, 5.45, 7.10 Uhr

Sonntag 2-4 Uhr Jugendvorsteil . Rakoczy -Marsch“

Vors tellungen täglich 4.00, 6.00 , 8
^
00^ ^

Sonntag 2—4 Uhr : JugendvorsteHung -
„Mit Pauken und Trompeten

MAMTHfArS
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